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Fußball 
Kleiner Achtungserfolg vor dem Rückrundenstart 
Den Titel des Niedersachsenmeisters im Hal-
lesfußball möchten die Verantwortlichen unseres 
Profiteams wahrlich nicht zu hoch aufhängen . 
Trotzdem ist dieser kleine Achtungserfolg, der 
am 6. Januar beim Oddset-Cup in der Preussag-
Arena in Hannover erreicht wurde, Balsam für 
die Nerven un·serer Zweitligafußballer und sollte 
vor den entscheidenden Spielen der Rückrunde in 
der 2. Bundesliga dazu beitragen, das Selbstver-
trauen zu stärken. Besonders schön für die zahl-
reich nach Hannover mitgereisten Eintrachtfans 
war der 1:0-Sieg im Halbfinale des Oddset-Cups 
gegen den alten Niedersachsenrivalen Hannover 
96. Nach dem 3:1-Endspielerfolg gegen den VFB 
Oldenburg konnte Mannschaftskapitän Jürgen 
Rische dann vor nur 3.500 Zuschauern die Sie-
gertrophäe als Niedersächsischer Hallenmeister 
entgegennehmen. 
Die nun anstehenden ersten vier Partien der 
Rückrunde in der 2. Bundesliga , auswärts beim 
SV Waldhof Mannheim, im heimischen Stadion 
gegen Rot-Weiß Oberhausen und dann im Februar 
beim SSV Reutlingen sowie zuhause gegen den FC 
St. Pauli, können schon eine Vorentscheidung im 
Abstiegskampf bringen, da diese Gegner allesamt 
Mitkonkurrenten im Tabellenkeller der Liga sind . 
Unser Team rangiert derzeit mit nur 10 Punkten 
aus 17 Vorrundenspielen auf dem vorletzten Ta-
bellenrang und muss unbedingt punkten , um die 
Chancen auf den Klassenerhalt zu wahren. Hoffen 
wir das Beste und feuern unsere Eintracht auch 
weiterhin kräftig im Stadion an . 
Gerald Gaus 
Oddset-Cup in Hannover: Hart umkämpfte Spiele vor einer enttäuschenden Kulisse von 3.500 Zuschauern in der Preussag-Arena. (Fotos : Gerald Gaus) Kapitän Jürgen Rische und der Riesenpokal 
Neue Mitglieder 
Basketball 
Johanna Ranft (31.5.88) , Wiebke Borchers 
(8.3.89), Thorsten Hussech (12.2.67). Philipp 
Richter (23.5.80), Kerstin Collins-Freytag (25.6.71), 
Janina Gajda (22.9.86) 
Fußball 
Ayhan Yeldan (10.3.86). Christian Schwieter 
(1.5.95), Arne Vokuhl (21.6.95), Detlev Schro-
eder (1.3.56). Kevin Kirsch (4.1.89), Dominik 
Brill (12 .12.89). Daniel Kleber (31.8.86). Jana 
Dickei (21.8.86), Thomas Kemper (2.1.89), Felix 
Wintgen (3.2.88), Timo Müller (1.1.88), Alexander 
Haas (19.4.87), Sascha Strutynski (11.6.87) , 
Maik Hillig (20.10.68), Björn Baum (6.7.82), Nina 
Eggestein (23.9.82), Vanessa Miriam Steinig 
(13.1.82), Sabrina Cichon (22.3.86), Ellen Neu-
mann (21.7.72), Sabine Auswitz (6.12.64), Simo-
ne Gruppe (3.12.80), Andre Pape (2.10.91), Anja 
Obst (6.8.79), Blendi Zegiri (16.5.96), Inan Türkad 
(31.3.98), Lucas Schleypen (26.6.87) 
Hockey 
Zara Aslan (23.10.93), Franziska Eggers (19.9.92) 
Leichtathletik 
Michelle Doering (16.6.93). Christopher Rüffer 
(18.10.81), Livia Friedrich (5.3.81), Susanne Wolf 
(2.12.95) 
Tennis 
Karin Gaida (20.3.86), 
Kyra-lsabell Graf (14.10.86) 
Turnen 
Ariyen Kazem (23.5.90). Kirn-Fabian Böttcher 
(26.5.97) 
Seniorensport 
Karin Papke (25.3.39) 
Wintersport 
Eugen Wilgauk (26.9.82) 
Fördermitglieder 
Maike Baumann (22.1.71), Carsten Klitzke (11.5.69) 
Fußball-Amateure 
JAKO-Cup - Das erste, aber sicher nicht das letzte Mal 
Am 21. und 22.12. letzten Jahres richtete unsere 
2. Herren-Amateurmannschaft zum ersten Mal ein 
Hallen-Fußballturnier aus. Zu den Gastmannschaf-
ten gehörten neben unserem Bezirksklasseteam 
und dem Oberligateam Eintrachts der BSV Ölper 
(Niedersachsenliga), VfB Rot-Weiß 04 (Landesliga), 
TSV Lehndorf (Bezirk), Spvgg Wacker (Bezirk), SV 
Grün Waggum (Bezirk), TSV Völpke (Landesliga), TV 
Mascherode (Landesliga), SV Broitzem (Landesliga) 
und der TVE Veltenhof (Bezirk). Es wurde Amateur-
fußball der Extraklasse präsentiert. 
Die ca. 300 Besucher verfolgten nicht nur 
begeistert Spitzenfußball, sondern lobten auch 
die Fairness, die in den Spielen von allen Mann-
schaften geboten wurde. Durch souveräne Siege 
in den Vor- und Endrunden brachte sich der BSV 
Ölper als Gesamtsieger auf das oberste Podest, 
gefolgt vom SV Broitzem und dem TSV Völpke. Ein-
trachts-Oberligamannschaft erkämpfte sich trotz 
verletzungsbedingter Ausfälle den 4. Rang und die 
Einträchtler der Bezirksmannschaft erreichten den 
6. Platz. Die Organisatoren , Joerg Bresler, Bernd 
Remme und Jörg Schreiner hatten alles fest im 
Griff. Sie sorgten dafür, dass mit Musikeinlagen die 
Motivation gesteigert wurde, keiner der Spieler mit 
hungrigem Magen in die nächsten Runden gehen 
musste und die „passiv Beteiligten" gestärkt, die 
Teams anfeuern konnten. Alle Verantwortlichen be-
danken sich bei Klaus Sielaff, der das Turnierheft 
entwarf und seine Augen darauf hatte, alle Tore 
und Punkte korrekt zu verteilen. 
Das erstmalig ausgetragene Turnier fand großen 
Anklang, nicht nur bei den Zuschauern, sondern 
auch bei allen beteiligten Gastmannschaften . 
Die allgemeine sehr positive Resonanz animierte 
Eintrachts Organisationsteam, weitere Turniere 






Bei all unseren Bussponsoren, Packhof Apo-
theke (Friederike Jungherr}, Turbo Sun (Sonnen-
studio}, Anno 1826 (Oliver Rühle}, Wichmann As-
sekuranz, Autoservice (Burghard Diederich}, LG 
Goldfuß GmbH (Keramikbau}, Klaus Jürgen Berg 
(Hausverwaltungen}, Regina Thörmann-Möglich, 
Silver File a. K. (Oliver Schmidt}, Sanitär-Heizung 
(Siegfried Braun GmbH} , Versicherungsmakler 
Döhler und Co. GmbH, Welfen Dienstleistungen, 
Galabeton (Christian Funk}, Tanzschule Man-
fred Eltmann, Meisterwerkstatt Bernd Hahno, 
Appartement-Hotel (Werner Dembon}, Maring 
Haustechnik GmbH, Autohotel (Antje Heber} , 
Giesecke Naturstein, Flügge Massivbau GmbH, 
Salst+mehr (lrmgard Gössner}, Gaststätte Vier 
Linden, Setron (Michael Klammer}, Ristorante 
Triccolore, Spanisches Restaurant Dali, Ge-
tränkemarkt Christa kountje, Braunschweiger 
Taxenzentrale, Malereibetrieb Reichardt GmbH, 
Roller Point GmbH (Richard Neumann}, Till Eulen 
Apotheke, GS Gabelstapler Service GmbH, Appart-
mentanlage Post, Restaurante Helena, Salvatore 
(Italienische Küche} , Uwe Kaufmann(Sport- und 
Öffentlichkeitswerbung}, BE-BO-Ge-Beton-Bohr-
Gesellschaft, Rössing-Elektrotechnik, Tura-Heim 
(Harald Dolff}, Stautmeister-Rolladenbau, Ulbrich-
Anhängerbau, Stövesandt-Tischlerei, Birgit und 
Joerg möchte sich die Fußball-Amateurabteilung 
bedanken. Die Busse dienen für Auswärtsfahrten 
zu Pflichtspielen und Turnieren. 
Solveig Bräunig 
Neue Trikots 
Alle Spieler, Trainer und Betreuer bedanken sich noch einmal bei Herrn Osada vom „Waldhaus Öl per", 
der als Trikotsponsor für unsere U7, U9- Junioren zur Verfügung stand. 
Hintere Reihe von links: Trainer: Raffael Bräunig, Sponsor: Herr Osada, Co- Trainerin: Solveig Bräunig; 
mittlere Reihe v. links: Robin Weller, Anton Sonnenschein, Tim- Collin Müller, Blendi leqiri, Ömür Özdemir, 
Jan- Robert Schulze, Christopher Da/ff, Philp Kratzig, Veysel Türk; untere Reihe v. links: Inan Türkad, 
Mohamed Riahi, Celina Bräunig, Oiego da Silva, Yannik Wiesner, Tarek Belgasmi und Berkan Alim 
Ergebnisse der letzten Spieltage Istand 7 1 20031 
Mannschaft = == S U V 
3 
U15-Junioren, nach 4 Spieltagen 
~•ICf/ii,iHh1N&MillfilfiM1 
13-Junioren, nach 2 Spieltagen 
U12-Junioren, nach 3 Spieltagen 9 0 0 
Ull-Junioren, nach 2 Spieltagen 6 0 0 
UlO-Junioren, nach 2 Spieltagen 5 0 1 
U9-Junioren, nach 3 Spieltagen 7 2 0 
US-Junioren, nach 3 Spieltagen 4 2 3 
U7-Junioren, nach 3 Spieltagen 5 2 2 
Hallenmeisterschaft 
Termine im Februar/ März 
U18-Junioren 9.2. - Endrunde Tunica-Halle 
U16-Junioren 9.2. - Endrunde Tunica-Halle 
U15-Junioren 8.2. - Endrunde Tunica-Halle 
U14-Junioren 8.2. - Endrunde Tunica-Halle 
Ul3-Junioren 2.2./16.2./2.3. Heidberg HS 
U12-Junioren 2.2./16.2./2.3. Heidberg HS 
Ull-Junioren 1.2./15.2. Rüningen 
UlO-Junioren 2.2./1.3. Rüningen 
U9-Junioren 9.2./16.2. Rüningen 
U8-Junioren 9.2./16.2. Rüningen 
U7-Junioren 2.3. Rüningen 
Die Endrunden der U13-, U12-, Ull-, UlO-, U9-, 
U8- und U7-Junioren finden im März statt. 
Die Termine werden rechtzeitig veröffentlicht. 
Termine für die 
Vereinsnachrichten 
,,Eintracht Magazin" 
im Jahr 2003 
Handball ~ä 
Situation nach Abschluss der Halbserie 
Ausgabe Redaktions-
schluss 
2/ 2003 19. März 
3/ 2003 30. April 
4/ 2003 18. Juni 
5/ 2003 13. August 
6/ 2003 17. September 
7/ 2003 29. Oktober 
8/ 2003 3. Dezember 











Am Spielbetrieb 2002/2003 nehmen drei Damen-
und vier Herrenmannschaften teil. Klassenhöchstes 
Team ist unsere 1. Damenmannschaft, die in der 
dritten Saison der - onalliga Mitte angehört. In 
den beiden erste- :ljahren wurde etwas über-
raschend ein 2. bzw. 3. Tabellenplatz erreicht. Es 
hat den Anschein, dass diese Saison einen völlig 
anderen Verlauf ni, . Der Hauptgrund ist sicher 
die schwere Verle (Kreuzbandriss} von Gun-
hild Jak in der Sais bereitung. Sie ist, wie sich 
Die Termine können aus redaktionellen Gründen 
in Ausnahmefällen geändert werden. 
zeigt, nicht zu ersetzen. Ferner waren zwei weitere 
verletzungsbedingte Ausfälle zu Beginn sowie der 
durchaus bemerkbare Umbruch im Mannschaftsge-
füge (vier neue Spielerinnen} nicht so ohne weiteres 
aufzufangen. Nach einem noch verhältnismäßig 
guten Start (6:4 Punkte} setzte es Niederlage auf 
Niederlage. Betrüblich dabei, dass vier Begegnungen 
nacheinander mit einem Treffer verloren gingen, was 
für die Psyche nicht gerade förderlich war. So steht 
das Team inzwischen mit dem Rücken zur Wand 
(6:16 Punkte). Nun wird es in der Rückrunde darauf 
Gerald Gaus, Eintracht-Pressewart 
• 
Eintracht - PH~IO 
Gutschein 
Eine Woche Training für 
Eintrachtmitglieder bis zwei 
Personen 
bei Vorlage Ihres Mitglieder-Ausweises und dieses Gutscheines; gültig bis 28.02.2003 . 
• 
Eintracht - PH~IO 
Gutschein 
15% Rabatt für 
Eintrachtmitglieder auf eine 
Jahresmitgliedschaft 
bei Vorlage Ihres Mitglieder-Ausweises und dieses Gutscheines; gültig bis 28.02.2003. 
ankommen, zumindest die Heimspiele gegen die mit 
nur jeweils vier Pluspunkten versehenen Schlusslichter 
(Naunhof, Berlin-Neukölln sowie Neustadt-Sebnitz} zu 
gewinnen, um den KlasseA lt zu sichern. 
Die 2. Damenmannscha1"1ffihrt die Tabelle der Be-
zirksklasse Nord mit 23. unkten deutlich an und 
hat drei bzw. fünf Zähler prung vor den direkten 
Verfolgern. Die bisherige iele konnten mit großer 
Souveränität gewonnen w en. Ein wesentlicher 
Grund dafür ist u.a., das9zt einige „Ehemalige" 
aus dem Regionalligateam mitwirken. Der Aufstieg 
in die Bezirksliga sollte schon gelingen. Die höhere 
Klasse würde ohnehin dem Leistungsniveau des 
Teams entsprechen. 
Unsere 3. Damenmannschaft rangiert in der 1. 
Kreisklasse zwar mit 3:11 Punkten auf dem letzten 
Tabellenrang, doch der sportliche Erfolg steht hier 
nicht unbedingt an vorderster Stelle. Die verschwo-
rene Einheit stellt die Kameradschaft und Freude am 
Sport in den Mittelpunkt. 
Im Herrenbereich sieht es so aus, dass sich unsere 
1. Mannschaft nach dem letztjährigen Abstieg aus der 
Bezirksklasse wieder regeneriert hat. Mit Rang 1 in 
der Kreisliga (18:2 Punkte} befindet sich das Team 
in einer guten Ausgangsposition für den Aufstieg. 
Allerdings gibt es noch zwei in etwa gleichstarke 
Mitbewerber, die noch abzuschütteln sind. Es bleibt 
sicher bis zum Schluss spannend. In der gleichen Liga 
hat un_sere 2. Mannschaft große Mühe, die Klasse zu 
halten. Mit 2:16 Zählern wird der letzte Platz belegt; 
aber die Punktabstände in der Abstiegsregion sind 
gering. 
Die 3. und 4. Herrenmannschaft nehmen am Spiel-
betrieb der 1. Kreisklasse teil. Hier sieht es bei den 
Eintracht-Teams ähnlich wie in der Kreisliga aus. Dabei 
präsentiert sich unsere „Dritte" (sog . .,Oldie-Team"} mit 
einem guten zweiten Platz und 19:3 Punkten als Verfol-
ger des ungeschlagenen Tabellenersten. Die „Vierte" 
muss sich zwar mit 4: 18 Punkten als Vorletzter begnü-
gen, hat aber wegen der nur hauchdünnen Abstände 





Einen herbstlichen Straßenlauf über 1,5 km 
absolvierten etliche Schüler und Schülerinnen am 
8. September in Meine. Laura Schickram war die 
schnellste Schülerin aller Klassen. Für ihre Zeit von 
6,03 min gab es einen Pokal. Weitere erste Plätze 
schafften Colin Wenzel als B-Schüler, Maren Rattun-
de als B-Schülerin und Selina Kirchmann in der D-
Klasse. Stella Eilers (C), Julia Busse (D) und Timo 
Schickram (D) wurden Zweite. In die Lüneburger 
Heide nach Hösseringen ging es am 10. November. 
Auch hier mussten 1,5 km auf der Straße gelaufen 
werden. Am schnellsten taten dies die Geschwister 
Laura und Timo Schickram als Elf- und Achtjähri-
ge. Beide wurden für ihren Sieg mit einem Pokal 
belohnt. Bei allen Klassen bemühten sich riesige 
Felder um gute Plätze. Umso erfreulicher, dass es 
noch zwei Zweitplatzierte gab: Jeremy Hübner (M9) 
und Stella Eilers (WlO). Am 1. Dezember gingen 
unsere jüngsten Cross-Läufer in Salzgitter-Bad bei 
einem offenen Adventslauf an den Start. Gegen etli-
che Mitstreiter konnte sich Malte Weber eine Woche 
später (8.12.) beim DLV-Talente-Cross in Iserlohn im 
Team Niedersachsen durchsetzen und sorgte für 
den Sieg unter 15 Landesverbänden. Am gleichen 
Tag ging es in Edemissen um einen Pokal im Cross-
Lauf, bei dem die Eintracht Schülermannschaft den 
zweiten Platz belegte und einen Pokal gewann. Die 
1000 m-Strecke beendeten als Sieger Jeremy Hüb-
ner (M9) und Stella Eilers (WlO). Der Schnellste über 
1200 m war Tim Schulze als Zehnjähriger. Lennart 
Lütje, Jessica Hübner und Colin Wenzel wurden 
Zweite. Beim vorweihnachtlichen Kupferberg-Gold-
Sektlauf am 21. Dezember in Bad Gandersheim 
waren unsere Schüler und Schülerinnen letztmalig 
im Jahr 2002 erfolgreich. Dabei auch die Trainerin 
Simone Hübner, die die 3,8 km Strecke bei den 
Senioren als Vierte beendete. Bei den Zwölfjährigen 
dominierte Malte Weber, während Maren Rattunde 
in der gleichen Klasse den zweiten Platz schaffte. 
Gleich vier Siege gab es bei den Kurzstrecken 
(1,6 km). In der D-Klasse siegten Timo Schickram 
(D8) und Jeremy Hübner (D9), und Selina Kirchmann 
als Neunjährige und Laura Schickram als Elfjährige 
hatten die Nase vorn. 
Hans Hogrefe 




Eintracht und das Tennis-Center Veltenhof hat-
ten zwischen Weihnachten und Neujahr wieder 
viele Tenni sfreunde, zu dem schon zur Tradition 
gewordenen Turnier, eingeladen. Eintracht Präsi-
dent Gerhard Glogowski und der Hausherr Walter 
Meyer begrüßten zu diesem Treffen 44 Spieler. 
So groß war die Teilnehmerzahl in den Vorjah-
ren noch nie. Die 67er Mannschaft war durch 
Wolfgang Grzyb, Wolf-Rüdiger Krause, Klaus 
Meyer, Walter Schmidt und Manfred Wutti ch 
vertreten . Darüber hinaus nahmen Sponsoren, 
Eintracht-Mitglieder und Freunde sowie Kunden 
des Tennis-Centers an dem Turnier teil. Jeder 
Spieler musste zum Doppel viermal antreten. 
Die Spielpartner wurden jeweils ausgelost. 
Die Siegerehrung wurde von den beiden schon 
genannten Veranstaltern durchgeführt. Günther 
Paschke wurde dabei zum Turniersieger gekürt 
und erhielt den Wanderpokal. Er gewann mit 8:0 
Punkten und 30:5 Sätzen recht deutlich vor den 
beiden Zweitplatzierten Udo Strupat und Harald 
Tenzer (beide gleich mit 8:0 Punkten und 23:6 
Sätzen). Den 4. Platz erreichte Toni Niesporek 
mit ebenfalls 8:0 Punkten . Nach dieser Ehrung 
wurde es gemütlich. Die Spieler konnten sich 
bei einem sehr guten Büfett, hergerichtet vom 
Wirt des Tennis Centers Hermann Langhardt, 
ausgiebig laben. Das Turnier wurde, wie schon 
so oft, von Petra Meyer, Tochter des Center-Chefs 
sowie von Chrisian Gander und Adolf Sülflow or-
ganisiert. Die anwesenden Tennisfreunde sehen 
dem nächsten, schon terminierten Turn ier mit 
großer Erwartung entgegen. Hinwei s: den 27. 
Dezember 2003 (samstags) schon mal für den 
Vormerkkalender notieren. 
Adolf Sülflow 
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Jahreshauptversammlung 
Am Donnerstag, 1 21.11., fand die Jahres-
hauptversammlung s t und und verlief für alle Be-
teiligten sehr harmo. ab. Mit 43 Teilnehmern 
war diese Veranstal von einer erfreulichen 
Resonanz geprägt. . Vorsitzende begrüßte 
die anwesenden Mitader sowie Wolfgang Krake 
(Sachwalter Amateu. er viele Grüße vom Präsi-
dium ausrichtete und der Tennisabteilung weiterhin 
viel Erfolg wünschte . In seinem Rechenschafts-
bericht wies Axel Fricke auf die Problematik der 
Nachwuchsförderung hin und teilte mit, dass zur 
Zeit in dieser Hinsicht ein Versuch mit der Schule 
lsoldestraße und Nibelungenschule durchgeführt 
wird, um junge Tennistalente für unseren Verein zu 
entdecken und zu fördern . Da die Jugendarbeit für 
die Zukunft unseres Vereins ein wichtiger Bestand-
teil ist, bat der l. Vorsitzende alle interessierten 




Elsaole limo G~lo llouo 
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um engagierte Mithilfe bl r Tennis-Schul-AG . 
Im weiteren Verlauf beri e er über den er-
folgreichen Frühjahrsputz, r auch im nächsten 
Jahr vor Saisonbeginn wiederholt werden soll. Die 
Einstellung unseres neue~ atzmeisters, Herrn 
Andre Fischer, wurde von itgliedern als sehr 
positiv bewertet, da er re Anlage in einem 
gepflegten Zustand hält. Des Weiteren waren auch 
in dieser Saison umfangreiche Reparaturarbeiten , 
die Sanierung der Plätze durch die Fa. Fiedler 
sowie die Erneuerung der Beregnungsanlage er-
forderlich . Mit diesen erheblichen Investitionen, 
insbesondere für die neue Beregnungsanlage, 
befindet sich unsere Tennisanlage auf dem neu-
esten technischen Stand und wurde bei diversen 
Veranstaltungen von vielen Gästen sehr gelobt. Im 
sportlichen Bereich wurden die hervorragenden 
Leistungen der Damenmannschaften herausgeho-
ben. Erstmalig spielte unsere Damenmannschaft 
in der Oberliga. Leider konnte der Klassenerhalt 
nicht erreicht werden. Die 1. Damen 40+ sind mit 
einem sehr guten 2. Platz noch in die Landesliga 
aufgestiegen und die 2. Damen 40+ haben den 
Aufstieg in die Bezirksliga geschafft. 
Nach der Berichterstattung der übrigen Vor-
standsmitglieder bescheinigten die Kassenprüfer 
die ordnungsgemäße Buchführung und versahen 
diese mit der Empfehlung, den Schatzmeister zu 
entlasten. Anschließend übernahm Rudolf Mencke 
die Leitung der Versammlung und stellte fest, dass 
der Schatzmeister und der Vorstand einstimmig 
entlastet wurden. Zum Schluss der Veranstaltung 
dankte der 1. Vorsitzende allen Mitarbeitern sowie 
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Investment & Consult1ng GmbH & Co KG 
Die Bundesliga kickt wieder in Blau-Gelb. Eintracht forever. ~iA~~f&~,! 
www.volksbankbraunschweig.de 
Mit unserem kostenlosen online-Girokonto 
VR-Direkt sind Sie immer up to date und 
erhalten auch Zinsen für Ihr Guthaben. 
Volksbank 11:T:J 
Braunschweig eG - -
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805071536-0
Basketball 
Knappe Niederlagen und überzeugende Siege 
Zu Beginn des neuen Jahres konnten unsere 
Sorgenkinder wieder etwas aufatmen. Die 1. Da-
menvertretung schaffte nach viel Pech und einigen 
knappen Niederlagen, obwohl nicht in Bestbeset-
zung angetreten, einen überzeugenden 74:62-Erfolg 
im Heimspiel gegen die SG West Hamburg, nahm 
damit erfolgreich Revanche für die knappe Hinspiel-
niederlage und sieht als Tabellenvorletzter wieder 
Richtigstellung 
Anlässlich der Weihnachtsfeier im Dezember 
2002 begrüßte ich (Harald Schäfer, Anm. d. Red.) 
die anwesenden Mitglieder und dankte neben dem 
amtierenden Abteilungsvorstand auch dem frü-
heren Leiter, Herrn Brand als Mitbegründer der 
Abteilung. Selbiger klärt nunmehr mit Schreiben 
vom 6.1.2003 darüber auf, dass er Gründer und 
nicht Mitbegründer der Abteilung ist: 
(Eintracht Magazin vom 7. Dezember 2002 
Hier unter Senioren: Weihnachtsfeier mit Dank und 
Grüßen des Präsidiums) 
Lieber Sportkamerad Harald, 
zu meinem Bedauern nehme ich Bezug auf 
Absatz 2 der Begrüßung. Dieser enthält nachfol-
gende Schilderung: 
Danach nahm Präsidiumsmitglied Harald Schä-
fer (auch Mitglied unserer Abteilung) das Wort und 
überbrachte die Grüße des Präsidiums. Er dankte 
dem unter den Anwesenden weilenden ehemaligen 
Leiter und MITBEGRÜNDER (?) unserer Abteilung, 
Heinz W. Brand, für seine Tätigkeit. Insbesondere 
nannte Schäfer in seiner Ansprache den jetzigen 
Vorstand, dem er für seine hervorragende Arbeit 
den Dank des Präsidiums aussprach. Zunächst bin 
ich entsetzt über den Ausdruck „Mitbegründer" . 
Zu keiner Zeit trifft diese Wortzuweisung auf mich 
Licht am Ende des Tunnels in der 1. Regionalliga. 
Auch die 1. Herrenmannschaft plagte sich in 
der 2. Regionalliga mit personellen Problemen 
herum, verlor ebenfalls einige Spiele nur knapp, 
rappelte sich aber mit einem bemerkenswerten 
92:84-Derbyerfolg gegen den Tabellennachbarn 
SG Wolfenbüttel wieder auf. 
Am besten platziert ist nach wie vor unser zweites 
zu. Weder zu Zeiten der früheren Altherrenschaft 
(bis 1980), noch von diesem Zeitpunkt an des 
Seniorenkreises (bis 1988) hat es neben mir kei-
ne Mitbegründer gegeben . Mich unterstützende 
Hilfen aus dem Fühfikreis dieser Einrichtungen 
musste es schon lb geben, um die Ausei-
nandersetzungen r den Abteilungsleitern und 
Mitgliedern des Vereinsvorstandes (Präsidium und 
Vorstandsmitgliedl bzuwehren. Daran war u.a. 
auch Wolfgang Kr eteiligt. Vereinspräsident 
Günther Mast, unter ich auch Schriftführer des 
Vereins und Vorsitzender des Seniorenkreises war, 
hatte zugelassen, an die Jahreshauptversammlung 
den Antrag zu richten, dem Seniorenkreis den Ab-
teilungsstatus zu geben. Leider wurden die von 
mir vorgetragenen Antragsgründe von einigen u.a. 
maßgeblich daran beteiligen Abt. Leiter brüllend so 
gestört, dass ich den Antrag zurück nahm. Nach 
Ablösung (Rücktritt) von G. Mast nahm ich nach 
der des Vereinspräsidenten Harald Tenzer zu ihm 
Kontakt auf. Unter vier Augen habe ich die unan-
genehme Situation, über den Zustand des Senio-
renkreises und seiner weiteren Entfaltung, erörtert 
und dringend empfohlen, dieser Gemeinschaft, die 
keinen Anteil oder Anspruch an den Eingang der 
Vereinsbeiträge hatte, den Abteilungsstatuszuge-
ben. Sein Handversprechen überraschte mich auf 
die Zusage „Sie kriegen den Abteilungsstatus", den 
Damenteam als Tabellenzweiter der Oberliga. Der 
Sprung an die Tabellenspitze misslang jedoch, weil 
es im Spitzenspiel eine unglückliche und von den 
schwachen Schiedsrichtern nicht unbeeinflusste 
63:65-Niederlage im Gipfeltreffen mit Tabellen-
führer SC Langenhagen gab. Auch hier ist noch 
nicht alles verloren, denn hier stehen noch sechs 
Saisonspiele aus. 
das Präsidium und Vorstand umgehend zu Beginn 
des nachfolgenden Jahres 1988 beschlossen hat. 
Nachfolgend habe ich den Mitgliederkreis am 24. 
März 1988 einberufen, zu beschließen, den Seni-
orenkreis in SENIORENSP- UND FREIZEITABTEI-
LUNG umzubenennen. Hie,,,,,t habe ich aufgeklärt, 
dass ich der Gründer die. ntwicklungsvorgangs 
bin. Der abschließende eis des Berichts, den 
jetzigen Vorstand für se hervorragende Arbeit 
den Dank des Präsidiums illllitusprechen, kann ich 
mich darauf hinweisend - hließen, dass ohne 
die zuvor erbrachten Leistungen die Fortsetzung 
der Abteilungsführung fraglich gewesen wären. 
Ich beantrage und bitte, das Wort Mitbegründer 
unverzüglich in einer neuen Ausgabe des Eintracht 
Magazin richtig zu stellen. 
Mit Sportlichem Gruß, 
Heinz W. Brand 
Wenn dem so ist, wie Herr Brand schreibt, 
nehme ich die Bezeichnung „Mitbegründer" mit 
Bedauern zurück und ersetzte diese durch den 
Begriff „Gründer." 
Ehre, wem Ehre gebührt und gerade in diesen 
Zeiten sind schöpferische Gründungsqualitäten 
auch bei uns hoch im Kurs. 
Harald Schäfer 
Geburtstags- und Jubilarliste vom 16.2.-31.3.2003 
16.02. Bernd Götze 
Dirk Graubohm 
Rudolf Bosse (65) 












Michael Bergt (60) 
20.02. Ralf-Dieter Kausche 
Werner Potthast 




22.02. Hanjo Berg 
Stefan S1do 
Martin Vogt 




24.02. Ursula Schaller 
25.02. Maria Westphal 
Sigurd Wuttke 
Hans Hogrefe (80) 
Heinz W. Brand (80) 
26.02. Axel Spanier 
Karl-Heinz Wolf 
Manfred Grahn 
Dagmar Blaska (50) 
27.02. Thomas Riecher 
Jürgen Eschemann 
28.02. Karin Walter 
Andreas Jost 
29.02. Uschi Sato 
01.03. Hans Kupke 
02.03. Ralf Bähre 
Klaus Heine 
Frank Stelzer 




04.03. Petra Derbertin 
Wolfgang Ritmeier 




06.03. Elisabeth Sehwebei 
Ursula Grove-Heike 
Wolfgang Brazda 
07.03. Ernst Edlinger 
Fritz Grundke 
Erich Sreudel 
08.03. Alwin Fricke 
Peter Michehl 
Thomas Scharley 
09.03. Dieter Assmus 
Joachim Bruns 
Rolf Sieding 
10.03. Jola Kassel 
Heidrun Adam (50) 
11.03. Günther Buchheister 
12.ü3. Joachim Behnsch 









15.ü3. Karl-Heinz Kludzuweit 
Elke Lütjens 
Bettina Stoltz 
16,03. Carsten Schlenker 
Iris Koch 
17.03. Christina Fuchs 
18.ü3. Sabine Jäger 
Konrad Kloster 
Anneliese Pfaff 
19.03. Eckart Kathmann 
F red Joachim Orth 
Volker Hahne 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 19. März 2003. 
20.03. Maria-Elisabeth Rötzschke 
Hannelore Mönig (60) 
21.03. Kilian Priess 
22.03. Peter Heidenreich 
Angelika Mühe-Enge 
Heidi Matthies 
23.03. Rainer Möreke 
Dr. Peter Harms (65) 
24.03. Axel Alber (65) 
25.03. Jörg Prilop 
26.03. Dr. Dieter Eilers 
Lydia Tacke 
28.03. Rudolf Mencke 
29.03. Karl Milkau 
30.03. Dr. Henning Mellin 
Dr. Frank Farl 
31.03. Dr. Harald Rieck 
Oleg Schwertel 
Dr. Wilhelm Meyer-Degering 
Berichte und Fotos können auch per E-Mail an den Pressewart des Gesamtvereins gesendet werden: pressewart@eintracht.com. 
Auszeichnung für 
Henry Tingelhoff 
Für seine nun schon 50 Jahre währende ehren-
amtliche Arbeit in unserem Verein sowie in Vor-
standsgremien der übergeordneten Verbände wurde 
unser Kassenwart Henry Tingelhoff mit der goldenen 
Ehrennadel des Landessportbundes ausgezeichnet. 
Stadtsportbund Präsident Franz Matthies überreichte 
die Nadel im Anschluss an das Bundesligaspiel TXU 
gegen Bamberg, zu dem Tingelhoff mit seiner Ehefrau 
lnge anlässlich seines kürzlichen 70. Geburtstages 
eine VIP-Karte vom SSB erhalten hatte. 
Heimspiele in der Halle der lsoldeschule 
1. Herren (sonnabends, 18.15 Uhr) 
1. März gegen TSV Quakenbrück 
15. März gegen ASC Göttingen 
29. März gegen TuS Bramsche 
1. Damen (sonnabends, 16.15 Uhr) 
8. März gegen Rotenburg/Scheeßel 
22. März gegen TK Hannover 
2. Damen (sonntags, 15 Uhr) 
2. März gegen SG Wolfenbüttel 
23. März gegen VfL Bückeburg 
Impressum 
Eintracht Braunschweig 
Fußball, Le1chtathlet1k, Handball, Hockey, Tennis, 
Wintersport, Basketball, Schwimmen/Wasserball, 




Hans-Jurgen Schultze · (05 31) 69 57 27 
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Hockey 
Der Weg zur Hockey-Vizemeisterschaft Saisonrückblick 
Vorgegebenes Ziel war das Erreichen des Vier-
telfinals. Als Spitzenreiter der Gruppe Nord wurde 
diese Etappe mit super Spielen (Flottbek, Klipper) 
und weniger guten Spielen (HTHC,DHC) erreicht. 
Als Nord -Erster empfingen wir den Süd-Zweiten 
TSV Mannheim, den wir vor eigener imposanter 
Kulisse in der Alten Waage mit 5:4 schlugen 
- das hieß Endrunde, die dieses Jahr in Hanau 
stattfinden sollte . 
Am Freitag fuhren wir schon los und als wir 
endlich in Hanau eintrafen, wurde uns allmählich 
bewusst, dass wir's tatsächlich zur Deutschen 
geschafft hatten. Samstag gings schon früh 
morgens weiter, um sich vor dem Halbfinalspiel 
gegen Leverkusen an den Boden in der Halle zu 
gewöhnen. Die verspätete Öffnung der Halle (die 
uns keineswegs aus BS bekannt war ... ) nutzten 
wir, um unsere fußballerischen Fähigkeiten zu 
verbessern. Um 14 Uhr war dann der Einlauf für 
unser Halbfinale. Das Spiel wurde von beiden Seiten 
relativ defensiv geführt und dementsprechend war 
es ein recht torarmes Spiel , in dem es nach 60 
Minute 1:1 (Tor auf unserer Seite Kerstin) stand. 
Dies bedeutete Verlängerung, in der Nadine uns 
und unsere einmaligen Fans mit dem Siegtreffer 
zum 2:1 erlöste. Der Jubel und die Freude waren 
einmal mehr unübertroffen. Den Abend verbrach-
ten wir Spieler zunächst bei Kerstin mit leckeren 
Abschluss-Käse-Weintraube-Häppchen und Sekt 
und dann gemeinsam mit einigen von unseren Fans 
beim Italiener, bevor wir so ziemlich alle todmüde 
und wahnsinnig glücklich in unsere Betten fielen. 
Zwar konnten wir Sonntag verhältnismäßig lange 
schlafen, jedoch zog sich der Vormittag schier 
endlos hin, bis Jost endlich mit Besprechungen, in 
denen er uns sehr gut auf unseren Endspielgegner 
Rüsselsheimer RK einstellen konnte, anfing und wir 
wenig später in die Halle aufbrechen konnten. Der 
RRK trat als amtierender Meister und zum 12. Mal 
in Folge als frischgebackener Europacupsieger an. 
Die Spielvorbereitungen gingen schnell rum und 
auf einmal gings schon los: Durch Nebel und den 
Cheerleadergang Einlaufen-Hymne-Anpfiff. Lange 
Zeit stand es 0:0 bei einem relativ ausgegliche-
nen Spiel mit leichtem Vorteil bei Rüsselsheim. 
Mit 0:1 per Ecke als Pausenstand war dann die 
zweite Halbzeit die unsrige. Erst glich Anke per 
Ecke aus und auch in der Folgezeit waren wir die 
überlegenere Mannschaft, doch das Glück stand 
uns nicht beiseite, und dann kam auch noch Pech 
Eintrachts Hockey-Damen fanden trotz der knappen 1:2-Niederlage im spannenden Finale der deutschen 
Hallenmeisterschaft in Hanau noch jede Menge Grund zum Jubeln und Feiern 
bei einigen Schiedsrichterentscheidungen dazu. 
So traf Rüsselsheim kurz vor Schluss per Ecke 
zum 2:1. Unser Endansturm brachte leider nix 
Zählbares mehr ein . Zwar waren wir natürlich alle 
erst einmal enttäuscht, dennoch überwiegte schon 
nach kurzer Zeit die Freude über den riesigen 
Erfolg, den wir gelandet hatten. Zudem wurde 
Zwehlo für ihre Superleistung als beste Torhüterin 
geehrt. Auf dem Siegertreppchen kamen wir alle 
in den Genuss einer Sektdusche, die Jost ganz 
besonders genießen durfte. Eines steht jeden-
falls fest: Lauter als alle anderen haben nur wir 
gesungen- denn wer kann sich schon so schön 
freuen wie wir?! 
Leider mussten wir auch zwei Wermutstropfen 
hinnehmen, denn Henrike zog sich am Anfang 
des Finals einen Kreuzbandriss zu und fällt unbe-
stimmt lange aus. Aber wir wissen, dass Du Dich 
zurückkämpfst und es allen zeigst! Der zweite war, 
dass es das letzte Spiel von Kerstin war, die es 
studienbedingt nach Köln zieht. Auch Dir wünschen 
wir für Deine Zukunft ganz viel Glück! Auf dass 
Du wiederkommst! Zum Schluss muss einfach 
noch einmal gesagt werden, das es ohne unsere 
Super-mega-genialen Fans, die uns unglaublich 
unterstützt haben und alle anderen klar in den 
Schatten stellen konnten, das ganze Wochenende 
nur halb so schön gewesen wäre! Danke! Für die 
Rückfahrt und in Braunschweig muss man eigentlich 
nur Stichpunkte geben: Tandure, Essen, Trinken 
und Vizemeister! Den Rest denkt Euch dazu:) 
Britta Billmann, l.Damen 
Halle 2002/2003 
Die erfolgreichsten Mannschaften im Erwachse-
nenbereich waren die 1. Damen und die 1. Herren. 
siehe Extraartikel von den Mannschaften. 
Die 1. Damen belegten punktgleich mit dem Zwei-
ten, Club an der Alster HH, auf Grund eines besseren 
Torverhältnisses den 1. Platz der Bundesliga Nord. 
Durch einen Sieg im Viertelfinale gegen Mannheim 
qualifizierten sie sich für die deutsche Endrunde in 
Hanau. Vor gut 100 mitgereisten Fans konnten sie 
Leverkusen in der Verlängerung des Halbfinales 
mit 2:1 besiegen. In einem sehr guten Endspiel 
unterlagen sie Rüsselsheim mit 2:1 und wurden 
Vizemeister. Herzlichen Glückwunsch. 
Überraschungsmannschaft waren die 1. Herren. 
Ihr Ziel war eine bessere Platzierung als Rang 7 
zu erreichen. Sie starteten sehr erfolgreich in die 
Saison und waren dem Spitzenreiter DHC Hannover 
lange Zeit auf den Fersen. Am Ende ging ihnen 
die Luft aus und sie belegten mit sieben Punkten 
Rückstand, aber acht Punkten Vorsprung auf den 
Dritten, einen sehr guten 2. Platz in der Regional-
liga Nord. 
Die 2. Damen erreichten ihr Ziel nicht ganz, 
waren aber am Ende auch mit einem gesicherten 
3. Platz zufrieden. 
Die 2. Herren erspielten sich in der Verbandliga 
1 einen 5. Platz von acht Mannschaften. Erfolg-
reichste Jugendmannschaft waren die A-Knaben. 
Sie gewannen in der Pokalrunde mit 18 Punkten 
und 28:5 Toren. 
Die B-Knaben, die B-Mädchen und die männliche 
Jugend B spielten ebenfalls in der Pokalrunde. Die 
Knaben belegten in ihrer Gruppe den 4. Platz und 
erreichten in der Platzierungsrunde (Platz 5-11) ei-
nen 9. Platz. Die Mädchen erspielten sich den 2. 
Platz, die Jugend den fünften. In der Meisterrunde 
starteten die A-Mädchen, die männliche Jugend A 
sowie eine weitere B-Knaben Mannschaft. 
Die Mädchen wurden in ihrer Gruppe Zweiter, 
mussten sich aber in der Endrunde geschlagen 
geben und belegten den 4. und letzten Platz. 
Auch die Jugend kam über einen 7. und letzten 
Platz nicht hinaus. Die Knaben belegten nach den 
Gruppenspielen Rang 3. 
Die C- und D-Knaben, sowie die C- und D-
Mädchen haben erfolgreich an ihren Spielrunden 
teilgenommen. 
Mareike Meyer 
,,Oooohhh, wie ist das schön ... Seniorensport und Freizeitabteilung 
... oooohhh, wie ist das schön, so was hat man 
lange nicht gesehen, so schön, so schön .. . ", ist wohl 
das richtige Motto der Hallensaison 2002/2003 der 
1. Hockeyherren von Eintracht Braunschweig. 
Denn wer hätte schon gedacht, dass wir nach fünf 
Spieltagen in der Regionalliga Nord ungeschlagen 
Spitzenreiter sein würden und somit den Aufstiegs-
platz in die 2. Liga belegen würden, wo doch das 
ausgegebene Ziel für diese Spielzeit lediglich der 
Nichtabstieg war! 
Eigentlich hieß unser einziger Mitkonkurrent nur 
noch DHC Hannover, gegen den wir leider zwei-
mal verloren haben und sie somit wohl verdient 
aufgestiegen sind, wobei wir uns bis zuletzt einen 
erbitterten Zweikampf mit ihnen lieferten (Wer hat 
jemals so viele ängstliche Hannoveraner .Späher" 
in Braunschweiger Hockeyhallen gesehen?!). 
Getrübt wurde der Saisonverlauf, mit so glorrei-
chen Spielen wie ein 8:2 Sieg beim Vorjahreszweitli-
gisten Rissen und die knappe 9:11 Niederlage gegen 
den DHC, wohl gemerkt nach einer 8:3 Führung, nur 
durch ein verkorkstes Hamburgwochenende mit zwei 
sportlichen Niederlagen; allerdings waren wir abends 
auf dem Kiez wieder einmal die gesellschaftlichen 
Gewinner! 
Dies zeichnete das Team überhaupt durch die 
ganze Saison hinweg aus, super Mannschaftsgeist 
und gute Stimmung innerhalb der Truppe. Am Ende 
sicherten wir uns dann einen souveränen 2. Platz, 
an welchen vor der Saison wohl noch nicht mal die 
ganz großen Optimisten gedacht hätten. 
Jetzt heißt es für uns, den positiven Schwung 
aus der Halle mit aufs Feld zu nehmen und dort 
den lang ersehnten und mittlerweile auch mehr als 
verdienten Aufstieg zu sichern. Abschließend noch 
ein großes .Dankeschön" an unsere Fans. Wir freuen 
uns auch wieder über eure hoffentlich zahlreiche 
Unterstützung in der Feldsaison. 
Möge das diesmalige Motto sein: 
•... nie mehr Oberliga, nie mehr, nie mehr, nie 
mehr ... !" 
Hannes Meisehen, 1. Herren 
Walter Pf aff feierte 90. Geburtstag 
Am 06. Februar dieses Jahres feierte das älteste 
unserer aktiven Mitglieder -Walter Pfaff - seinen 
90. Geburtstag. In großer Runde gab Walter Pfaff 
an seinem Ehrentage in seinem Domizil, dem 
Augustinum, einen Empfang. 
Außer seinen täglichen Schwimmübungen ab-
solviert Walter jeden Freitag aktiv das gesamte 
Programm unserer Turnriege in der Turnhalle der 
Nibelungenschule, welches von Margrit Krökel 
geleitet wird. Hier ließ es sich Walter auch nicht 
nehmen, im Beisein seiner Gattin Anneliese, die 
gesamte Turngruppe - in der Regel etwa 25 
Personen - am 21.02. dieses Jahres zu einem 
Sektimbiss einzuladen. Gerti Weber stand unse-
rem Walter als fleißige Helferin zur Seite. Nach 
der Gymnastik saßen wir noch in gemütlicher 
Runde eine Zeit lang beisammen und lauschten 
unserem rüstigen Senior, wie er aus seinem 
Leben erzählte. 
Hab' Dank Walter für diesen tollen Einfall! 
Wir wünschen Dir weiterhin noch viele schöne 




Wassergymnastik, Jeden Dienstag: 19.00 Uhr, 
Schwimmhalle Blasiusstraße 5 
Stammtisch „DONASTA", Jeden Donnerstag: 
15.30 Uhr, Stadion-Gaststätte 
Kampf gegen den Abstieg aus der 2. Bundesliga 
Gymnastik und Spiele, Jeden Freitag: 18.00 Uhr, 
Turnhalle Nibelungenschule 
Folklore, 15.4., 29.4. , 6.5. und 20.5.2003: 15.00 
Uhr, Stadion-Gaststätte 
Kegeln, 19.4.2003 und dann alle 4 Wochen : 
19.00 Uhr, Moorhütte, Petzvalstraße 
Unseren Abteilungsmitgliedern sowie allen Mit-





Beim Stadtputz am 15.3.2002 trafen sich im 
Stadion viele fleißige Helfer, u.a. Liegenschafts-
referent Herbert Waßmann, Bundesligatrainer 
Uwe Reinders , Manager Wolfgang Loos und 
Präsident Gerhard Glogowski, die mit vollem 
Engagement zuerst die Außenanlagen vom Sta-
dion säuberten. Setzten einige von ihnen im An -
schluss auf der Kälberwiese ihren „Putzdrang" 
fort. Wir danken allen Freiwilligen, besonders 
dem Einsatz von Trainer Maria Pfitzner und 
Trainerassistent Heinz Nieft, die zusammen mit 
einigen Ul6- Spielern auch die Innenräume auf 
der Kälberwiese auf Vordermann brachten. 
Solveig Bräunig 
Mit Jochen Staake feiert am Karfreitag, den 18. April, 
einer unserer Hauptsponsoren und ein großer Förde-
rer des Vereins seinen 62. Geburtstag. 
Hierzu gratulieren das Präsidium, 
die Marketing GmbH, Management, 
Geschäftsstelle, Mannschaft und 
Trainer sehr herzlich. 
Die STAAKE Investment & Consulting GmbH & Co. 
KG, deren Namensgeber und Geschäftsführer Jochen 
Staake ist, fördert seit vielen Jahren schon die Ein-
tracht und ist seit November 2001 auch Hauptsponsor. 
Eine Liaison, die überaus fruchtbar ist und die es der 
Eintracht ermöglichte, manch schwierige Situation zu 
bewältigen. 
Lieber Herr Staake, bleiben Sie der Eintracht auch 
weiterhin gewogen! 
' Ihre Eintracht! 
www.eintracht.com 
Die Bundesliga kickt wieder in Blau-Gelb. E" t ht 
· t 1n rac Eintracht orever. BRAUNSCHWEIG 
Vor der Partie gegen Rot-Weiß Oberhausen forderten die Eintrachtfans unsere Mannschaft auf, die 
vermeintlich letzte Chance im Kampf gegen den Abstieg zu nutzen. 
Packende Spielszene im Torraum der Oberhausener 
Reparaturen, Abrechnungen, Mieterfragen, 
Pf I e g e a u f t r ä g e o d e r N e u v e r m i et u n g ? 
Wir übernehmen diese zeitaufwendigen 
Aufgaben und sorgen für reibungslose Abläufe . 
1 hr Ansprec h pa rtne r: Herr M a rko D imitrijevi c. 
Der Kampf gegen den Abstieg aus der 2.Bun-
desliga geht in die entscheidende Ph ase und 
unsere Profimannschaft steht nach bisher 25 
Spieltagen immer noch auf dem letzten Tabel-
lenplatz. Allerdings ist das Team von Cheftrainer 
Uwe Reinders seit vier Spielen unbesiegt. Einern 
1:1 gegen die spiel starken Gäste aus Fürth 
folgte ein umjubelter 2:1 Heimerfolg in der Nach-
holpartie gegen Rot-Weiß Oberhausen. Danach 
gelang beim Tabellenfüh re r 1.FC Köln vor über 
30 000 Zuschauern ein achtbares 1:1-Unent-
schieden . Entsprechend groß waren anschlie-
ßend die Hoffnungen vor dem letzten Heimspiel 
am 16 . März gegen Wacker Burghausen. 
Doch vor über 13 000 Zuschauern verpassten 
unsere Spieler durch das magere und unbe-
friedigende 0:0 gegen den Mitaufsteiger aus 
Bayern die große Chance, endlich den letzten 
Tabellenplatz zu verlassen ... Beim Gastspiel am 
23 . März in Karl sru he wil l unsere Elf erneut versu-
chen , mit drei Punkten einem Nichtabstiegsplatz 
näher zu kommen. ,,Mit einem Sieg in Karlsruhe 
wollen wi r ein Ze ichen setzen für die restlichen 
acht Saison spie le", erklärt Trainer Uwe Reinders 
kämpferi sc h. 
Gerald Gaus 
Groß war der Jubel nach dem 2:1-Erfolg gegen die 
Ris tic-Truppe vom Niederrhein - Fotos: Gerald Gaus 
Immobilienmanagement· Verkauf· Vermietung 
Ruf 0531. 2 44 29 0 Fax 2 44 29 29 




Kurt Lütjens zurückgetreten 
In seiner Mitteilung vom 2. Februar gab 
Kurt Lütjens dem Abteilungsvorstand bekannt, 
dass er mit sofortiger Wirkung sein Amt als 
Abteilungsleiter niederlegt. Auf der kurzfris-
tig einberufenen Abteilungsvorstandsitzung 
bekundeten die Vorstandsmitglieder ihre 
Bereitschaft die Arbeit bis zum Ende der Wahl -
periode fortzusetzen. Nachdem Walter Stolz als 
stellvertretender Abteilungsleiter die Leitung der 
Abteilung weiterführt, wird der Vorstand weiter-





Eine lange Tradition hat der Preisskat der Senio-
ren in der Basketball -Abteilung, der diesmal nicht 
in der Weihnachtszeit, sondern aus Termingründen 
im Februar stattfand. Eingeladen hatte wieder 
Ehrenvorsitzender Hermann Nolte (im Foto links) 
und der frühere Abteilungsleiter Jochen Clemens 
(rechts) , heute Vorsitzender des BTHC in seine 
Clubgaststätte. 
Sieger wurde in diesem Jahr Dr. Peter Jung , auf 
dem Bild in der Mitte. Anschließend sammelten die 
Teilnehmer Spenden ein, die sich schließlich auf 140 
Euro summierten und der Jugendarbeit der Abteilung 
zur Verfügung gestellt werden sollen. 
Neue Mitglieder 
Wintersport • 
Theresa Schiekirka (9.2.88) , Markus Harke 
(13.8.87), Nicola Brammer (15.7.87), Leona Bram-
mer (15.7.87), Nora-Marie Zmyslony (28.2.88), Gu-
drun Siever-Heimeshoff (27.10.57), Volker Heime-
shoff (29.3.59), Miro Heimeshoff (10.5.88), Han 
Heimeshoff (10.5.88), Elina Heimeshoff (19.12.91), 
Wolfgang Hellmigk (18.11 .49), llona Hellmigk 
(27.1.53), Karl Hellmigk (3.9.87), Stella Hellmigk 
(24.8.91). Konstantin Barrmeyer (18.1.88), Julian 
Deptuwa (4.11.87) 
Fußball 
Jürgen Breustedt (5.6.61), Markus Brömmelmeyer 
(6.11.77), Ercan Topcu (24.4.80), Ramzi Fathallah 
(28.7.82), Simon Potstada (24.4.81), Josef Pillmayr 
(3.11 .80), Michael Meyer (5.4.77), Kevin Prietz 
(20.1.81), Sebastian Baruschke (7.4.82), Jörg 
Schmidt (3.2.69), Marius Wolff (6.12.95), Rene 
Meyer (28.4.95), Detlev Buchheister (2.4.54). 
Dr. Giselher Dornbach (1. 7.58), Christian Knöbl 
(12.4.76), Michael Herbst (22.11.76), Frank Grün-
spann (18.6.63), Rene Feldmann (22.1.94). Danny 
Wagenführ ( 11.12.77) 
Leichtathletik 
Thomas Schmidt (2 .3.93) , Tim Schierding 
(6.9.97), Rouven Borchers (13.6.96), Felix Bothe 
(23.8.92), Michael Stumph (29.12.92), Astrid 
Fricke (30.11.40) 
Turnen 
Anton Richter (3.12.00) , Ann -Kathrin Hübner 
(22.8.00) 
Hockey 
Danielle Richter (19.12.88), Niklas Skog 
(29.12.92), Shqipdon Bllaca (29.8.92), Jonas Hel-
meke (22.11.91), Lea Marlene Albrecht (19.5.95), 
Anne-Friedericke Schulz (25.2.92), Maria Brock-
mann (16.12.93) 
Basketball 
Caroline Hempel (22 .3.87), Jana Hermann 
(23.7.86), Saliha Bulut (14.11.89), Canan Ozyol 
(13.2.89) 
Schwimmen/Wasserball 
Jan Kratz (30.9.91) 
passiv Hauptverein 
Marie Maryam Mischnick (1.1.03) 
Fördermitglied 
Tom Goerke (24.2.64) 
Wintersport 
Eintrachts-Skihütte - Foto: Gerald Gaus 
Erste Ergebnisse 
Wenn der Winter nicht zu den Läufern kommt, 
dann müssen die Läufer dahin, wo der Winter ist. 
Das dachten sich Martin Rejzek, Jan Voigt und Meiko 
Hoemke und fuhren zu verschiedenen Wettkämpfen 
nach Italien und Tschechien. 
Im Rahmen des tschechischen Worldloppets 
„Jizerska 50" in Bedichovska (nähe Liberec) konnte 
Martin Rejzek am 9. Januar beim 30km-Skatinglauf 
einen guten 19. Platz unter 260 Teilnehmern belegen. 
Dabei trennten ihn nur knapp 5 Minuten zur Spitze. 
Drei Tage später traf er sich mit Jan Voigt zum 25km-
Klassischlauf, an dem über 750 Läufer teilnahmen. Jan 
erreichte den 12. Platz, Martin den 18. Rang. Damit 
war die vorläufige Rangordnung im Harz gegenüber 
dem Vorjahr unverändert, denn Mario Kurde (Harzer 
Ski Team) belegt den hervorragenden 5. Platz. 
„Eine schöne und anspruchsvolle Strecke .. . Mit 
einem guten Ski lief es da bei mir wieder ganz gut. 
Insgesamt ein zufriedenstellender Saisonauftakt für 
mich", meinte Jan, so ist es auf dem Schneebrett in 
unseren Internetseiten, die übrigens über 11.111 mal 
aufgerufen wurden, nachzulesen. 
Meiko Hoemke hat sein erstes Ergebniss beim Pus-
tertaler Skimarathon abgeliefert. Am 12. Januar kam er 
beim 25km-Skatingl&auf Platz 40 von 416 Läufern 
und war damit best. utscher Teilnehmer. 
Über den ersten Wl ampf im Harz konnte Sport-
wart Peter Werner be n. Im Techniksprint liefen in 
der Jugend 17 Björn L ls Vizemeister und Andreas 
Rickmann auf Rang 3 i 1el. Der Winterlehrgang, der 
Anfang Januar mit bi. 2 Teilnehmern durchgeführt 
wurde, hat zu dem beigetragen. 
Holger Meister 
Gute Platzierungen in Oberammergau, 
Meiko Hömke in Bestform 
Am Samstag, 1. Februar liefen beim diesjährigen 
König-Ludwig-Lauf in Oberammergau Björn Lange, 
Andreas Rieckmann, Volker Hahne und Sigurd Lie-
beram die 23 km Distanz und Meiko Hömke, Martin 
Rejzek und Rainer Kelch die 49 km Strecke in freier 
Technik. 
Björn wurde 50. und damit in se inem Jahrgang 
(J17M) 4., Andreas ging als 152. über die Ziell inie 
und wurde im gleichen Jahrgang 8. Auf Platz 303 
folgten dann Volker und als 343. Sigurd , die in Ihrer 
Jahrgangsklasse (H46) 35. und 38. wurden . 
Sicherlich beeindruckend für Volker und Sigurd 
waren die schnellsten Läufer der 49 km Distanz, die 
zum Teil noch vor ihnen im Ziel eintrafen. So wurde z.B. 
Sigurd noch von Meiko und Martin überrundet, die als 
21. und 24. sehr gute Platzierungen erreichten. Meiko 
wurde in seinem Jahrgang (H21) 7., Martin (H31) 5. 
Rainer kam wenige Minuten später als 71. und damit 
in seinem Jahrgang (H41) als 10. ins Ziel. 
Einen Tag später gingen in klassischer Technik 
noch einmal Meiko und Rainer auf die 23 km Strecke. 
Ihnen schloss sich Michael Peuke an, hingegen lief 
Jan Voigt die 49 km Distanz. 
Einen hervorragenden 8. Platz erreichte Meiko und 
wurde damit in seinem Jahrgang (H21} 5. Rainer kam 
als 35. ins Ziel und erreichte in seinem Jahrgang (H41) 
ebenfalls den 5. Platz. Michael konnte als 140. die 
Ziellinie überqueren und wurde in seinem Jahrgang 
(H31} 11. Mit einer guten Platzierung als 51. konnte 
schließlich Jan, 17. seines Jahrgangs (H21}, die 
insgesamt guten Ergebnisse abrunden. 
Holger Meister 
Wettkampf in Oberammergau 2003 -
Eindrücke von Björn und Andreas 
Dieses Jahr war es endlich wieder so weit, der 
begehrte König-Ludwig-Lauf in Oberammergau 
fand, nachdem er letztes Jahr ausgefallen war, 
statt. Und zwar nicht wie gewöhnlich , sondern bei 
besonders guten Schneeverhältnissen (ungefähr 
ein Meter Neuschnee) . 
Nach unserer Ankunft im anhaltenden Schnee-
gestöber in Ettal bezogen wir unsere Unterkunft 
nahe der Strecke und dem Start. Der Schnee wurde 
sogleich mit Begeisterunliutzt und die Strecke 
besichtigt. Nachdem der S flegt, der Wettkampf 
besprochen und die Bäuc oll waren, fielen wir 
mit Freude und Erwartung auf den bevorstehenden 
Tag in den Schlaf - außer Andreas, der erzählte 
von verbogenen Skistöck~ 
Der Samstag bracht besseres Wetter, 
d. h. zwölf Grad und Sonn . ach der Schnee war 
derartig langsam und stumpf, dass alle damit zu 
kämpfen hatten (Ergebnisse siehe oben). Beim tra-
ditionellen Abendessen in der Ettaler Mühle war 
dann die Anspannung verflogen. An diesen Abend 
tranken nur noch Jan Voigt und Meiko Hömke die 
bewährte Apfelsaftschorle. 
Der folgende Sonntag zeigte sich bedeckt bei 
sechs Grad. An diesem Tag konnten wir wieder 
ein perfekt organisiertes Rennen beobachten. 
Auch diesmal konnten sich die Ergebnisse (siehe 
oben) sehen lassen. Am Abend ging dann ein Wo-
chenende voller schöner Impressionen aber auch 
großer Anstrengungen zu Ende, das wir gerne 
verlängert hätten. Dieses Wochenende war für 
die beiden Nachwuchsläufer Andreas Rieckmann 
und Björn Lange das erste große Event und hat 
tiefe, bleibende Eindrücke hinterlassen. In diesem 
Sinne: Ski Heil! 
Andreas Rieckmann & Björn Lange 
Juniorinnen wurden Landesmeister, Silber und Bronze 
für die Herren und für die Junioren 
Bei den gemeinsamen Landesmeisterschaften von 
Niedersachsen und Sachsen-Anhalt im „Staffellauf" 
konnten die Wettkämpfer vom BTSV Eintracht sehr 
gute Ergebnisse aufweisen. 
Landesmeisterinnen bei den Junioren 19w über 
3x5 km wurden am Samstag, 8. Februar in Sonnen-
berg bei sehr guten Witterungsbedingungen Leona 
Brammer, Nikola Brammer und Theresa Schiekirka, 
die die Konkurrenz aus Wolfenbüttel und Wildemann 
deutlich distanzierten. 
Einen sehr spannenden Wettkampfverlauf lieferten 
sich die Herren über 3x10 km. Zunächst konnte Jan 
Voigt als Startläufer der 1. Eintrachtstaffel auf den 
ersten 10 km im klassischen Stil einen Vorsprung von 
knapp 20 Sekunden auf die Staffel vom WSV Claust-
hal-Zellerfeld herauslaufen. Martin Rejzek musste auf 
dem 2. Streckeabschnitt in freier Technik zwar dieses 
Polster wieder abgeben, hielt aber Anschluss, so dass 
der Wechsel auf Meiko Hömke praktisch gleichzeitig 
mit der Clausthaler Konkurrenz erfolgte. Danach ging 
Meiko auf den letzten 10 km zunächst in Führung und 
versuchte an verschiedenen Streckenabschnitten den 
Clausthaler Schlussläufer abzuhängen. Dieser hielt 
aber immer mit und zog dann auf den letzten 500 m 
an Meiko vorbei und gewann schließlich mit 6 Sekun-
den Vorsprung das Rennen. 
Mit deutlichem Abstand, aber so nicht erwartet, 
lief die 2. Herrenstaffel ebenfalls mit sechs Sekunden 
Vorsprung vor der Staffel des SV Altenau auf Rang 3. 
Auch hier war der Wettkampfverlauf sehr spannend. 
Nachdem Carsten Krause zunächst siebzehn Sekunden 
nach der Altenauer Staffel auf Rainer Kelch wechselte, 
konnte dieser deren Vorsprung wettmachen und sogar 
vier Sekunden vor den Altenauern auf Dirk Debertin 
wechseln. Dirk konnte dann zum Schluss noch 2 
Sekunden zulegen. 
Bei den Junioren 19m ebenfalls über 3x10 km be-
legte die 1. Juniorenstaffel mit Björn Lange, Andreas 
Rieckmann und Felix Knoblich den 2. Platz vor der 2. 
Juniorenstaffel mit Jan Heimershoff, Markus Harke 
und Karl Hellmigk, hatte aber keine Chance gegen die 
Staffel des Hüttenroder SV, die über neun Minuten vor 
ihnen durch das Ziel gingen. 
Die Damenstaffel mit llka Hahne, Martina Willt und 
Martina Rickhoff erreichte über 3x5 km nur den undank-
baren 4. Platz. Ebenso erging es der Schülerstaffel 
14/15m mit Steffen Sonntag, Konstantin Barrmeyer 
und Miro Heimershoff. 
Silber für Jan Voigt, Bronze für Meiko Hömke 
Am darauffolgenden Sonntag fanden dann bei sehr 
vereisten Bedingungen in Oderbrück auf unserer Haus-
wettkampfstrecke die gemeinsamen Landesmeister-
schaften über die „Lange Strecke" statt. Insgesamt 
6x mussten die teilnehmenden Läufer die 5 km lange 
Strecke im klassischen Stil absolvieren. 
Kurz nach dem Massenstart setzten sich Jan Voigt 
und der Hüttenroder Thomas Hedderich vom übrigen 
Feld ab. Bei Kilometer 12 gelang es dem Junioren-
läuter Hedderich sich von Jan zu lösen. Ab diesem 
Zeitpunkt baute er seinen Vorsprung kontinuierlich 
aus und erreichte das Ziel schließlich mit knapp 1,5 
Minuten Vorsprung. Jan erreichte einen souveränen 
zweiten Platz vor Meiko, der sich die Bronzemedaille 
sicherte. Martin Rejzek kam hinter dem Andreasberger 
Andreas Ege auf den 5. Platz. Weitere Platzierungen: 
Rainer Kelch - 11. Platz und Marcus Bäumler - 15. 
Platz. Bei den Damen, die über 4x5 km antraten, 
erreichte Martina Willt den 5. Platz. llka Hahne lief in 
ihrer Juniorinnenklasse als einzige Läuferin über die 
3x5 km Distanz. 
Holger Meister 
Silber und Bronze 
Am darauffolgenden Sonntag fanden dann bei sehr 
vereisten Bedingungen in Oderbrück auf unserer 
Hauswettkampfstrecke die gemeinsamen Landes-
meisterschaften über die „Lange Strecke" statt. 
Insgesamt sechs Mal mussten die teilnehmenden 
Läufer die fünf km lange Strecke im klassischen 
Stil absolvieren. 
Kurz nach dem Massenstart setzten sich Jan 
Voigt und der Hüttenroder Thomas Hedderich vom 
übrigen Feld ab. Bei Kilometer 12 gelang es dem 
Juniorenläufer Hedderich sich von Jan zu lösen. Ab 
diesem Zeitpunkt baute er seinen Vorsprung konti -
nuierlich aus und erreichte das Ziel schließlich mit 
knapp 1,5 Minuten Vorsprung. Jan erreichte einen 
souveränen zweiten Platz vor Meiko, der sich die 
Bronzemedaille sicherte. 
Martin Rejzek kam hinter dem Andreasberger An-
dreas Ege auf den 5. Platz. Weitere Platzierungen: 
Rainer Kelch - 11. Platz und Marcus Bäumler - 15. 
Platz. Bei den Damen, die über 4x5 km antraten, 
erreichte Martina Willt den 5. Platz. llka Hahne lief 
in ihrer Juniorinnenklasse als einzige Läuferin über 




Verfolgungs-Doppelsieg bei den Landesmeisterschaften 
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In Buntenbock fanden am 15. und 16. Feb -
ruar die gemeinsamen Landesmeisterschaften 
von Niedersachsen und Sachsen -Anhalt in der 
Verfolgung statt. Das über 2 Tage veran staltete 
Rennen wird über jeweils 10 km absolviert. Einen 
hervorragenden Doppelsieg erliefen Meiko Höm-
ke und Jan Vo igt be i den Herren. Meiko lief am 
Sam stag in klassischer Technik einen knappen 
Vorsprung (10 Sek .) gegenüber seinem Vereins-
kollegen Jan heraus. 
Am darauffolgenden Sonntag ging es dann in 
freier Technik über die Strecke, wo er weitere 
45 Sekunden zulegen konnte und mit in einer 
Ge sa mtzeit von 01 :05:10 vor Jan (01:06:10) 
seinen ersten Einzelerfolg feierte. 
Bei den Jugendlichen war es Björn Lange, der 
mit einer Gesamtzeit von 01:10 :42 einen überle-
genen Sieg vor der Harzer Konkurrenz gewann. 
Auch er konnte bereits am Samstag über 10 km 
die Führung übernehmen und am Folgetag weiter 
au sbauen , so dass sein Sieg ungefährdet war. 
Holger Meister 
Sieg zum Saisonabschluss im Harz 
Die Herrenstaffel von Eintracht Braunschweig 
konnte sich bei den Harzmeisterschaften am 9. 
März für die knappe Niederlage bei den Landes-
meisterschaften Anfang Februar revanchieren . 
Am Sonnenberg setzten sich Björn Lange, Dirk 
Debertin und Jan Voigt über 3x 5km klar gegen die 
Staffeln aus Braunlage und vom Harzer Skiteam 
durch. Nachdem der Jugendläufer Björn Lange 
auf der Startstrecke den Kontakt zur Spitze hal-
ten konnte, setzte sich der wiedererstarkte Dirk 
Debertin auf der zweiten Strecke an die Spitze 
des Feldes. Schlussläufer Jan Voigt konnte dann 
bi s ins Ziel einen zweiminütigen Vorsprung ver-
teidigen . 
Bei den Juniorinnen mussten sich diesmal 
Leona und Nikola Brammer gemeinsam mit The-
resa Schiekirka als Zweite der starken Staffel aus 
Benneckenstein geschlagen gegeben. Jan und Miro 
Heimeshaff kamen mit Karl Helmigk in der Junioren-
klasse auf den dritten Rang. 
Bereits am Vortag erlief Daniel Debertin beim 
Einzellauf in der Schülerklasse 11/ 12 einen guten 
5. Platz. 
Jan Voigt 
Abo per E-mail: eintracht@eintracht.com 
Erster Wechsel bei der 2. Herrenstaffel 
1. Herrenstaffel bei der Siegerehrung -




auch im Dauerabo 
erhältlich! 
Abo per E-Mail, 
eintracht@eintracht.com 
Die Bundesliga kickt wieder in Blau-Gelb. E" t ht 
E. h t 1n rac mtrac t orever. BRAUNSCHWEIG 
Termine 
26. und 27.4.2003 
Arbeitswochenende auf der Hütte; wir brauchen 
jede Hand, die helfen kann - Infos bei Holger 
Meister 
18.5.2003 
Spargeltour - wir sind wieder zu Fuß und mit 
dem Rad unterwegs zu einem guten Spargeles-
sen Infos bei Sigurd Lieberam 
7. und 8.6.2003 




Be i den Norddeutschen Meisterschaften über 
10 km in Klassischer Techn ik am 22. Februar 
konnte Me iko Hömke ebenfalls in Buntenbock 
seine gute Form und seine starken Verbesse-
rungen in der kla ss ischen Technik in diesem 
Jahr unterstreichen. Bei den Herren siegte er in 
34:37 Minuten bei schwierigen Bedingungen , 
denn bei strahlend blauem Himmel wechselte 
sich die durch die Sonne aufgeweichte Loipe mit 
der vereisten Spur in den Waldabschnitten ab. Bei 
den Jugendlichen erreichte wiederum Björn Lange 




Weil der Schnee nun verschwunden ist beginnt 
ab sofort die lnlinersaison. Alle Einträchler, die 
Lust haben, können mit uns in Braunschweig und 
Umgebung trainieren. Bevorzugte Laufstrecken 
sind z.b. Bortfeld-Sophiental, Salzgittersee oder 
Okertalsperre. 
An drei interessanten Inl iner-Volksläufen 
werden wir mitmachen: Am 1. Juni beim Vestas-
Marathon auf der Insel Norddeich, am 6. Juli beim 
Avacon-Marathon von Hannover nach Celle und als 
Abschluss am 20. Juli beim Wendtland-Marathon. 
Eine kleine Tradition ist mittlerweile auch die Tei l-
nahme am „Autofreien" lnnerstetallauf. 
Bitte keine Scheu haben und bei Sigurd Lie-
beram unter Telefon 50 73 86 oder Volker Hahne 
unter Telefon 5113 70 melden. Macht ruhig mit, 





Erfolge von Anne-Kathrin Eriksen 
in Halle und San Sebastian 
Nachzutragen ist noch ein winterliches Ergebnis 
unserer jüngsten Läufer, die sich am „Silvesterlauf 
um den Salzgittersee" beteiligten. Auf glatten 
Wegen mussten 1,2km zurückgelegt werden. Mit 
neuem Streckenrekord seiner Altersklasse 12/ 13 
schaffte das Malte Weber nach 5,01 Minuten. Das 
schnellste Mädchen war Julia Busse als Neunjährige. 
Beste bei den 10- und 11-Jä hrigen war Stella Eilers. 
Timo Schickram und Tim Schulze erliefen sich einen 
zweiten Rang. 
Gerade mal um acht Zehntel musste sich unsere 
3x 1000 Meter-Staffel bei den Landeshallenmeis-
terschaften am 18. und 19. Januar in Hannover 
geschlagen geben. Michael 
Herbst und die beiden Neuen 
Christopher Rüffer und Bernd 
Striegler liefen mit 7:29, 86 
Min. die bisher schnellste 
Zeit in der selten gelaufenen 
Staffel und qualifizierten sich 
für die Deutschen. Am ersten 
Tag waren die drei schon die 
800m gelaufen und nahmen 
die Plätze drei, vier und fünf 
ein. Als einzige Eintracht-Frau 
qualifizierte sich Martina Mühl-
eck mit 9,58 Sek. für den 60m-Hürdenlauf, den sie 
als Sechste nach 9,61 Sek. beendete. Im Weitsprung 
belegte sie weitengleich mit der Dritten mit 5,47m 
den 4. Platz. 
Die Sachsen-Anhalter ermittelten am letzten Sonn-
abend im Januar (25.1) in Halle ihre Hallenmeister. 
Weil „Fremdländer" zugelassen waren, nutzten dies 
einige Einträchtler. Klarer Sieger sowohl im 800m-
Lauf (2:21,13 Min) als auch im 1500m-Lauf (4:53,57 
Min) wurde Gerhard Flachowsky als Senior. Praktisch 
allein war Anne Eriksen in ihrer Klasse. Sie absolvier-
te den 60m-Lauf in 10,04, den 200m-Lauf in 33,12 
Sekunden und sprang 3,97m weit. Die drittschnells-
te Zeit bei den Männern im 800m-Lauf lief Michael 
Herbst in 1:57,07 Min, gefolgt von Bernd Striegler, 
der zwei Hundertstel langsamer war. 
Dreimal stand Anne-Kathrin Eriksen bei den 
Deutschen Hallenmeisterschaften der Senioren am 
8. Februar in Halle im Finale. Dreimal war es Edelme-
tall. Sehr knapp war es bei der Vizemeisterschaft im 
60m-Sprint, den sie nach 9,29 Sek. beendete - eine 
Hundertstel schneller als ihre Verfolgerin. Sechsmal 
sprang sie über vier Meter beim Weitsprung. 4,12 m 
war ihr weitester und die Silbermedaille. Ein dritter 
Rang war es dann noch mit 32,66 Sek. im 200m-
Lauf. Der älteste Senior seiner Klasse war Gerhard 
Flachowsky, der den 800m-Lauf als Fünfter mit 
2:19,48 Min, absolvierte. 
Charly Kubiza und das Staffeltrio mit Christopher 
Rüffer, Bernd Striegler und Michael Herbst erfüllten 
sich den Wunsch, bei den Deutschen Hallenmeister-
schaften der Jugend, bei denen die 3x lOOOm-Staffel 
Eintracht • 100 
der Männer am 15. und 16. Februar in Leverkusen 
gelaufen wurde, das Finale zu erreichen. Nach einer 
Vorlaufzeit von 7:30,59 Min war es der siebte Platz mit 
7:38,43 Min. Sehr gut platzieren konnten sich unsere 
Schüler und Schülerinnen bei den Cross-Bezirksmeis-
terschaften am 23.Februar in Wiedelah. Die schnells-
ten Läufer waren Jeremy Hübner als C-Schüler über 
1430m und die Mannschaft mit Jeremy Hübner, Tim 
Schulze und Lennart Lütje. Die 1650m- Strecke 
meisterte Malte Weber als B-Schüler am besten. Um 
drei Sekunden geschlagen geben musste sich Timo 
Schickram in der D-Klasse. Ähnlich erging es Laura 
Schickram. Mit vier Sekunden Abstand zur Siegerin 
wurde sie Dritte. Bei großen 
Feldern ganz vorn dabei wa-
ren die C-Schülerinnen Stella 
Eilers (4.) und Selina Kirch-
mann (5.). Maren Rattunde 
war bei den B-Schülerinnen 
die Viertschnellste. 
Ein letzter Test für die 
anstehenden Europameister-
schaften der Senioren war 
das Nationale Hallensportfest 
am 23. Februar in Frankfurt 
für Anne Eriksen, die als Drei-
fachsiegerin zurückkehrte. Zufrieden war sie mit den 
Ergebnissen: 60m 9,61 Sek., 200m 34,15 Sek. und 
Weitsprung 4,03m. 
18 Schülertitel wurden am 1. März bei den Cross-
Meisterschaften vergeben. Dreizehn gingen an die 
Eintracht-Schüler und Schülerinnen. Bis auf Malte 
Weber, der als 13-Jähriger die 1500m-Strecke nach 
6:31 Min als Sieger beendete, mussten die jüngeren 
Läufer 1100m absolvieren. Am schnellsten gelang 
dies Timo Schickram (M9), der 5:01 Min benötigte, 
gefolgt von Laura Schickram (W12) mit 5:04 Min. 
Die drittschnellste Zeit lief Jeremy Hübner (Ml0-5: 
05 Min). Danach kamen Stella Eilers (W11), Maren 
Rattunde (W13), TifJ.lchulze (Mll), Julia Busse 
(WlO) und Christine • r (W9). Hinzu kamen noch 
vier Mannschaftstitel.l lgreich war auch Gerhard 
Flachowsky als Senior ), der die Strecke 4200m 
nach76:43 Min been 
Trotz Grippe flog An , -Kathrin Eriksen ins spani-
sche San Sebastian, a!ie Europameister der Seni-
oren vom 6.-9. März Wittelt wurden. Hochachtung 
für ihr Abschneiden gleich am ersten Tag, als es um 
Weitsprung ging. Gleich der erste Versuch mit 4,28m 
ließ Hoffnung aufkommen. Die gleiche Weite beim 
letzten Sprung bescherte ihr die Silbermedaille. Am 
Tag danach qualifizierte sie sich mit 9,36 Sek. für das 
60m-Finale, das sie mit 9,44 Sek. als Vierte beendete. 
Obwohl sie im 200m- Zwischenlauf ausgeschieden 
war, wurde sie für die 4x 200m-Staffel des DLV no-
miniert. Wie schon so oft landete die DLV-Staffel ganz 
vorn. Auch diesmal gab es Gold. 
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Unsere diesjährige Mitgliederversammlung fand 
am 03.02.2003 in der Stadiongaststätte statt. Der 
1. Vorsitzende Joerg Bresler begrüßte die Mitglieder 
und als Gäste den Liegenschaftsreferenten Herrn 
Herbert Waßmann, den Sachwalter Fußball Herrn 
Harald Schäfer und Herrn Adolf Sülflow, ehemaliges 
Präsidiumsmitglied. 
Die Berichte bezogen sich auf die Saison 2001/ 
2002 und den Beginn der Saison 2002/ 2003. 
Der Jugendleiter Jörg Schreiner berichtete, dass 
bisher insgesamt gute Erfolge in den jeweiligen 
Juniorenmannschaften und Herrenmannschaften 
erzielt wurden. Auch die neuformierte Damenmann-
schaft verzeichnete bis jetzt gute Ergebnisse. Im 
nachfolgenden Bericht des Kassenwartes Jürgen 
Eschemann kam zum Ausdruck, dass die Abteilung 
gut gewirtschaftet hat. 
Man muss an dieser Stelle erwähnen, dass die 
Teilnahme von nur dreißig Mitgliedern eine schlech-
te Resonanz darstellt. Eine Mitgliederversammlung 
dient unter anderem auch dazu, Mitgliedern Fragen 
zu beantworten, Anregungen anzunehmen und diese 
öffentlich im Kreis der Fußball-Amateurabteilung zu 




Hallenkreismeister 2003 U12- Junioren und 




. ... ·"q . 
Hallenvizekreismeister 2003 U15-Junioren 
Haflenvizekreismeister 2003 Ull-Junioren 
Für die Teilnahme an den Endrunden in der 
Hallenkreismeisterschaft qualifizierten sich die 
U18, U16, U15, U14, U13, U12, Ull, U9, U8 und 
U7- Junioren. 
Die Endrunde der U7-Junioren findet am 
23.03.2003 in der Rüningen-Sporthalle statt. 
Auch die „Alten Herren" hatten sich für die Hallen-
endrunde, die am 02.02.2003 in der Tunica-Halle 
ausgetragen wurde, qualifiziert. Von drei Spielen, 
die absolviert wurden, musste man sich mit zwei 
Niederlagen zufrieden geben. Ein Sieg gegen den 
Vorjahresmeister Veltenhof ging verdient auf ihr 
Konto. Somit schlossen sie als Gruppendritter die 
Vorrunde ab. Dieses Turnier diente insgesamt zur 
Vorbereitung auf die Meisterschaftsrückrunde, die 
vor Kurzem begann. 
Solveig Bräunig 
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Der Frühling naht und somit auch die nächste 
Outdoor-Saison. Die Vorbereitungen für die Saiso-
neröffnung laufen bereits seit einigen Wochen auf 
Hochtouren und alle können sich schon jetzt auf 
einen schönen Tennissommer freuen. Wir hoffen, 
daß wieder viele alte und neue Tennisfans mit Fun 
und guter Laune dabei sind. 
Die traditionelle Eröffnungsfeier findet am Sonn-
tag, den 27. April um 11 Uhr im Klubhaus statt. Hier-
zu sind alle Mitglieder mit Freunden, Bekannten und 
der Familie herzlich eingeladen, unsere Eröffnung 
mitzufeiern. Für den kulinarischen Beitrag sorgt 
wie immer unsere Gastronomie unter der Leitung 
von Wolfgang Brazda. Anwesende Gäste können 
sich vor Ort über die Anlage sowie Tennisangebote 
informieren. Neue Mitglieder haben die Möglichkeit 
einen Schnupperkurs ohne Vereinsbindung zu absol-
vieren (Kosten: Erwachsene 52 Euro, Jugendliche 
25 Euro) und alle Teilnehmer können bis zum Ende 
der Sommersaison nach Lust und Laune spielen. 
Des weiteren stehen für Anfänger und fortgeschrit-
tene Spieler geschulte Trainer zur Verfügung (Info: 
Telefon 32 13 95). 
Der Vergnügungsausschuss plant wieder einmal 
für den geselligen Teil ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm. Die erste sportliche Veran-
staltung findet mit dem Schleifchen-Turnier am 
Pfingstsonntag, den 8. Juni, 10 Uhr, statt. Das 
allseits beliebte Sommerfest wurde auf Samstag, 
den 12. Juli festgelegt. Da diese Veranstaltung stets 
ein besonderes Highlight der Saison ist, sollte sich 
schon jetzt jeder diesen Termin vormerken. 
Trotz rückläufiger Mitgliederzahlen können wir in 
dieser Saison acht Mannschaften für den Punktspiel-
bereich melden. Dies zeigt uns, dass in unserem 
Verein für viele Tennisspieler der Mannschaftswett-
bewerb immer noch einen wichtigen Stellenwert 
einnimmt. Tennis ist neben den gesundheitlichen 
Aspekten insbesondere im Punktspielbereich im-
mer eine persönliche Herausforderung. Wenn auch 
alle Akteure unter höchsten Anforderungen diesen 
Wettbewerb bestreiten, so zählt bei uns nicht nur 
der sportliche Ehrgeiz, auch die Geselligkeit kommt 
nicht zu kurz. 
Die Termine der Punktspiele sind wie folgt vom 
NTV festgelegt: 11.5. (1. Spieltag), 18.5. (2. Spiel-
tag), 25.5. (3. Spieltag), 1.6. (4. Spieltag), 15.6. (5. 
Spieltag), 29.6. (6. Spieltag) und 6.7. (7. Spieltag). 
Die Doppelpartien am Dienstag von 10 Uhr bis 12 
Uhr werden unter der Regie von Erhard Koch wieder 
fortgesetzt. Jeder kann daran teilnehmen: 
„Mitmachen und Spaß am Tennisspiel" ist auch 
hier das Motto. 
Bitte den Aushang am „Schwarzen Brett" be-
achten! 
Der Vorstand der Tennisabteilung wünscht allen 
Mitgliedern einen guten Saisonverlauf, den Punkt-
spielern spannende und faire Spiele. 
Christa Strietzel 
1. Hallentennis-Damen halten Klasse 
Gerade frisch in die Landesliga aufgestiegen laute-
te das Ziel für die Saison natürlich „Klassenerhalt". 
Das Eintracht-Team trat in der Besetzung mit Michele 
Jokiel, Alexandra Mutzke, Anna Maria Gerlich, Nicole 
Seliger, Birthe Bethmann, Katja Schumann-Lehr und 
Bettina Morich an. 
Gleich zu Anfang versprach die Saison spannend 
zu werden, denn es kam gegen Stadthagen und 
Schwarz-Weiß Hannover zweimal zum Unentschie-
den. Das anschließende Spiel gegen Rot-Weiß 
Hildesheim wurde leicht mit 6:0 gewonnen. In den 
letzten 3 Begegnungen warteten jedoch die harten 
Brocken. Prompt wurde gegen Havelse eine 1:5 
Niederlage kassiert; Michele Jokiel sorgte hier für 
den Ehrenpunkt. Gegen die Regionalliga-Reserve 
von Grün-Gold Wolfsburg war das Eintracht-Team 
chancenlos und unterlag mit 0:6. Im abschließenden 
Duell gegen Hameln wurde es noch einmal sehr 
spannend. Leider hatte unsere Mannschaft kein 
Glück und verlor das entscheidende Doppel im 
Tie-Break des dritten Satzes und verpaßte somit 
das dringend benötigte Unentschieden. Momentan 
befinden sich die 1. Damen auf dem 5. Tabellenplatz 
und sind nicht in der Abstiegszone, doch es bleibt 
weiterhin spannend. Als spielfreie Mannschaft 
können sie am letzten Spieltag nicht mehr ins Ge-
schehen eingreifen und müssen auf Schützenhilfe 
hoffen um diesen Tabellenplatz zu halten. 
Die 1. Damen freuen sich aber in jedem Fall auf 
die Sommersaison in der Oberliga und hoffen auf 
Unterstützung durch zahlreiche Zuschauer. 
Alexandra Mutzke (Mannschaftsführerin) 
1. Damen von Eintracht Braunschweig mit dem Nachwuchs. Von links: Michele Jokiel, Katja Schumann-Lehr, 
Bettina Morich, Nicole Seliger und Alexandra Mutzke. Nachwuchs vorn: Kira und Larissa Schumann 
Wintersaison 2002/ 
Erstmals nach etll Jahren startete für die Ein-
trachtwieder mal eine 2. Damenmannschaft. Diese wur-
de aus zwei verschiedenen Gründen ins Leben gerufen: 
zum einen gab es ein~enannten Überhang an Spie-
lerinnen aus der 1. haft, die dementsprechend 
nur gelegentlich zum satz gekommen wären; zum 
anderen waren zwei Damen ihrer Jugend entwachsen 
und sollten mit weiteren demnächst Ex-Jugendlichen 
an den Ernst des Tennissports auf Erwachsenenebene 
herangeführt werden. Um diesem Ziel gerecht zu wer-
den, sind wir niemals in Bestbesetzung aufgelaufen, 
sondern wählten ein Rotationsprinzip, nach dem jeder 
der 2. Damen vier Spiele absolvieren konnte- die noch 
Jugendlichen durften zweimal „mitschnuppern". Dass 
diese Planung dann aufgrund von Krankheiten oder 
ähnlich gearteten Zwischenfällen nur Theorie bleiben 
würde, ist jedem Mannsclhsportler wahrscheinlich 
nur zu gut bekannt. Alles i m hatten wir vor allen 
Dingen sehr viel Sp'aß un ·en zum Zeitpunkt der 
Berichterstattung immerhi f dem mittleren 4. Platz 
von 7 Mannschaften in der V• ndsklasse etabliert, in 
welche wir - und nun kann m~agen, zurecht- einge-
stuft worden sind. Zwei Siege (4:2), zwei Niederlagen 
(2:4) und zwei Unentschieden bescherten uns einen 
Saisonverlauf, der das Attribut ausgeglichen verdient. 
Meine lieben 2. Damen (und das sind mit mir: Stefanie 
Peist, Stefanie Arndt, Antje Schultze, Jennifer Weih-
rauch, Caroline Schweibs, Anja Willkop und Franziska 
Schulz, die letzten vier sogar bei Eintracht groß gewor-
den und treu geblieben! Ich bedanke mich bei euch für 
die tolle Saison und freue mich auf die nächste. 
Jeannine Raddatz (Mannschaftsführerin) 
Geburtstags- und Jubilarliste vom 1.4.-20.5.2003 
01.04. Torsten Thurau Heinz Werner Kausche (50) Ulrike Kasper Monika Schostag 09.05. Hans-Joachim Schiffe! (75) 
Georg Köcher (70) Wulf-Gernot Fasold (60) Klaus Michael Schlüter Martin Schütze 10.05. Martina Berger 
02.04. Thorsten Mai Michael Stautz Claus-Jürgen Kersting (75) Rudolf Lipinski Thomas Stille 
Barbara Rischmann R1ta Lipinski Marion Schmidt-Salzer (60) Edeltraut Rudloff 11.05. Doris Bönig 
Gerd Müller 11.04. Dr. Armin Aschenbenner 21.04. Dr. Hans-Dieter Boenig 01.05. Eleonore Berkefeld Jochen Böhle 
Jacqueline Wray (50) 12.04. Marga Thiemann Ellen Haremza Mark-Michael Schünemann Axel Brandes 
Klaus Winter (50) Werner Ditzinger (75) Rainer Berger Eckhard Hasse Dr. Klaus Schuberth 
Jürgen Ohlhof Theo Behrends Rainer Spieker 02.05. Michael Klinke Detlef Trute 
03.04. Ingrid Dorenwendt Hartmut Stach Gabriela Bethke Heinz Klimtschok (65) Remy Gassmann 
Klaus Rust Elisabeth Meyer (65) 22.04. Renate Michehl 03.05. Hartmut Holschbach Erich Lemke 
Doris Altemark (60) Gisela Kruppa Jürgen Mönig Tobias Weite 12.05. Karl-Martin Kubiza 
04.04. Dr. Thomas Ellratt 13.04. Rainer Frohreich 23.04. Klaus Engelbrecht Otto Hoffmeister Thomas Klotzsch 
Dr. Manfred Nimtz 14.04. Gertrud Weber Klaus Schnoor (60) Christei Lau 13.05. Ger! Waltnitzki 
Brigitte Köberl Herbert Waßmann 24.04. Rolf llsemann Gunhild Bentlage Hardo May (60) 
Bernard Läer 15.04. Rolf Berwecke Joachim Ruth 04.05. Christian Grove-Heike Andreas Frede (50) 
05.04 Dr. Thomas Hach (50) Rainer Kelch 25.04. Erich Friedrichs Günther Kothe Werner Küster 
Udo Altemark 16.04. lrene Grate Hermann Kothe Marlis Mädge Rüdiger Thomas 
Franz-Ferdinand Kestennus Adam Volkmar Gudrun Knoblich Jörg Bresler Wolfgang Hogräfer 
06.04. Thomas Fröhlich 17.04. Gerhard Schneider 26.04. Kristian Le1stikow Wolfgang Wille (85) 14.05. Jürgen Mecke 
Dr. Gerhard Gerlich Ralf Hinrichs Viktor Siuda (75) Jörg Bätjer Burkhard Meth 
Peter Laubner 18.04. Jens Bornholdt Wolfgang Müller-Wilderink 05.05. Heide Ebinger Jutta Seela 
Ferdinand Köberl Willi Leberkühne Helmut Seela Werner Stahl Ralph Thomas 
Siegfried Wenzel Andreas Kreutzer (50) 27.04. Johannes Hagemann 06.05. Wolfgang Festerling Edeltraut Bittner (50) 
07.04. Andreas Becker Peter Werner Rainer Lüders Alfred Wallis 15.05. Heidrun Ahrens 
Dietmar Erler Karl Hohls (80) Jörg Brandes 07.05. Sabine Lorenz Roland Tessars 
08.04. Thomas Bretschneider Frank Plagge Gerald Gaus Horst M1chelsen Hans-Joachim Rogge 
Günther Lukas Jochen Staake 28.04. Hans-Henning Weiher Sylvia Schmidt 16.05. Renate Krüger 
09.04. Lotte Bohnstedt (80) 19.04. Hermann Grate Ulrich Wesser (80) Ralf Wessnigk Manfred Wichmann 
Detlev Ohmann Hans Könecke Udo Frank 08.05. Wolfgang Krake 17.05. Petra Werner 
Eva-Maria Labert Helmut Ristow 29.04. Dr. Joachim Richter Manfred Blume (65) Wily Kudoke (80) 
Prof. Dr. Gerhard Flachowsky Michael Ringe Siegfried Schulz Stella Rotert 19.05. Reinhard Hübschen 
Werner Straßburger Georg Kaul Ralf Warnecke Achim Brüderle (60) 20.05. Karin We1gel 
Olaf Müller 20.04. Hartmut Awe 30.04. Axel Fricke Bettina Manch Margrit Krökel 
10.04. Siegfried Koch Ursula Beims Bernd Schart Ulrich Nowak Thomas Krake 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 30. April 2003. 
Berichte und Fotos können auch per E-Mail an den Pressewart des Gesamtvereins gesendet werden : pressewart@e1ntracht.com. 
Trauerfall 
Uwe Siedentop (t} 
Am 13.02.2003 ist unser Wasserballwart 
Uwe Siedentop plötzlich und unerwartet nur 
knapp zwei Wochen nach seinem vierzigsten 
Geburtstag verstorben . 
Uwe ist am 02.01.1978 in die Wasserballabtei-
lung von Eintracht Braunschweig eingetreten. Er 
spielte in der 8- und in der A-Jugend und errang 
u.a. 1979 die niedersächsische A-Jugend Lan-
desmeisterschaft. Ab 1980 spielte er auch in 
der ersten Herrenmannschaft. Noch im selben 
Jahr gelang im Raffteichbad der Aufstieg in die 
erste Bundesliga. Bis 1991 hielt Uwe der ersten 
Mannschaft die Treue. Und nur berufliche Gründe 
konnten ihn dazu veranlassen kürzer zu treten und 
sich in die zweite Herrenmannschaft zurückzu-
ziehen. Natürlich stand er auch damals noch der 
ersten Mannschaft als Aushilfe zur Verfügung. 
Im Jahre 1995 übernahm Uwe die Funktion 
des Wasserballwartes im Abteilungsvorstand 
der Abteilung Schwimmen/Wasserball. Bis zu-
letzt erfüllte er diese Aufgabe mit dem nötigen 
Engagement und Pflichtbewusstsein und war 
darüber hinaus natürlich noch in der zweiten 
Mannschaft aktiv. 
Das Mitgefühl seiner Mannschaftskameraden 




Fußball , Leichtathletik, Handball, Hockey, Tennis, 
Wintersport, Basketball , Schwimmen/Wasserball, 




Hans-Jürgen Schultze • (05 31) 69 57 27 
SCHATZMEISTER 
Zur Zeit nicht besetzt 
SACHWALTER/ FUSSBALL 
Harald Schäfer• (05 31) 89 60 79 
SACHWALTER ALLER 
AMATEUR-SPORTBEREICHE 
Wolfgang Krake . (05 31) 57 71 62 
VORSTAND 
Jörg Bresler (Fußball) • (05 31) 33 50 63 
Andreas Pleye (Leichtathletik) • (0 53 31) 96 99 66 
Peter Weirauch (Handball) • (0 53 04) 48 72 
Michael Schaller (Hockey)• (05 3117 17 44 
Axel Fricke (Tennis) • (05 31) 4 32 26 
Walter Stolz (Wintersport)• (05 31) 69 02 01 
Andreas Jost (Schwimmen/Wasserball) • (0 53 07) 26 02 
Hannelore Klotz (Turnen) · (05 31) 32 62 81 
Stefanie Körner (Basketball) • (05 31) 7 99 81 37 
Rolf Berwecke (Senioren) • (05 31131 27 72 
Michael S. langer (Schach) • (0 53 31) 6 13 40 
Wolfgang Westphal (2 .Schatzmeister) . (0 53 071 24 00 
Herbert Waßmann (Liegenschaftsref.) • (04 31) 86 14 49 
Jörg Schreiner (Sportwart) · (01 71) 3 05 87 99 
Gerald Gaus (Pressewart) • (05 31) 68 20 40 
Ursula Blumenberg (Frauenwart) • (05 31) 68 28 65 
Manfred Klein (Jugendwart) • (01 72) 5 42 04 73 
WIRTSCHAFTSBEIRAT 
Wolfgang Kirchner, Konrad Kloster, 
Heinrich Schrader, Jochen Staake 
EHRENRAT 
Manfred Hofmeister, Hans Wienekamp, 
Hannelore Blumenberg, Walter Bode, 
Reinhard Praus, Willi Leberkühne, Wolfgang Niemsch 
RECHNUNGSPRÜFER 
Adolf Sülflow, Rudolf Mencke 
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. Handball 
Eintrachts Handballabteilung wird 75 Jahre alt 
Seit 75 Jahren wird nun bei Eintracht Braunschweig 
mit mehr oder weniger großen Erfolgen Handball ge-
spielt. Dass es überhaupt zur Gründung dieser Abtei-
lung kam, war einem Druckfehler in der Tagespresse 
zu verdanken. Dort wurde über ein Qualifikationsspiel 
um den Aufstieg zur Kreisklasse zwischen dem Wolfen-
büttel er Schwimmverein und Eintracht Braunschweig 
(gemeint war aber der SC Leu 06, wo bereits Handball 
gespielt wurde) berichtet. Diese Falschmeldung sta-
chelte einige Leichtathleten und andere Einträchtler 
an, sich zum Franzschen Feld zu begeben, um an dem 
Spiel teilzunehmen. Zur Überraschung aller gewann 
man mit 4:1 Toren. Dieser Erfolg führte dazu, dass 
sich mehrere Oberschüler des Lessing-Gymnasiums 
dieser Mannschaft anschlossen und es schließlich zur 
Gründung der neuen Abteilung kam. Der Spielbetrieb 
wurde mit zwei Männer- und einer Jugendmannschaft 
aufgenommen. 1931 gesellte sich dann eine Damen-
mannschaft hinzu. 
Nach 1947 kam zu dieser bis dahin ausschließlich 
auf dem Großfeld betriebenen Sportart das Spiel in 
der Halle hinzu. Einen ersten Höhepunkt bildete dabei 
das 1. Braunschweiger Hallenhandballturnier, das im 
März 1948 in der alten Stadthalle am Schützenplatz 
stattfand und 3.000 Zuschauer begeisterte. Kurz da-
nach kam es dann zu regelmäßigen Punktekämpfen 
in der Halle. 
In den Folgejahren schlossen sich zahlreiche interes-
sante Ereignisse, Begebenheiten und Erfolge an. Diese 
hier alle aufzuführen, ist nicht möglich. Nachstehend 
daher nur in Kurzform die herausragenden Ergebnisse 
in 75 Jahren Handballgeschichte der Eintracht: 
Herren 
Feldhandball 
1953 Niedersachsenmeister Feld 
1961 Niedersachsenmeister Feld und Aufstieg 
in die Norddeutsche Oberliga 
1964 3. Platz bei den Norddeutschen Meister-
schaften und Teilnahme an der Deut-
schen Meisterschaft im Feld 
1967 2. Platz bei der Norddeutschen Meister-
schaft 
1969 Norddeutscher Meister und Aufstieg in 
die zweigeteilte Bundesliga 
1970-
1973 Bundesliga, bis zu deren Auflösung 
Hallenhandball 
1952 Niedersachsenmeister Halle 
1954 Niedersachsenmeister Halle 
Damen 
Feldhandball 
1952 Niedersachsen meister 
1953 Niedersachsen meister 
Hallenhandball 
1973 Bezirksmeister und Aufstieg in die neuge-
2000 
gründete Oberliga Niedersachsen 
Niedersachs~ eister und Aufstieg in die 
Regionalliga liederung in die Staffel 
Mitte - eine v insgesamt 6 regionalen 
Staffeln der 3. Liga in Deutschland) 
Ausführliche Darstellungen über die Entwicklung 
der Abteilung, der sportlichen Erfolge sowie über 
besondere Ereigniss•· d in den nachstehenden 
Broschüren enthalte e jeweils zu runden „Ge-
burtstagen" der Handball -Abtei lung entstanden. 
Sie befinden sich auch im Vereinsarchiv. 
25 Jahre Vereinsheft „Eintracht Stadion" 
August 1953 
50 Jahre Vereins-Nachrichten Mai 1978 
60 Jahre Sonderheft der Handballabteilung 1988 
Anlässlich des 75 -jährigen Jubiläums in diesem 
Jahr hat der Vorstand der Handball-Abteilung wieder 
ein Sonderheft erstellt, in dem neben verschiedenen 
Berichten unter anderem eine umfangreiche Chronik 
enthalten ist, die den Zeitraum seit der Abteilungs-
gründung umfasst. 
Die Handballabteilung besteht zur Zeit übrigens 
aus vier Herren- und drei Damenmannschaften, 
wobei die 1. Damen das klassenhöchste Team der 
Abteilung stellt. Die Mitgliederzahl der Abteilung 
beträgt zur Zeit 151. 
In Anbetracht der knappen finanziellen Mittel, die 
kaum ausreichen, die Kosten für die am Spielbetrieb 
teilnehmenden Mannschaften zu bestreiten, hat der 
Vorstand beschlossen, von einer offiziellen Jubiläums-
feier abzusehen. Stattdess~ rden unsere aktiven 
und passiven Mitglieder zu i9len Abteilungsveran-
staltungen eingeladen, um das Zusammengehörig-
keitsgefühl zu stärken und um ihnen vor allem Dank 
zu sagen. Dank an unsere Aktiven, die bekanntlich 
lupenreine Amateure sind, für ihren steten und un-
ermüdlichen Einsatz zugunsten ihrer Mannschaften. 
Gerade in der heutigen Zeit, die stark materiell ge-
prägt ist, kann das ehrenamtliche Engagement von 
Spielern, Trainern und Betreuern nicht hoch genug 
gewürdigt werden. Ein besonderer Dank gilt aber auch 
unseren „Passiven", die durch ihre Treue zum Verein 
mit dafür sorgen, dass junge Menschen überhaupt 
ihrem geliebten Sport nachgehen können. Die meisten 
dieser Mitglieder haben größtenteils jahrzehntelang in 
unseren Damen- und Herrenmannschaften gespielt. 
Aber auch danach haben sie Präsenz gezeigt-einige 
von ihnen im Vorstand oder anderen Funktionen - und 
an der Entwicklung und zum Ansehen der Abteilung 
in besonderem Maße beigetragen. 
Gerhard Mädge 
1. Herren 1970 Feld-Bundesliga 
1. Herren 1961 (Norddeutsche Regionalliga) 
1. Damen 1978 
2. Damen 2003 
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Handball 
Die 1. Damen kämpfen erfolgreich 
weiter in der Handball-Regionalliga 
Zwei Spieltage vor Saisonschluss befindet sich 
das Team mit 19:25 Punkten auf einem gesicherten 
Mittelfeldplatz. Nach einer in der Hinrunde einmaligen 
Negativserie von fünf mit einem Tor Differenz ver-
lorenen Spielen befand man sich plötzlich in akuter 
Abstiegsgefahr (7:17 Punkte) . Doch die Rückserie mit 
einigen eindrucksvollen Siegen und bisher insgesamt 
12:8 Punkten brachte die Wende und lässt für die 
Zukunft hoffen. Unsere Neuzugänge mussten sich 
zun ächst einleben und haben weitgehend ihre Feu-
ertaufe bestanden. Zum anderen wird im nächsten 
Spieljahr Gunhild Jak nach ihrer schweren Verletzung 
wieder dabei sein, deren Tore in so mancher Begeg-
nung einfach fehlten. 
Hier die Mannschaft von links, oben: Mike Mühlenbruch (Tra iner), Annika Raatz, Gunhild Jak, Katrin Flöte, 
Yvonne Penderock, Oliver Gottschalk (Betreuer); Mitte : Detlef Harms (Masseur), lnes Ruppert, Katharina 
Ropeter, Jessika Schulz, Miriam Würth , Marlis Mädge (Frauenwartin); vorn: Marion Lühring, Alexa 
Grzeskowitz, Bianca Evers, Ulrike Bul--nny Pape, Nele Petermann. 
Unsere 2. Damen - Aufsteiger 
und Bezirkspokalsieger 2003 
Mit großer Souveränität hat die 2. Damenmann-
schaft die Meisterschaft in der Bezirksklasse Nord 
und damit den Aufstieg in die Bezirksliga erreicht. 
Ein toller Erfolg, denn Eintrachts Reserve wurde 
zunächst keineswegs als Meisterschaftsfavorit 
gehandelt (das waren eher Helmstedt, Mörse oder 
Sickte). Erwähnenswert, dass nicht nur der sofortige 
Wiederaufstieg gelang, sondern dass sich in diesem 
Spieljahr unter dem Trainergespann Thomas Meyer 
und Andreas Starsonek ein ausgesprochen harmo-
nisches und gleichzeitig leistungsstarkes Team prä-
sentierte. Ein wesentlicher Grund war unter anderem, 
dass Ende letzter Saison zwei „Ehemalige" aus dem 
Regionalligateam hinzukamen (Beate Ulrich, Sonja 
Wehr) und mit Conny Erlemann und Sabine Buchholz 
weitere gute Spielerinnen zur neuen Saison schnell 
integriert werden konnten. Unterstützt wurde das 
Team noch von Elke Völkel (Kampfgericht) und Detlef 
Harms (Masseur bei den Heimspielen) . Die höhere 
Spielklasse wird dem Leistungsniveau des Teams 
nun sicher mehr entsprechen. Leider beenden 
Dagmar Rösmann und Conny Erlemann ihr Engage-
ment in der Mannschaft. Unklar ist noch, ob unser 
routinierte Torfrau Birgit Schüller (Henneke) nach 
ihrer schweren Verletzung (Achillessehne) wieder 
auflaufen kann. 
Als Bonbon obendrauf wurde im März 2003 der 
Bezirkspokal gewonnen. Dieser Erfolg gelang sicher-
lich für alle etwas überraschend. Dank der regel-
konformen und gelegentlichen Unterstützung durch 
einige Spielerinnen der „Ersten" (Petermann, Pape, 
Lühring, Evers) konnten alle Begegnungen - das Los 
bescherte fast nur Auswärtsspiele - sicher gewon-
nen werden . Die Krönung war dann das Endspiel 
in der Sporthalle der HSG Nörten-Angerstein, das 
gegen den Bezirksligisten nach hartem Kampf mit 21 : 
17 (9:9) siegreich gestaltet wurde. Der Pokalerfolg 
bestätigt also, dass die Mannschaft für die künftigen 
Spiele in der Bezirkliga gerüstet sein dürfte. 
- Gerhard Mädge 
Viel Freude bei den Pokalübergaben 
Leichtathletik -· -··· · - - -- --•·· ---- -- -·· · · - · - · - -- - - -·- -- - -- . -··•~- - - - · ----·t,.' 
Starkes Teilnehmerfeld bei tler Bahneröffnung i raunschweiger Stadion 
Die Freiluftsaison begann für die Seniorin Anne-
Kathrin Eriksen am 5. April in Edemissen beim 
landesoffenen Werfertag - und das bei widrigem 
Wetter. Dennoch waren es zwei erste Pl ätze. Beim 
Kugelstoßen 8,73 m und mit dem Diskus 23,53 m. 
Die gleichen Platzierungen gab es dann noch einmal 
beim bezirksoffenen Werfertag am 26. April bei Uni-
on Salzgitter: Kugel 8,56 m und Diskus 25,06 m. 
Stürmischer Wind und dunkle Wolken waren die 
Begleiter bei unserer traditionellen Bahneröffnung am 
Fußball 
Abstiegskampf 
in der 2. Liga 
Das aktuelle Abschneiden unserer Profifußballer 
nötigt Respekt ab. Noch Anfang April hätte kaum 
jemand geglaubt, dass dieses Team zum Saisonende 
eine realistische Chance auf den Klassenerhalt haben 
könnte. Doch nach dem 2:1-Auswärtssieg in Ahlen 
am 27. April war die Hoffnung auf den Verbleib in 
der 2. Bundesliga kein realistisches Wunschdenken 
mehr, denn der Abstand zum rettenden Ufer in der 
Tabelle betrug nun noch drei Punkte. Deutlich wurde 
in den letzten Wochen auch die wachsende Stabi -
lität innerhalb der Mannschaft, was sicherlich auf 
die gute Arbeit unseres Cheftrainers Uwe Reinders 
(Foto links). dessen Vertrag mit Eintracht bis 2005 
verlängert wurde, zurückzuführen ist. 
Gera/d Gaus 
27. April. Dennoch waren etliche Vereine aus der Region 
mit 170 Aktiven anwesend. Starke Felder waren es bei 
den Schüler/Innen-Klassen, bei denen wir mit 20 Akteu-
ren erfolgreich vertreten waren. Mit klarer Dominanz 
siegten Luca Bode (MlO) mit 1000 Punkten und Tim 
Schulze (Mll) mit 1182 Punkten bei den C-Schülern. 
Der Mannschaftssieg wurde komplettiert durch Tim 
Erckmann, Thilo Emmrich und Jeremy Hübner mit 
insgesamt 4845 Zählern. Bei den Schülerinnen der 
gleichen Klasse siegte Anna-Lisa Höltge mit 1069 
Fußball-Amateure 
Punkten. Für den Mannschaftssieg mit 5037 Punkten 
trugen Sophie Ramdor, Selena Kirchmann, Julia Blume 
und Johanna Leinemann bei. Am Nachmittag waren die 
Erwachsenen und Jugendlichen am Start. Doppelsieger 
bei den Männern wurden Dirk Hoffmeister, der 1,75 m 
hoch und 6,07 m weit sprang und Michael Basista, der 
sowohl den 100 m-Lauf mit 11,22 Sek. als auch den 
200 m-Lauf mit 22,85 Sek. gewann. 19,57 Sek. war 
die Siegerzeit von Jan Lotze über die Hürden. Roland 
Möhle mit der Kugel (11,14 m} und Sven Teiwes mit dem 
Erfolg beim Turnier in Spanien 
Die BTSV-Damen-Kicker und die Ul6-Junioren 
schnupperten kürzlich eine Woche lang in Spanien 
an der Costa Maresme, Provinz Barcelona, interna-
tionale Fußballluft. Insgesamt 153 Mannschaften 
nahmen an diesem Turnier teil. Unsere Jungs prä-
sentierten sich dort hervorragend und konnten so 
bis ins Halbfinale einziehen. Leider war das Glück 
nicht auf ihrer Seite, denn sie schieden im nerven-
aufreibenden Elfmeterschießen aus. Aber immerhin 
haben sie es geschafft von 48 Mannschaften, den 
4. Platz zu erreichen. Super Jungs! 
Bei unseren Eintracht-Damen sah es nur etwas an-
ders aus. Sie beendeten das Halbfinale mit dem 3. Platz 
und konnten so einen Pokal mit nach Hause nehmen. 
Was man hier erwähnen muss, ist der tolle Auftritt beim 
Spiel gegen RCD Espanyol Barcelona, welches eine 
große Herausforderung war. Nach dem ersten Konter 
dieser Klassemannschaft wurde man so wachgerüttelt, 
dass man die ganze Spielzeit souverän mithalten konn -
te. Glückwunsch! Potential ist vorhanden! 
Außerdem wurden beide Mannschaften des BTSV 
von allen teilnehmenden Mannschaften mit dem doch 
wichtigsten Pokal, dem Fairnesspokal , geehrt. 
Solveig Bräunig 
Stab (3,50 m) konnten sich ebenfalls als Erste platzie-
ren . Zwei Mal erfolgreich war auch Britta Willenberg 
als Jugendliche. Sie gewann den 100 m-Lauf in 13,67 
Sek. und sprang mit 5,09 m am weitesten. Unsere 3 x 
1000 m-Staffel mit Bernd Striegler, Christopher Rüffer 
und Michael Herbst musste sich bei den Landesmeis-
terschaften am 27. April in Einbeck mit weniger als 
einer Sekunde geschlagen geben und wurde in neuer 
Rekordzeit von 7:34,56 Min. Vizemeister. 
Hans Hogrefe 
Talentsichtungstage 
Großer And rang herrschte bei den Talent-
sichtungstagen am 22.4. und 23.4. auf der 
Kälberwiese. Es konnten an beiden Tagen 195 
Teilnehmer gezählt werden. Alle hatten viel Spaß. 
Einige Talente konnten auch gesichtet werden. 
Höhepunkt für alle Kids war sicher der Besuch 
unserer Eintracht-Profis Jan Spoelder, Sven 
Schuchardt, Sambo Choji, Abdoul Thiam und 
der Trainer Uwe Re inders und Uwe Hain, die 
beim Training ein ige Tipps an die vielen jungen 
Talente weitergaben. 
VW-Cup-Finale 
Ohoho, unsere Ul3-Junioren zogen ins VW-
Cup-Finale ein. Dort trafen sie in der Vorrunde 
auf den SV Grasdorf, der mit 4:0 bezwungen 
wurde und den SV Brilon, den man mit 2:0 
schlug. Das fol gende Viertelfina lspiel gegen 
JSG Achtum-Einum-Bavenstedt konnten unsere 
Eintracht-Jungs erst nach dem Elfmeterduell für 
sich entscheiden und zogen so ins Halbfinale ein. 
Der Gegner hieß dort Hannoverscher SC. Unsere 
Kicker verbuchten für sich einen 1:0-Sieg. Erst 
im Finale stoppte der VfL Ummeln die Einträcht-
ler durch ein unglücklich gefallenes Tor. Es ist 
insgesamt eine tolle Leistung, im VW-Cup ins 






Auch in diesem Jahr fanden sich am ersten April-
Wochenende 20 Mitglieder der Tennisabteilung auf 
der Anlage zusammen, um die Spuren von Herbst 
und Winter zu beseitigen. Ein großer Container wurde 
mit Laub, Ästen und Unkraut gefüllt. So mancher 
Schweißtropfen wurde dabei vergossen. Aber es hat 
sich gelohnt. Nach drei Stunden war das Gröbste 
geschafft und es gab zur Stärkung eine kräftige 
Gulaschsuppe, die unser Wirt Wolfgang servierte. 
Bei der Größe unserer Anlage hätte eine stärkere 
Beteiligung durchaus gut getan. Leider war es nicht 
möglich, alle Mitglieder über unsere Vereinszeitung 
vorher zu informieren. Das klappt im nächsten Jahr 
hoffentlich besser. Aber alle Interessenten können 
sich jetzt schon den ersten Sonnabend im April für 
den nächsten Frühjahrsputz 2004 vormerken. 
Klaus Bauer 
Die fleißigen Helfer beim Frühjahrsputz von links : 
Achim Möller, Maik Kiehne und Heinz Bamstorf 
Neue Mitglieder 
Leichtathletik 
Christian Hermeyer (4.10.77), 
Kai Biome (30.11.77), 
Sandra Hameister (3.5.83). 
Tobias Scholz (19.2.86), 
Daniel Rodenstein (22.7.92), 
Daniel Müller (24.4.96), 
Christina Müller (8.1.94), 
- Svenja Pieczurczyk (20.5.92) 
Handball 
Gerold Wyczisk (21.11.62), 
Michael Werner (9.6.67) 
Fußball 
Uwe Fritsch (25.3.56) 
Hockey 
Madeline Hentschel (20.4.91) 
Tennis 
Thorsten Bauer (16.6.64) 
passiv Hauptverein 
Egbert Kneife! (18.4.53) , 
Sven Urban (2.10.74) 
Neuer und qualifizierter Trainer 
Nach einer langen Durststrecke ohne professio-
nelle Betreuung konnten wir Herrn Dejan Cvijic für 
den Posten des Cheftrainers gewinnen. Er ist selber 
noch aktiv tennisspielend in der Nordliga beim TC 
Grün-Gold Wolfsburg. Weiterhin betreut er außer der 
Eintracht noch den TC Schwülper, den Heidberger 
TC und ganz individuell einige hochtalentierte Nach-
wuchshoffnungen beim TC Grün-Weiß Gifhorn. Nicht 
nur aufgrund seiner A-Trainer-Lizenz, sondern auch 
durch eigene immense Erfahrung auf dem 
Tennisplatz ist sein Training professionell 
aufgebaut. Dies bedeutet, dass sowohl 
die Erwartungen der Hochleistungsspieler 
als auch die der Anfänger oder Hobbyspie-
ler bestens erfüllt werden. Schon im Alter 
von fünf Jahren starten unsere Bambino-
Angebote, wo die Kinder spielerisch an 
den Tennissport herangeführt werden . 
Dejan Cvijic übernimmt die gesamte 
Leitung unseres Trainingsbetriebes und 
setzt als Assistenztrainer Herrn Bengt 
Walters ein, der im Besitz der C-Lizenz 
ist, für den TC Schwül per in der Verbands-
klasse spielt und als Student die nötige 
Flexibilität besitzt, spontan neue Gruppen 
zu betreuen. 
Nach langen Jahren wurde das Angebot 
Wasserball 
eines vorbereitenden Trainingslagers in den Oster-
ferien - von Herrn Cvijic organisiert - von einigen 
Mitgliedern begeistert wahrgenommen. 
Ich sehe in eine neue belebte Zukunft unserer 
Tenni sabteilung und ich freue mich unseren Alt-
Mitgliedern und besonders den Neuzugängen und 
Jugendlichen ein derart qualifiziertes Trainerteam 
vorstellen zu können. 
Jeannine Raddatz 
Trainer Oejan Cvijic mit Bambino-Gruppe 
Platz im gesicherten Mittelfeld 
Durch die 12:17-Heimniederlage am 3. Mai gegen 
den SVWedding Berlin rutschte die Wasserballmann-
schaft des Trainergespanns Oleg Schwertel/Klaus-
Dieter Eckhardt auf den siebten Tabellenplatz im gesi-
cherten Mittelfeld der 2. Bundesliga ab . .,Wir sind von 
den Berlinern klassisch ausgekontert worden. Die 
haben unsere Fehler i ngriff eiskalt ausgenutzt", 
schilderte Mannschaftsführer Enrico Boenke die 
Gründe für die Heimschlappe. Die Konteranfälligkeit 
zieht sich wie ein roter Faden durch den bisherigen 
Saisonverlauf von Eintrachts Wasserballern, die be-
reits 188 Gegentreffer hinnehmen mussten. Mehr 




Wassergymnastik , Jeden Dienstag, 19.00 Uhr, 
Schwimmhalle Blasiusstraße 5 
Stammtisch . Donasta", Jeden Donnerstag, 
15.30 Uhr, Stadion-Gaststätte 
Gymnastik und Spiele, Jeden Freitag, 18.00 Uhr, 
Turnhalle Nibelungenschule 
Großer Info- und Klönnachmittag, 21.5.2003, 
16.00 Uhr, Stadion-Gaststätte 
Folklore, 3.6., 16.6., 30.6., 14.7. und 28.7.2003, 
15.00 Uhr, Stadion-Gaststätte 
Kegeln, 14.6.2003 und dann alle 4 Wochen, 
19.00 Uhr, Moorhütte, Petzvalstraße 
Unseren Abteilungsmitgliedern sowie allen Mit-




Ehrenmitglied Otto Hüttig (t) 
Am 29. Februar 2003 ist unser Abteilungs-
mitglied Otto Hüttig nach langer schwerer 
Krankheit verstorben . 
Otto Hüttig wurde am 8. Januar 1929 im 
Rhe inland/ Kreis Wesel geboren und zog mit 
seinen Eltern im Kriegsjahr 1940 nach Braun-
schweig. Hier schloss er sich am 2.5.1940 
der Fußballjugend unserer Eintracht als aktives 
Mitglied an . Als die alli ierte Besatzungsmacht 
im März 1946 das von ihr erlassene Verbot 
zur Au sübung des Sports in Vereinen wieder 
aufhob, konnte ein geregelter Spielbetrieb 
aufgenommen werden , und Otto spielte fortan 
bi s zum Erreichen des Herrenalters in Ein-
trachts Jugend. 1947 wurde er in die neu 
formierte Amateurmannschaft (seinerzeitige 
B-Liga) berufen und erreichte mit dieser 
Mannschaft im Jahre 1956 die Endrunde um 
die Deutsche Amateurmeisterschaft. Nach 
Aufgabe des aktiven Fußballsports findet Otto 
Anschluss an die Traditionsmannschaft der 
Altliga Eintrachts. Im Jahre 1970 erwarb er in 
Barsinghausen die B-Lizenz als Fußballlehrer 
und war u.a . auch als Trainer der zweiten 
Amateurmannschaft Eintrachts tätig. Ab 1980 
wandte sich Otto Hüttig dem Tennis zu und 
spielte diesen Sport bis zum Ausbruch seiner 
schweren Erkrankung, von der er sich nicht 
mehr erholen konnte. 
Mit Otto Hüttig haben wir ein verdientes und 
stets aktives Mitglied verloren und bekunden 
seiner Frau und der Familie seiner Tochter 
unser aufrichtiges Mitgefühl. Wir werden Otto 
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Basketball 
Basketball-Abteilung wird 50 Jahre Rückblick auf die Saison 
1953 taten sich einige Leichtathleten und Fuß -
baller zusammen und begannen knapp ein Jahr 
nach Gründung eines Fachverbandes in Braun -
schweig Basketball zu spielen. Damit gehörte 
Eintracht zu den Pionieren dieser damals neuen 
Sportart in der Stadt. Zunächst lief der Betrieb 
noch als Untergliederung der Leichtathletik-Ab-
teilung, aber schon im Gründungsjahr nahmen 
ein Herren- und ein Jugendteam an Punktspielen 
in der Region teil. 1956 erhielt die Gruppierung 
Abteilungsstatus und startete eine sehr wech -
selvolle Aufwärtsentwicklung . Zunächst spielte 
das Herrenteam in der höchsten Spielklasse, 
der Oberliga Nord, später trat es in der Re -
gionalliga an, wurde zweimal Niedersachsen -
meister. Heute ist die Mannschaft nach Abstieg 
aus der 2. Regionalliga wieder in der Oberliga 
Niedersachsen angesiedelt. Schon 1956 wurde 
eine Damenmannschaft gegründet, die sich 
schnell als federführend im Bezirk erwies. In 
der Gegenwart ist Eintracht (zusammen mit 
dem USC in der Braunschweiger Basketball -
Gemeinschaft} zumindest bei den Damen die 
Nr.l in Braunschweig mit der 1. Mann schaft als 
Aushä ngeschi ld in der 1. Regionalliga. Erfolge 
zahlreicher Seniorenteams mit guten Platzierun -
gen bei Deutschen Meisterschaften runden das 
Bild der Abte il ung ab. Eintracht stellte in der Ab -
teilungsgeschichte zahlreiche Auswahlakteure , 
darunter einen Nationalspieler und war in allen 
Gremien vom Stadtfachverband über den Bezirk 
und das Land Niedersachsen durch zahlreiche 
Mitglieder als Amtsträger vertreten. 
Die bisherigen Abteilungsleiter: Ulrich Ever-
1 i ng, Egon Nauß . Joachim Clemens , Henry 
Tingelhoff, Thomas Stille, Hermann Nolte und 
die seit 2002 amtierende Stephanie Körner. 
Von den Gründungsmitgliedern sind Tingelhoff 
und Everling bis heute ununterbrochen in einer 
Aufgabe für die Abteilung tätig. 
Aus einer Handvoll Mitglieder zu Gründungszei -
ten ist inzwischen die zweitgrößte Abteilung der 
Stadt mit 180 Mitgliedern geworden. Seit 1989 
bildet sie zusammen mit dem USC eine Spielge -
meinschaft unter dem Namen Braunschweiger 
Basketball - Gemeinschaft Eintracht/ USC. 
Für die Braunschweiger Basketball - Gemein-
schaft (BBG} und damit auch für unsere Abtei-
lung ist eine durchwachsene Saison mit Licht 
und Schatten zu Ende gegangen. Das absolute 
Highlight setzte unser U20-Juniorinnenteam mit 
dem überraschenden Gewinn der Niedersachsen-
meisterschaft. Im Finale des Endrundenturniers 
besiegte das Team den Hagener SV mit 62:57 
und qualifizierte sich damit für die Norddeut-
sc hen Meisterschaften (siehe nebenstehenden 
Sonderbericht}. 
Die 1. Damenmannschaft belegte in der 1. Regio-
nalliga mit 18:18 Punkten den fünften Tabellenplatz 
und hat damit das Saisonziel dank einiger herausra-
gender Spiele mehr als erfüllt. Gleichzeitig schenkte 
das Team seinem aus Studiengründen ausscheiden-
den Coach Marc Hildebrandt zum Abschluss den 
Einzug in das Finale um den Niedersachsenpokal 
gegen den MTV Gerdau. (Das Ergebnis stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest}. In den Runden 
zuvor hatte das Team 63:37 gegen Halchter-Linden 
gewonnen und im Halbfinale die Sportfreunde Oe-
sede auswärts mit 75:66 bezwungen. 
Kleine Braunschweiger Basketballerinnen ganz groß 
Diese Saison sollte es nun soweit sein. Die bereits 
seit längerer Zeit bestehende Mädchen-Mini-Basket-
ballmannschaft wollte in den Spielbetrieb eingreifen, 
und tat das auch sehr eindrucksvoll. Als „Exoten-
team" startete man in die Punktspielrunde, denn als 
reines Mädchenteam fiel man bei den mit höchstens 
zwei Mädchen ergänzten Jungenteams auf. 
tig als „die Mädchen" betitelt, zeigte das Team in 
den fünf Turnieren mit jeweils zwei Spielen recht 
schnell, dass dieser Titel mit dem ehrfürchtigen 
Beigeschmack zurecht entstand. Nur eines der 
zehn Spiele wurde knapp verloren, der Rest mit 
teilweise deutlicher Überlegenheit gewonnen. Die 
Mädchen wussten mit zunehmender Spielpraxis 
nicht nur ihre körperlichen Vortei le zu nutzen, son-
dern auch basketballeri sch zu überzeugen. Selbst 
die vier Spiele, die ohne Auswechselspieler mit nur 
fünf Mächen bestritten wurden , konnten souverän 
gewonnen werden. So formte sich im laufe der 
Saison ein richtig gutes Mädchen-Basketballteam, 
das überzeugend auftrat und durch mannschaftliche 
Geschlossenheit, Fairness, Spielwitz und Spaß am 
Basketball auffiel. Von gegnerischen Eltern und Spielern ehrfürch-
Auch nächste Saison will die engagierte Mann-
schaft am Spielbetrieb teilnehmen , dann jedoch 
ohne den Status des „Exotenteams", denn in der 
nächsten Al tersklasse werden sie nur noch auf 
Mädchenteams treffen. 
Das Team sucht weiter.a Verstärkung. Interes-
sierte Mädchen der Jahrg. 1990 und jünger sind 
herzlich eingeladen, dienstags von 16 bis 17.30 Uhr 
in der lsoldeschule einfach mal beim Training vor-
beizuschauen und mitzumachen. 
Mini-ErgeL.iisse 
BBG - Goslar 
BBG - LBG Salzgitter 
BBG - Wolfenbüttel 
BBG - Helmstedt 
BBG - LBG Salzgitter 
BBG - Goslar 
Foto von links: Corinna Päsche/, Fabienne Führmann, Tabea Knüppel, Stefanie Guschmann, Carla Stumpf, 
Alexandra Wehrstedt, Cleo Hoffmann, Theresa Wehrstedt, U. Jandt 
BBG - Wolfenbüttel 
BBG - Helmstedt 
BBG - Völkenrode 











Geburtstags- und Jubilarliste vom 21.5.-10.7.2003 




22.5. Klaus-Dieter Kleinert 
Hans-Joachim Koch 
23.05. Sebastian Schulz-Müllensiefen 
Martina R1ckhoff 





26.05. Elisabeth Schmalhaus (80) 
Thomas Weirauch 
Hans-Joachim Krieg (75) 
27.05. Klaus Bauer 
28.05. Tarek Rainer Cherkeh 








31.05. Karl-Heinz Kothe 
Matthias Kempe 
Rüdiger Uphoff 
01.06. Marion Heuschkel 
Peter We1rauch 
Monika Freidrichs 
Eckard Wohlgehagen (60) 
02.06. Heide Seiffert 









Klaus M. Schröder 
05.06. Klaus Peter Drews 
Kristina Clemens (60) 
Ingrid Linke 




07.06. Jochen Kummer 
Falke Pawliczak 
Heinrich Knips (70) 
08.06. Alfred Lustmann 
Klaus Peineke 
09.06. Gerald Ahrens 
Gerhard Scholz 
Engelbert Nelle (70) 
11.06. Olaf Richter 
14.06. Udo Quililz (50) 
Eva Maria Siuda 
Harald Schäfer (70) 
Gerda Sieding 
Karl-Heinz Wehrmeier 
15.06. Doris Jürges 
16.06. Dr. Joachim Eller! (75) 
Henning Wasewitz (50) 
Rüdiger Stoltz 
Sabine Zuch 












Dr. Klaus-Dieter Krämer 
19.06. Lutz-Rüdiger Malz 
Ursula Held 
Elisabeth Koch 
Regine Barnstorf (60) 

















23.06. Monika Heinzelmann 
24.06. Helmut W1ttmann 








26.06. Christa Hesse 
Barbara Blankschyn 
Ralph Conrad 




29.06. Wolfgang Platter (60) 
Simone Hübner 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 18. Juni 2003. 
30.06. Bernd Grosser 
Gerhard Mädge 
Peter Voß 
01.07. Alfred Ahrens (70) 
Helmut Ahrens (70) 
Henner Lorenz 
Dr. Giselher Dornbach 
02.07. Lutz Fabricius 
Wolfgang Kirchner 
Stephan Meyer 
04.07. Günter Mast 
Klaus Bock 
Bernd Berkefeld 
Bernd Matthias Uster 
05.07. Gerhard Deutschmann 
Gerhard Hensel (80) 
Ulrich Haufe 
Siegfried Hübner 




07.07. Christa Grasshof 




09.07. Axel Reiche (65) 
10.07. Gerd Beyer 
Heinz N1eft 
Berichte und Fotos können auch per E-Mail an den Pressewart des Gesamtvereins gesendet werden: pressewart@eintracht.com. 
Weniger erfolgreich war die l. Herrenmann-
schaft, die nach zahlreichen Verletzungen mit 
personellen Problemen zu kämpfen hatte und nach 
einjähriger Zugehörigkeit zur 2. Regionalliga als 
Tabellenvorletzter (10:34 Punkte) in die Oberliga 
zurück muss. 
Ein wenig unter den Erwartungen blieb unsere 2. 
Damenmannschaft. Sie belegte in der Oberliga Ost 
mit 16:12 Zählern zwar den dritten Platz, verlor 
aber einige Spiele unerwartet und hätte weiter 
vorn landen können. 
Für einen Achtungserfolg sorgten unsere U20-
Junioren. Sie wurden in der Bezirksliga ungeschla-
gen Staffelsieger. 
Die Platzierungen der übrigen Mannschaften: 2. 
Herren: 5. Platz Bezirksliga; 3. Herren: 6. Platz 
Bezirksklasse Heide; 4. Herren : 5. Platz Bezirks-
klasse Harz; 5. Herren : 7. Platz Kreisklasse. 
3. Damen: 6. Platz Bezirksoberliga . 
Junioren U20: 2. Platz Bezirksliga; Juniorinnen 
U20 II: 2. Platz Bezirksliga ; Juniorinnen Ul8: Vor-
letzter Landesliga; Juniorinnen Ul6/14 gemischt: 
2. Platz Bezirksliga; Minis: 2. Platz Aufbauliga . 
Impressum 
Eintracht Braunschweig 
Fußball , Leichtathletik, Handball, Hockey, Tennis, 
Wintersport, Basketball, Schwimmen/Wasserball, 
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Michael Schaller (Hockey) • (05 31) 7 17 44 
Axel Fricke (Tennis) • (05 31) 4 32 26 
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Reinhard Praus, Willi Leberkühne, Wolfgang Niemsch 
RECHNUNGSPRÜFER 
Adolf Sülflow, Rudolf Mencke 
EINTRACHT-MAGAZIN 
Vereinsnachrichten des BTSV Eintracht von 1895 e.V. 
87. Jahrgang • 2003 
Erscheinungsweise: achtmal jährlich. 
Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Redaktion und verantwortlich für den Inhalt: 
Gerald Gaus, Meißenstraße 46 
38124 Braunschweig. (05 31) 68 20 40 
VERLAG 
Eintracht Braunschweig Marketing GmbH 
Hamburger Straße 210, 38112 Braunschweig 
Telefon (05 31) 2 32 30-46. Telefax (05 31) 2 32 30-30 
ANZEIGEN, GESTALTUNG UND HERSTELLUNG 
SUBWAY Werbe· und Verlagsgesellschaft mbH 
Damm 2, 38100 Braunschweig 
Telefon (05 31) 2 43 20-0 · Telefax (05 31) 2 43 20-24 
DRUCK UND VERARBEITUNG 
rgg Printmedien GmbH 
Theodor-Heuss-Straße 3, 38122 Braunschweig 
GESCHÄFTSSTELLE 
Hamburger Straße 210, 38112 Braunschweig 
Telefon (05 31) 2 32 30-0 • Telefax (05 31) 2 32 30-30 
Offnungsze1ten: Montag bis Freitag 10.00 •17.00 Uhr 
Vereinsgaststätte. (05 31) 32 13 79 
Tennisheim· (05 31) 32 13 95 
Hockeyheim• (05 31) 32 96 09 
Fußballburo (Amateure). 105 31) 32 54 81 
Internet-Adresse: http://www.eintracht.com 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805071536-0
Ausgabe 4 • Juli 2003 H 46299 
Eintracht MAGAZIN 
Eintracht Braunschweig Marketing GmbH• Hamburger Straße 210 • 38112 Braunschweig• Postvertriebsstück H 46299 · Entgelt bezahlt Deutsche Post AG 
Fußball 
Wieder drittklassig, aber mit guter Hoffnung 
auf einen erfolgreichen Neubeginn 
Seit Sonntag, 25. Mai, sind Eintrachts Profis 
wieder drittklassig. Die Enttäuschung über den 
Abstieg nach nur einjähriger Zugehörigkeit zur 
2. Bundesliga war natürlich sehr groß. Trotzdem 
feierten die Fans am letzten Spieltag nach der 
1:4-Niederlage gegen Mainz 05 unsere Mannschaft 
im mit 23 .500 ausverkauften Braunschweiger 
Stadion auch als Zweitligaabsteiger. Damit 
honorierten sie die Aufholjagd unseres Teams 
vor allem in der Rückrunde der letzten Saison, 
nachdem Manager Wolfgang Laos und Trainer 
Uwe Reinders die sportliche Leitung im Verein 
übernommen hatten und der Klassenerhalt aus 
einer schier verfahrenen Situation bis zur letzten 
Partie wieder möglich schien . Allerdings erwies 
sich der Ballast, der ihnen von ihren glücklosen 
Vorgänger im ersten Saisonabschnitt hinterlassen 
worden war, als zu groß. 
Doch schon unmittelbar nach dem letztlich unbe-
friedigenden Saisonabschluss blickten die Verant-
wortlichen Eintrachts wieder nach vorn. Hoffnung 
Auch zu den Auswärtspartien begleiteten die 
treuen Eintracht-Fans ihre Mannschaft in Scharen, 
wie hier am 27. April bei LR Ahlen. 
1 SC Freiburg 34 20 7 7 58 32 +26 
5 Greulher Furth 34 15 12 7 55 35 +20 
7 Eintracht Trier 34 14 6 14 53 46 +7 .. . :• 
: .. 
13 Karlsruher SC 34 9 12 13 35 47 -12 
15 Eintracht Braunschweig 34 B 10 16 33 53 -20 EI 
17 FC St Pauh 34 7 10 17 48 67 -19 
für die Zukunft in der Regionalliga machte auch die 
Art, mit der Manager Laos, Cheftrainer Reinders 
und Co-Trainer Uwe Hain aus einem Mannschafts-
kader, der am Boden lag, ein funktionierendes Team 
geformt hatten. Nun gilt es, für die dritte Liga ein 
neues Team zusammenzustellen. 
„Wir wollen mit 20 Spielern, 16 gestandenen 
Profis und vier Nachwuchsspielern, antreten", skiz-
zierte Wolfgang Laos die Zielsetzung. Dazu gehört 
auch eine Verjüngungskur des Spielerkaders, die 
nicht zuletzt wegen der Regionalliga-Statuten erfor-
derlich ist und auch dem neuen Nachwuchskonzept 
Eintrachts entspricht. Für dieses Nachwuchskon-
zept, das eine Basis für eine erfolgreiche Zukunft 
bieten soll, wurde erstmalig in unserem Verein ein 
hauptamtlicher Jugendtrainer verpflichtet. Auffällig 
bei allem notwendigen Aktionismus ist in diesen Ta-
gen die sachliche und kompetente Vorgehensweise, 
mit welcher der gravierende Umschwung sowohl 
sportlich als auch wi& aftlich vollzogen wird . 
In den letzten Wo~ n sind auch schon einige 
Neuverpflichtungen zu verzeichnen gewesen. 
Nachdem sich der als Spiellenker vorgesehene 
Karsten Hutwelker für den Zweitligaaufsteiger 
Jahn Regensburg entschieden hatte, gelang die 
Verpflichtung des bundesligaerfahrenen 32-jähri-
gen Mittelfeldspielers Marc Arnold von LR Ahlen, 
der zu den Führungspersönlichkeiten im künfti -
gen Team zählen soll. Ebenfalls für das Mittelfeld 
wurden der 23-jährige Jan Zimmermann vom FC 
Carl-Zeiss Jena und Daniel Graf vom Karlsruher SC 
verpflichtet. Vom VfB Stuttgart für ein Jahr ausge-
liehen wurde der 22-jährige Benjamin Adrian. Mit 
Torsten Jülich vom VfB Leipzig konnte ein erfah-
rener Abwehrstratege für die Innenverteidigung 
verpflichtet werden. Die Abwehr verstärken soll 
auch der 23-jährige Sebastian Backer vom Karlsru-
her SC. Als neuer Torwart neben Alexander Kunze 
und Jan Spoelder konnte der 22-jährige Thorsten 
Struckmann verpflichtet werden , der trotz seiner 
Jugend als einer der best&orhüter der Regio-
nalliga Nord gilt. Den Stu~ verstärken soll der 
Trotz des Abstiegsplatzes konnte sich Eintracht auf seine Fans verlassen. Im Durchschnitt sorgten 14.593 
zahlende Zuschauer für oftmals vollbesetzte Ränge im Stadion an der Hamburger Straße, wie hier am 
Ostersonntag im Spiel gegen den alten Bundesligarivalen Eintracht Frankfurt. 
EI 17 6 6 5 25 24 
EI 17 3 2 12 18 34 
17 5 4 B 1629 II 
21-jährige Dominik Jansen vom MSV Duisburg. 
Aus dem starken Oberligateam der letzten Sai -
son von Co-Trainer Uwe Hain wurden Samir Naja, 
Stephan Pientak, Rene Wegner und Lars Fuchs und 
Marco Dimitrijevic als Nachwuchsspieler für den 
Kader der Regionalligamannschaft verpflichtet. 
Eine neue Entwicklung hat es auch im Bereich 
der Hauptsponsoren gegeben. Die VW-Sportför-
derung übernimmt aufgrund einer Neustruktu-
rierung im Volkswagen-Konzern das bisherige 
Engagement der Volkswagen Financial Services, 
seit November 1997 Hauptsponsor bei Eintracht. 
TXU Energie und Staake-lnvestment & Consulting 
sind die beiden weiteren Hauptsponsoren unserer 
Regionalligafußballer. 
Das neu zusammengestellte Eintrachtteam 
startet mit einer Heimbegegnung in die Regional-
ligasaison 2003/04. Am ersten Spieltag (1. bis 
3. August) ist der 1. FC Dynamo Dresden Gast im 
Stadion an der Hamburger Straße. 
Gerald Gaus 
Auch die jungen Eintracht-Fans, hier Fabian und 
Konstantin, bleiben trotz des Abstiegs ihrer 
Eintracht treu. 
Eintracht-Präsident Gerhard Glogowski mischte sich nach dem letzten Spiel 
gegen Mainz 05 unter die Fans vor der Südkurve. Fotos : Gerald Gaus 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805071536-0
Fußball-Amateure 












2 . Herren 
"Alte Herren" 
1. Damen 
Hallenendrunde 5. Platz, auf dem Feld ungeschlagen Staffelmeister 
Hallenendrunde 3. Platz, auf dem Feld Staffelmeister 
Hallenmeister, auf dem Feld aufgestiegen in die Kreisliga, dort Kreisvizemeister, 
Kreispokalsieger 
Hallenendrunde 3. Platz, auf dem Feld aufgestiegen in die Kreisliga, dort 4. Platz 
Hallenvizemeister, auf dem Feld aufgestiegen in die Kreisliga, dort Kreismeister, 
Kreispokalsieger 
Hallenvizemeister, auf dem Feld aufgestiegen in die Kreisliga, dort Kreisvizemeister 
Hallenmeister, auf dem Feld aufgestiegen in die Kreisliga, Kreismeister, 
Kreispokalsieger, außerdem im VW- Cup- Finale 2. Platz erreicht 
Hallenendrunde 6. Platz, spielen auf dem Feld in der Bezirksliga Nord, dort 4. Platz 
Hallenvizemeister, spielen auf dem Feld in der Landesliga, dort 2. Platz 
Hallenendrunde 3. Platz, spielen auf dem Feld in der Landesliga, dort 6.Platz 
Hallenendrunde 5. Platz, spielen auf dem Feld Landesliga, dort Klassenerhalt 
Amateure Bezirksklasse, Aufstieg nur knapp verfehlt, 2. Platz 
Kreisklasse, dort 9. Platz 
Bezirksklasse, dort 4. Platz 
U7-Junioren - v.li. hinten: Philip Kratzig, Blende 
leqiri, Robin Weller, Christopher Dolff, Jan- Philipp 
Lamping, Ömür Özdemir, Tim- Goi/in Müller, Berkan 
Alim - v. li. vom: Celina Bräunig, Jan- Rober 
Schulze und Anton Sonnenschein. 
U8- Junioren - v. li. hinten: Trainer: Ph illip Vofrei, 
Maximilian Rossmann, Ame Vokuh/, Marius Wolf, 
Betreuerin Sigrid Vofrei - U8- Junioren - v. /i. vom: 
Rene Meyer, Christian Schwieler, Marvin Köchy, 
Tim Skop/jak und Maria Kamey 
Ull - Junioren - v. li. hinten: Trainer: Harald Wilm, 
Lars Bertelmann, Daniel Schommer, Jason Becker, 
Christopher Wolf, Baki Hot, Steven Bardzinski, 
Betreuer: Giemens Schommer, Labinot Haliti, 
Robert Hain, Trainer: Uwe Hain - v. li. vom: Hakan 
Erkalkan, Jaron Bräunig, Niklas Müller, Felix 
Böttcher und Niklas Ellerbeck 
U13- Junioren - v. li. en: Jan- Erik David, Patrick 
Schröter, Dennis Oh/stäter, David Chromik, Enes 
Esatbeyoglu, Kevin Kluk, Co- Tra iner: Uli Haufe, 
Mesut Gökcelebi, Trainer: Raus/an Khadartsev, 
Marvin Luczkiewicz - v. li. vom: Dennis Heuer, Jens 
Ossada, Tobias Hartmann, Marc Plumbohm, Tim 
Linnemann, Volkan Sapmaz, Soslan Khadartsev 
Fazit 
Alle Mannschaften der Fußball-Amateurabteilung 
haben in dieser Saison gute Ergebnisse erzielt 
und alle Trainer/Assistenztrainer und Betreuer 
sind stolz auf die erbrachten Leistungen ihrer 
Schützlinge. 
Außerdem muss man erwä hnen, dass sich 
unsere Mannschaften auf Tu rnieren tol l präsen-
tierten und so auch einige Pokale mit nach Hause 
gebracht wurden. 
Solveig Brä unig 
U9- Junioren - v.li. hinten: Betreuer: Matthias 
David, Tim Knoche, Muzzeffer Sapmaz, Deniz 
Keskin, Niko Kolodzyk, Trainer: Sebastian Ebeling, 
Kevin Weber. - v.li. vom: Mark-Robin Peschelt, 
Dennis Joos, Sekuk Sapmaz, Kai-Patrick David, 




Alle fußba llbegeisterten Damen und Mädchen 
sind zum Probetraining herzlich wi llkommen. 




Klaus Kröner (24.3.41), 
Udo Steckei (27.4.41) 
Hockey 
Annika Sielaff (20.5.94), 
Katharina Knust (7.8.85), 
Judith Steinhaff (10.3.82), 
Stefanie Yvette Wachendort (7.9.80), 
Anke Spiewack (2.1.72) 
Leichtathletik 
Franziska Bartsch (22.2.90), 
Katja Wiesner (30.7.96), 
Juliane König (7.6.96), 
Manuel Pietsch (8.5.94), 
Ralf Weber (19.9.56) 
Fußball 
Maik Wiese (7.1.92), 
Rico Wiese (15.1.96), 
Kai Samland (18.1.87), 
Anne Griebenow (27.7.78), 
Michael Calusinski (21.4.92), 
Marius Wolff (6.12.95) 
Turnen 
Siphamadla Fabricius (12.3.01), 
Anke Warnecke (18.7.63), 
Lennart Petrek (10.7.97) 
Handball 
Detlef Barth (15.8.67), 
Kirsten Mehnert (29.1.77) 
Schwimmen/Wasserball 
Jakob Grommas (15.8.90) 
passiv im Verein 
Joachen Badke (8.2.58), 
Steffen Lossie (24.8.78), 
Knutz Grützmann (18.1.73), 
Frank Schmatauskas (21.7.63), 
Dirk Rodenstein (23.9.63), 
Gerlinde Lange (24.6.54), 
Carsten Helsper (19.12.74), 
Jörg Fischer (1.7.68), 
Sebastian Brüderle (5.3. 78), 
lnsa Bruns (4.3.70), 
Marc Günther (6.5.73), 
Björn Brinkmann (9.11.77), 
Alexander Schulz (17. 7.82), 
Carsten Helsper (19.12.74), 
Friedhelm Unkel (7.10.40), 
Jürgen Lossie (8.3.48), 
Adrian Pluskwa (24.12.79), 
Ralf Herrendörfer (23.4.68), 
Jörg Stolze (24. 7.69) , 
Henning Fritz-Braun (6.8.75), 
Hagen Röttger (1.6.66), 
Frank Schnellinger (23.10.63), 
Andreas Schade (27.3.74), 
Holger Seifert (25.7.67), 
Sven-Marcus Nielebach (28.12.81), 
Dirk Krüger (8.9.68) 
Fördermitglied 
Uwe Hennecke (4.10.60) 
Leichtathletik l 
l:. 
Deutsche Mannschaftsmeisterschaften im Stadion 
Bei einem Langstreckenabend am 25. April in 
Vechelde wurden 2 000 Meter gelaufen. Bei den 
13-jährigen war Malte Weber mit 7:08,5 Min . der 
Schnellste. Julia Busse siegte in der Klasse Wll 
in 8:57,2 Min. Bei einem bestenlistenreifen Stra-
ßenlauf traf man sich am 1. Mai in Wolfenbüttel, 
um 5 Kilometer zu absolvieren. Auch hier gab es 
zwei Sieger. Malte Weber benötigte 19:24 Min. 
bei den Schülern und als Schülerin gewann Stella 
Eilers nach 23:59 Min. Maren Ratunde und Jeremy 
Hübner nahmen vordere Plätze ein. Ein Drittel der 
am 13. Mai ermittelten Kreismeister waren Ein -
trächtler. Bei den Männern war Markus Diekmann 
zweimal erfolgreich. Mit ll ,70 Sek. sprintete er 
am schnellsten und war zusammen mit Michael 
Herbst, Markus Rose und Michael Basista auch 
Erster mit der 4x 100 m-Staffel. Als Jugendlicher 
startete Simon Döhrmann im 3000 m-Männerlauf 
und verbesserte sich als Meister auf 10:10,58 Min . 
Jan Latze mit dem Stab (3,00 m) und Reinhold Knäb 
im Weitsprung (6,05 m) waren weitere Sieger. Um 
vier Zentimeter verbesserte Mareike Thielke als 
A-Jugendliche den Kreisrekord im Dreisprung 
aus dem Jahre 1995 auf 10,32 m. Doppelmeis-
terin wurde Britta Willenberg im 100 m-Lauf 
(13,95 Sek.) und im Weitsprung (5,03 m). Erstplat-
zierter im 100 m-Lauf der B-Jugend wurde Chris-
topher Montag in 12,60 Sek. Die meisten Kreistitel 
holten unsere Schüler und Schülerinnen. Einen 
neuen Vereinsrekord gab es durch Maren Rattun-
de als B-Schülerin, die ihre eigene Bestzeit im 
3000 m-Lauf der A-Klasse auf 13:54,55 Min. ver-
besserte. Dreifachsieger wurde Luca Bode, der den 
50 m-Sprint (8,1 Sek.) und den Weitsprung 
(3,96 m) für sich entschied und am Sieg der Staffel 
beteiligt war, in der noch Tim Erckmann, Nicolas 
Gläser und Tim Schulze beteiligt waren . Letzte-
rer wurde ebenfalls Dreifachmeister, wei l er den 
50 m-Lauf (7,78 Sek.) und den Weitsprung (4,28 
m) gewann. Den 50 m-Lauf und den Weitsprung bei 
den D-Schülern konnte Ole Pfeiffer mit 8,90 Sek. 
und 3,55 m gewinnen. Bei den Neunjährigen war 
Christine Müller im 50 m-Lauf (8,56 Sek.) und im 
Weitsprung (3,41 m) erfolgreich. Anna-Lisa Höltge 
sprang als Zehnjährige mit 3,76 m am weitesten. 
Am 17. und 18. Mai ging es in Goslar um Bezirk-
stitel. Bei den Männern und bei der weiblichen 
Jugend waren wir jeweils dreimal erfolgreich. Mit 
gutem Vorsprung sicherte sich Michael Basista in 
22,42 Sek. den Sieg über 200 m. 1:56,25 Min. be-
nötigte Michael Herbst für den 800 m-Lauf- gefolgt 
von Bernd Striegler. Die beiden ersten Plätze beim 
Stabhochsprung belegten Sven Teiwes mit 3,60 m 
und Jan Latze mit 3,20 m. Die 4x 100 m-Staffel 
der weiblichen Jugend A mit Janine Seidel, Janin 
Handelsmann, Mareike Thielke und Britta Willenberg 
lief 52,33 Sek. und war ohne Konkurrenz . Britta 
Willenberg im Hochsprung mit 1,50 m und Mareike 
Thielke im Dreisprung mit 10,08 m waren weitere 
Bezirksmeister. 
Der Endkampf der Deutschen Mannschaftsmeis-
terschaften fand am 24. Mai in unserem Stadion 
statt. Die LG Braunschweig war sowohl bei den 
Männern als auch bei den Frauen vertreten. Die 
meisten Punkte sammelten die 13 Eintracht-Männer 
trotz verletzungsbedingter Ausfälle aber mit Hilfe 
einiger „Senioren". Ganz beachtlich der Einsatz von 
Michael Herbst als Vierfachpunktesammler über die 
400 m, 800 m, in der 4x 100 m-Staffel und im 
Hochsprung. Das Männer-Team rangierte an 6. 
Stelle . Viel besser war die Frauen-Mannschaft, bei 
der fünf Einträchtlerinnen mitmischten: Sie schaffte 
es auf den beachtlichen Bronze-Platz. 
Landesaffen war der Lauf- und Sprung-Abend am 
27. Mai in Sarstedt, bei dem Anne 
Eriksen als Seniorin den 100 
m-Lauf in 15,26 Sek. und den 
Weitsprung mit 4,20 m gewann, 
während Gerhard Flachowsky in 
seiner Altersklasse mit 2:21 Min. 
über 800 m den Sieg einfahren 
konnte. Bei den Langstaffe lmeis-
terschaften in Schleswig-Holstein 
am 10. Mai in Lübeck war unser 
Trio Christoph Rüffer, Bernd 
Striegler und Michael Herbst 
zu Gast und verbesserte die 
3x 1 000 m-Staffelrekordzeit um 
eine Sekunde auf 7:33,50 Min. 
Bei den international besetz-
ten Landesmeisterschaften 
von Sachsen-Anhalt am ersten 
Juni-Wochenende in Stendal 
warf Gerhard Flachowksy den 
Senior-Diskus mit 31,26 m 
am weitesten. Zweite Plätze 
gab es noch mit dem Speer 
(30,95 m) und im Weitsprung 
(4,68 m). Seine starke Form 
bestätigte Michael Herbst bei den Landesmeis-
terschaften in Hameln, die am 31. Mai und 1. Juni 
stattfanden. Knapp ging es zu auf der Zielgeraden, 
dennoch besiegte er seine Mitstreiter in Jahres-
bestzeit von 1:53,70 Min. Zusammen mit Michael 
Basista holte er mit der LG 4x 400 m-Staffel noch 
Bronze. 
Hans Hogrefe 
Sie stellten Rekorde auf ... v./. Maren Rattunde und 
Mareike Thielke . - Foto: Simone Hübner 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805071536-0
Hockey 
Endlich geregeltes Klubleben 
Die Idee steckte schon lange in den Köpfen vieler 
Hockey-Anhänger, doch nun konnte sie erfreulicher-
weise umgesetzt werden: Seit Beginn der Feldsaison 
dürfen wir das Vereinsheim der Eintracht-Tennisab-
teilung mitbenutzen. 
Dass sich die Verantwortlichen beider Abteilun-
gen diesbezüglich einigen konnten, war vor allem 
für die Hockey-Abteilung von großer Wichtigkeit. 
So schreiben die neuen Statuten der eingleisigen 
Damen-Bundesliga beispielsweise ein bewirtetes 
Klubhaus vor. 
Die bestehende Sehnsucht vieler Spieler und 
Anhänger nach einem „geregelten" Klubleben, dem 
unsere „Hütte" lange Zeit schon nicht mehr gerecht 
werden konnte, ist nun nur allzu deutlich zu spüren. 
Neben der Bewirtung während eines Vorbereitungs-
turniers der 1. Herren mit drei Gastmannschaften 
oder einem organisierten Spargelessen wurde auch 
nach der Himmelfahrtsradtour (siehe nebenstehen-
den Artikel) das Angebot von Klubwirt Wolfgang, den 
Tag gemütlich bei Bratwürstchen, Salat und leckeren 
Getränken ausklingen zu lassen, genutzt. 
Für die Zukunft hoffen wir, dass sich im laufe der 
Zeit die gesamte Hockey-Familie auf das neue Zuhau-
se einstellen wird. So ist auch vor und im Anschluss 
an die Hockeyspiele an den Wochenenden das Ver-
einsheim geöffnet, sodass es als neuer Treffpunkt 
vor und nach den Spielen gelten kann. Zu erreichen 
ist das Klubhaus über die Einfahrt neben dem Stadion 
an der Hamburger Straße. Parkplätze sind zahlreich 
vorhanden und über den Fußweg durch das Stadion 
kann man schnell zum Hockey-Platz gelangen. 
Wir würden uns sehr freuen, so viele Besucher wie 
möglich im neuen Klubhaus begrüßen zu können. 
Vielleicht bietet auch das von der Tennis-Abteilung 
organisierte Sommerfest am 16.08.2003 eine ge-
eignete Möglichkeit, dem Vereinsheim einen Besuch 
abzustatten. 
An dieser Stelle möchten wir es nicht versäumen, 
allen Mitgliedern der Tennis-Abteilung für die schnelle 
Aufnahme in ihren Kreis zu danken. Vor allem gilt 
unser Dank jedoch dem Klubwirt Wolfgang und seiner 
„Crew", die uns die Eingewöhnung in unser neues 
Zuhause sehr leicht gemacht haben. Ahoi, Kapitän! 
So ganz vergessen möchten wir die „Hütte" aber 
trotzdem nicht (schließlich hängt unser Herzblut 
noch immer daran) und möchten die Gelegenheit 
nutzen, ganz herzlich zu unserem Abteilungsfest, 
vielen besser bekannt als „Mega-Hockey-Party", 
einzuladen. Das Fest wird am 23.08.2003 im Rah-
men eines Hockeyturniers stattfinden und nach alter 
Manier wird unsere Hütte (Eingang Guntherstraße) 
wieder der Austragungsort sein . 
Bettina Remme 
Feucht-fröhliche Himmelfahrt 2003 
Endlich war es wieder soweit, 29.05.2003, Him-
melfahrt! 
Und so kam es wie es kommen musste, um 10.30h 
traf sich eine lustige Gruppe in der Körnerstraße 
zur alljährlichen Vatertagstour, welche begann wie 
immer, erstmal Fahrrad flicken, dann auf die war-
ten, die noch kaputt vom Vortag zu spät kamen, 
um dann endlich auch mit denen los zu fahren, die 
die Wartezeit genutzt hatten, um schon, noch oder 
schon wieder das ein oder andere Feldschlösschen 
zu trinken. 
Nach der ersten kräftezehrenden Etappe, die 
jedoch ohne weitere Verluste überstanden wurde, 
erreichte man den Grünen Jäger zur Getränkeaufnah-
me. Da durch die neue Pfandverordnung eine Wildent-
sorgung unserer Einwegverpackungen aus Weißblech 
viel zu kostenintensiv erschien, stand dort nämlich 
Nicht nur im „Holzwurm" wurde von den Eintracht-
Anhängern (hier York Delventhal und Endrik Mehlo/ 
ausgiebig gefeiert. 
l §~sketball 
unser Servicemobil. Also, die Gunst der Stunde ge-
nutzt, ein Schnelles und eins auf den Weg und ab zum 
Parkplatz an der Helmstedter Straße, wo uns unser 
Versorgungstruck auch schon erwartete. 
Dort angekommen waren auch die letzten aufer-
standen aus Ruinen, um sich zum gleichnamigen 
Evergreen den ersten Hörnerwhisky des Tages ein-
zuverleiben. Nach diesem Zaubertrank aus Kräutern 
und einem isotonischen Durstlöscher aus Hopfen und 
Malz waren alle best~* ~r die Bergetappe gerüs-
tet und meisterten di ier endlose Steigung am 
gefürchteten Herzogsberg mit Bravour. 
Jetzt nur noch schnell zum Kiosk, ein Eis und ein 
Glas-Würstchen gekauft und schon war der Mantaclub 
Waggum im Holzwurm angekommen. Nachdem sich 
hier alle ausgiebig ge• t hatten, verabschiedete 
man sich dort mit dem- chen ZHUH, um dann auf 
dem schnel lsten Wege zur Abschlussveranstalltung 
in das Tennis- und Hockey- Clubhaus zu ei len . 
Da die Rückfahrt jedoch nie ohne Sturz abläuft, 
fassten sich einige Tradi tionsbewusste ein Herz und 
legten unter Einbeziehung eines silbernen Skodas 
einen filmreifen Stunt hin . So war auch dieses Ritual 
erledigt. 
Nach erneuter Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnah-
me in der neuen „Hütte" wurden noch bis spät in 
die Nacht lustige Spielchen wie Ahoi Otto oder ein 
altbewehrter Gesangswettbewerb ausgetragen, 
um sich dann doch irgendwann zu verabschieden, 
halb tot ins Bett zu fallen und mit dem Gedanken 
einzuschlafen: 




Handballer feierten 75jähriges Jubiläum 
,,Ein rundum gelungener Abend", so der Kommen-
tar der Teilnehmer. Der Vorstand der Handballabtei-
lung hatte zu Spargel mit Schnitzel und Schinken 
ins Restaurant „Zum Eichenwald" eingeladen. Dies 
war der Dank an unsere „passiven" Mitglieder für 
Ihre Treue zur Abteilung und an unsere Sponsoren 
für die zum großen Teil jahrelange Unterstützung. 
Präsidiumsmitglied Wolfgang Krake traf den Nagel 
auf den Kopf: ,,Gut für eine Abteilung, die auf die Un-
terstützung der ehemaligen Sportler und 
auf eine angemessene Sponsorenschar 
bauen kann". 
liehe Smalltalk fand dann nach den schweißtreiben-
den Kontakten mit dem Handball am Bierstand und 
im Mini-Biergarten vor der Sporthalle bei bestem 
Sommerwetter statt. Einstimmiger Tenor der Betei-
ligten: ,,Solch ein Aktiventreff sollte unbedingt auch 
ohne einen besonderen Anlass wiederholt werden." 
Schade nur, dass einige Spieler/ innen fehlten bzw. 
verhindert waren. 
Gerhard Mädge 
Zu einer zweiten Jubiläumsveran-
staltung trafen sich Mitglieder unserer 
7 Damen- und Herrenmannschaften 
Mitte Juni zu einem Mixed-Turnier. Per 
Los wurden die gemischten Teams zu-
sammengestellt. Mit überraschend viel 
Enthusiasmus gingen alle zur Sache. So 
wurde flott und fair in der Polizei-Halle 
um den Turniersieg und die Siegprämien 
(die allseits beliebten kleine Dinge zum 
sofortigen Verzehr) gekämpft. Die bei-
den Schiri-Paare von den befreundeten 
Vereinen HCB Braunschweig und TSV 
Lehndorf hatten leichtes Spiel. Frisch 
gezapftes Walters Pils und Bad Harz-
burger - Erfrischungsgetränke sowie 
eine durchgängige Versorgung vom Grill 
und Kuchenbuffet sorgten dafür, dass 
alle bei Kräften blieben (Dank an Ecki 
Sievert und Olli Gottschalk sowie an ihre 
fleißigen Helfer). Der zwischenmensch-
Das Siegerteam des Mixed-Turniers, v.l. hinten: Frank 
Petersen, Detlef Barth, Christian Wetterau, Michael Hansen, 
v.l. mitte: Yvonne Völkel, forsten Tonak, v.l. vorn: Katharina 
Ropeter, A.-P. Petersen, Detlev Ohmann 
Termin 
Jahreshauptversammlung der Handball-
Abteilung am Mittwoch, 8. Oktober 2003 
um 19.00 Uhr 
Stadion-Restaurant, Ham~ r Str. 210, 38112 
Braunschweig • 
Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßu.lii.. 
2. Feststellung der Anwe. it 




6. Entlastung des Vorstandes 
7. Neuwahlen 
8. Verschiedenes 
Anträge stimmberechtigter Mitglieder der 
Handball-Abteilung sind bis spätestens 19. 
September 2003 schriftlich beim Handballvor-
stand abzugeben. Stimmberechtigt sind alle 
Abteilungsmitglieder, die am 8. Oktober 2003 






Zum Saisonabschluss gab es für unsere Zweitlfga-
Wasserba ller am 15. Juni mit 9:16 beim Bundesli-
ga-Aufsteiger SC Magdeburg nochmals eine klare 
Niederlage. Tabellenrang acht in der Endabrechnung 
im Zwölferfeld bedeutet die schlechteste Platzierung 
Eintrachts seit dem Abstieg aus der Bundesliga. 
Gerald Gaus 
R Mannschaft Sp S U N Tore Dill Pkt 
1 SC Neustadt 22 20 1 1 315 : 161 154 41 
2 SC Magdeburg 22 17 1 4 259 : 169 90 35 
3 Duisburg 98 22 14 2 6 239 : 208 31 30 
4 SC Weddmg Berlin 22 13 1 8 191 : 186 5 27 
5 SV Ludwigsburg 22 12 0 10 221 : 224 -3 24 
' 
, . 
7 Blau-Weiß Bochum 22 11 1 10 193 : 215 -22 23 
r =•i@jij,hi,MJ,- fMMMfWUl+tM€M€1 
9 Rhenania Köln 22 7 2 13 208 : 207 1 16 
Unsere weibliche U 20 - _Niedersachsenmeister 2003 Ergebnisse 
Mit dem überraschenden Gewinn der Niedersach-
senmeisterschaft im April 2003 holte das weibliche 
U 20-Team die erste Landesmeisterschaft in der 
Vereinsgeschichte. 
Nach der Vizemeisterschaft 2002 konnte in diesem 
Jahr der Heimvorteil vor ca. 200 Zuschauern in der 
Sporthalle Alte Waage genutzt werden, um den größten 
Erfolg einer weiblichen Jugendmannschaft aus Braun-
schweig sicher zu stellen. Nach einem 68:37-Vorrun-
denerfolg gegen den Vfl Grasdorf verlor man das 
zweite Gruppenspiel gegen den Hagener SV knapp mit 
47:48 und traf somit im Halbfinale auf den Erzrivalen SG 
Wolfenbüttel. Dort sah die BBG zwei Minuten vor Ende 
der Partie nicht wie der Sieger aus, konnte jedoch den 
47:53-Rückstand noch zur Verlängerung ausgleichen. 
In dieser setzten sich die Schützlinge von Trainer Jens 
Winterbur zum Endstand von 59:56 durch und sorgten 
damit nach 2002 für die zweite Endspielteilnahme in 
Folge. Trotz des größeren Kräfteverbrauches im Halbfi-
nale (Hagen besiegte den TK Hannover im Schongang) 
kämpfte man die mit mehreren Zweitligaspielerinnen 
angetretenen Hagen Huskies mit 62:57 nieder. 
Folgendes Spielerinnen waren am Erfolg beteiligt: 
Vanessa Czok, Leonie Vetten, Julia Runge, Melanie 
Kock, Sonja Rath, Antje Schulz, Laila Janke, Katharina 
Adamski, lrene Stier, Annika Larraß und Filiz Lippert. 
Coaches: Jens Winterbur und Christian Greve. 
Internationales Pfingstturnier in Berlin-Zehlendorf 
In starker Form präsentierten sich die U20-
Juniorinnen beim Pfingstturnier in Zehlendorf. 
Ganz überraschend kehrte das Team nach einem 
ungefährdeten 32:14-Erfolg im Finale gegen die 
BG Hamburg-West als Turniersieger nach Braun-
schweig zurück. 
Bereits in der Vorrunde wurden die Hambur-
gerinnen und der Post SV Nürnberg deutlich be-
zwungen. Im Viertelfinale setzte sich das Team 
gegen den tschechischen Vertreter AZS Czemp 
Basket durch und erreichte dann nach einem 
40:27 im Halbfinale gegen den Osnabrücker SC 
das Finale. 
Die weibliche U 18 erreichte in ihrer Altersklasse 
einen hervorragenden 6. Platz. Das U 21-Team 
belegte im Feld der 32 Damenmannschaften einen 
bemerkenswerten 10. Platz. Das Bonbon dabei war 
der Sieg gegen den Regionalligisten Osnabrücker 
SC in der Platzierungsrunde um die Plätze 9-12. 
Die männliche Jugend, erstmals im hochkarätig 
besetzten Teilnehmerfeld in Berlin dabei, erreichte 
im U16-Bereich einen tollen 9.Platz, während die 
U20 in einem kleineren Teilnehmerfeld den 7. Platz 
sichern konnte. 
Damenteam siegt in Bremen 
Auch ein Damenteam der BBG, bestehend aus 
Spielerinnen der ersten und zweiten Mannschaft, 
konnte die Saison mit einem Turniersieg been-
den. In Bremen-Birkum schlug das Team im 
Finale den Braker TV, nachdem im Halbfinale 
überraschen schon der Zweitligist Hagener SV 
bezwungen wurde. 
Norddeutsche Meisterschaften der 
weiblichen U 20 in Halle/ Saale 
Bei den Norddeutschen Meisterschaften verließ 
das Team bereits bei der Gruppeneinteilung das 
Glück, denn mit dem späteren deutschen Vize-
meister SC Rist Wedel und dem Berliner Meister 
TUS Lichterfelde bekam man die späteren Fina-
listen um die Norddeutsche Meisterschaft in die 
Gruppe und blieb leider sieglos. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805071536-0
Tennis 
Gelungene Saisoneröffnung im Klubhaus 
Eine ausgezeichnete Resonanz fand die tra -
ditionelle Eröffnungsfeier im Klubhaus für die 
kommende Freiluftsaison. Bei sonnigem, frühlings-
haftem Wetter waren ca. 40-50 Klubmitglieder 
erschienen, um den Beginn der Sandplatzsaison in 
geselliger Runde zu feiern . Der 1. Vorsi tzende be-
grüßte die anwesenden Mitglieder und wünschte 
allen Punkt- und Hobbyspielern viel Erfolg für die 
neue Saison. Da sich die Witterungsbedingungen 
in den letzten Wochen günstig entwickelt hatten, 
konnte bereits auf einigen Plätzen gespielt wer-
den. Gleichzeitig gab Axel Fricke bekannt, dass 
wir erstmalig in dieser Saison die Spieler der 
Hockeyabteilung auf unserer Anlage begrüßen. 
Absprachegemäß können sie die Umkleide - und 
Duschräume sowie die Gastronomie der Ten -
nisabteilung mit benutzen. Die Kosten werden 
anteilig übernommen. Da die Hockeypunktspiele 
am Samstag stattfinden, wird der Punktspielbe-
trieb der Tennismannschaften am Sonntag nicht 
beeinträchtigt . Anschließend servierte unser 
Wirt, Wolfgang Brazda, für den geselligen Teil 
eine herzhafte Gulaschsuppe. Die Stimmung war 
dementsprechend gut, alle Tennismitglieder un -
terhielten sich prä chtig und freuten sich auf die 
kommende Sandplatzsaison. 
Christa Strietzel 
Gespannt lauschten die Mitglieder der Eröffnungsrede im Tennis-Klubhaus 
Pfingstschleifchenturnier Zwei Männer 
und ihr Baum Auch in diesem Jahr hatte der Vergnügungsau-
schuss alle Tennismitglieder zum traditionellen 
Mixed -Turn ier eingeladen und konnte mit 30 Tei l-
nehmern bei hochsommerlichen Temperaturen am 
Pfingstsonntag um 11.00 Uhr starten. Zu diesem 
Anlaß hatten sich Hobby- sowie Punktspieler mit 
unterschiedlichen Leistungsniveau zusammenge-
funden, um die gelbe Filzkugel nach allen Regeln 
der Tenniskunst übers Netz zu befördern. Der 
sportliche Einsatz erstreckte sich über 4 Runden, 
wobei im Verlauf des Turniers die Hitze unerträg-
lich wurde und ein ige Spieler bereits nach der 
3. Runde aufhören mussten. Die Pausen zwischen 
Die Siegerin des Turniers Arnhild Warnecke 
den Spielen wurden dankbar bei einer kühlen Erfri -
schung angenommen. Zum Schluss des Turniers 
hieß die Siegerin bei den Damen Arnhild Warnecke 
und bei den Herren siegte Lothar Stanek. 
Nach dem sportlichen Teil leistete der liebe 
Wolfgang wieder Schwerstarbeit am Grill und 
servierte neben verschiedenen Salaten herzhafte 
Bratwürste und saftige Steaks. Ein herzl iches Dan-
keschön geht wieder einmal an den Vergnügungs-
ausschuss sowie an Wolfgang mit seiner Crew, 
die dieses herr liche Pfingstturnier hervorragend 
organ isiert haben 
Christa Strietzel 
Der Sieger des Turniers Lothar Stanek 
Vor etwa 35 Jahren wollte Andreas Mencke sein 
Taschengeld durch den Verkauf von Kastanien auf-
bessern. Aber in Riddaga sen nahm man wegen 
eines Überangebots nicht- hr an. So landeten die 
Kastanien, die eigentlich der Tierfütterung dienen soll-
ten, auf dem Komposthaufen im elterlichen Garten. 
Aber eine Frucht verrottete nicht, sondern schickte 
einen Sproß aus der Erde. Georg Lupa (links), über 21 
Jahre Platzmeister der Tennisabteilung, fand für das 
Bäumchen einen Platz, hegte und pflegte es und trug 
wesentlich dazu bei, dass die Kastanie heute Blickfang 
und Schmuckstück der Ternnisanlage ist. 
Rudolf Mencke 
Termin 
Achtung: Das Sommerfest findet am Samstag, 
den 16. August, 19.30 Uhr, statt. 
Geburtstags- und Jubilarliste vom 21.5.-10.7.2003 
11.7. Michael Dutkowski 22.7. Anneliese Assmus (95) Prof. Dr. Christian Clemens 17.8. Norbert Pfennig Hans Wienekamp 
Erhard Zeising (65) Bernd-Rüdiger Duwe Doris Kriehn (60) Siegrid Klein Siegmund Masche 
Hermann 0lfermann Dietmar Wiegmann 6.8. Stefan Patzig Gerhard Kahler (65) Thorsten Vögelin 
Sigurd Lieberarm 23.7. Bernd-Dieter Meier Helga Sebbesse Heiko Lau Dr. Michael Cichy (50) 
12.7. Andreas Fricke Heike Trute-Meister Norbert Remme (60) 18.8. Klaudia Haupt 29.8. Detlef Thielke 
Elfriede Sievers 24.7. Hansjörg Richter (65) 8.8. Werner Biome (80) Werner Görke Ursula Schäfer 
Sylvia Althoss 25.7. Michael Weigler Margit Gösche Dr. Birgit Leineweber Annemarie Werner 
13.7. Elisabeth Barteis 26.7. Torsten Schröter Ingrid Fabriculus Ulrich Kausche 30.8. Marina 0lschewski 
Dr. Rüdiger Scheller Josef Blaschke 9.8. Horst Kopitzke (65) 20.8. Ulrich Kwiatkowski Hans-Jürgen Bosold 
14.7. Heiko Konrad 27. 7. Uwe Munk (60) Uwe Arndt Horst Stark 31.8. Heidemarie Mundlos 
Hans Dieter Pawelski Christian Noack Ursula Buss Sven Träger 1.9. Ingrid Eitner 
Hannelore Klotz (65) 28.7. Wolfgang Loth (65) 10.8. Eva Alber Ingo Zawarty Ralf Bernsdorf 
Andreas Klose Helmut Mohr Iris Hedke 21.8. Andreas Pleye Theresa Skwara 
15.7. Hans Heinrichs (50) Ulrich Sommer Raimund Knoblich 22.8. Horst Flehe Rosemarie Friehe 
Reinhold Knäb 29.7. Hartmut Wendt 11.8. Hans-Jürgen Fricke 23.8. Andre Geiger 2.9. Anita Kupke 
16.7. August Hampe-Michels 30.7. Hans-Jürgen Schultze Erich Walther Holger Jansen Hubert Specht (60) 
Heinz Grote 2.8. Christian Halle Wolfgang Berger 26.8. Horst Krzyzanowski Roland Klinke 
17.7. Franz Matthies Walter Schmidt Andreas Bauer Hartmut Lorenz 3.9. Sabine Buchholz 
Mirja Haahtela Jürgen Ahrens Karl Heinz Vogt Brigitte Kuhna (50) Ulrich Pramann 
18.7. Franz Ungelenk 3.8. Michael Möller 12.8. Werner Vofrei 27.8. Gisela Scholz Uwe Berwing 
20.7. Gerd Buchheister Hans-Wilhelm Hoffmann 14.8. Hannelore Jockwer Andreas Bodenburg Erich Lüders 
Erich Klette Karlfriedrich Langefeld 15.8. Thomas Gründel Siegfreid Vögelin 4.9. Christian Nickel 
Markus Rakebrand 4.8. H.-Henning Hildebrand (85) Wolfgang Simmerl Jens Israel Gudrun Stanek 
Wilhelm Balkenholl Ariane F ricke 16.8. Norbert M. Massfeller Detlev Sieber! Wolfgang Sieling 
21.7. Dr. Norbert Jockwer (60) Mechthild Lieberam Michael Thiele 28.8. Michael Hennek Dr. Klaus-Peter Klewe 
Michael Brandes 5.8. Günther Steinmetz (85) Anneliese Sagebiel Manfred Rogall 5.9. Sven Probst 
Harald Wildhagen (60) Klaus Meyer Ursula Bersch 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 13. August 2003. 
Berichte und Fotos kb nnen auch per E-Mail an den Pressewart des Gesamtvereins gesendet werden: pressewart@eintracht.com. 
Wintersport 
Einladung 
zur Jahreshauptversammlung der Winterspor-
tabteilung des BTSV Eintracht am Freitag, 
12. September 2003 in der Stadiongaststätte, 
Hamburger Straße 210, Beginn: 19.00 Uhr 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Feststellen der Anwesenheit 
2. Protokollgenehmigung der JHV 2002 
3. Bericht des Vorstandes 
4. Bericht des Kassenwartes 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Neuwahl des gesamten Vorstandes 
8. Anträge 
9. Verschiedenes 
Anträge müssen bis zum Mittwoch, 
27. August 2003 beim Vorstand vorliegen . 
Der Vorstand bittet um rege Beteiligung. 
Termine 
13. und 14. September 2003 Nordic-Walking-




Fußball, Leichtathletik, Handball, Hockey, Tennis, 
Wintersport, Basketball, Schwimmen/Wasserball, 




Hans-Jürgen Schultze · (05 311 69 57 27 
SCHATZMEISTER 
Detlev Buchheister · (05 31) 2 36 12 80 
SACHWALTER/ FUSSBALL 
Harald Schäfer• (05 31) 89 60 79 
SACHWALTER ALLER 
AMATEUR-SPORTBEREICHE 
Wolfgang Krake• (05 31) 57 71 62 
VORSTAND 
Jörg Bresler (Fußball) · (05 311 33 50 63 
Andreas Pleye (Leichtathletik) • (0 53 31) 96 99 66 
Peter Weirauch (Handball) · (0 53 041 48 72 
Michael Schaller (Hockey)• (05 31) 7 17 44 
Axel Fricke (Tennis)· (05 31) 4 32 26 
Walter Stolz (Wintersport)• (05 31) 69 02 01 
Andreas Jost (Schwimmen/Wasserball) · (0 53 071 26 02 
Hannelore Klotz (Turnen)• (05 31) 32 62 81 
Stefanie Körner (Basketball) • (05 311 7 99 81 37 
Rolf Berwecke (Senioren) · (05 31) 31 27 72 
Michael S. langer (Schach) · (0 53 31) 6 13 40 
Wolfgang Westphal I2.Schatzmeister) · (0 53 07) 24 00 
Herbert Waßmann (Liegenschaftsref.) · 104 31) 86 14 49 
Jörg Schreiner (Sportwart)· (01 711305 87 99 
Gerald Gaus (Pressewart)· (05 311 68 20 40 
Ursula Blumenberg (Frauenwart)· (05 31) 68 28 65 
WIRTSCHAFTSBEIRAT 
Wolgang Borkowski, Wolfgang Kirchner, Konrad Kloster, 
Heinrich Schrader, Jochen Staake 
EHRENRAT 
Manfred Hofmeister, Hans Wienekamp, 
Hannelore Blumenberg, Walter Bode, 
Reinhard Praus, Willi Leberkühne, Wolfgang Niemsch 
RECHNUNGSPRÜFER 
Adolf Sülflow, Rudolf Mencke 
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Fußball 
Gelungener Eintracht-Saisonstart Unerwarteter Pokaltriumph 
Nach dem bitteren Abstieg aus der 2. Bundesliga 
gelang Eintrachts Profifußballern ein guter Start in die 
Regionalligasaison 2003/04. Nachfolgend die ersten 
fünf Punktspiele im August in Kurzberichten. 
Sonntag, 3. August 
Gelungener Saisonauftakt 
Gegen den Ex-Bundesligisten Dynamo Dresden 
gab es mit einem verdienten 3:2-Heimerfolg ei-
nen gelungenen Saisonauftakt. Bereits nach 20 
drangvollen Anfangsminuten lag das Team von 
Uwe Reinders nach Toren von Thomas, Adrian und 
Mazingu mit 3:0 klar in Führung. Danach ließen un-
sere Spieler bei hochsommerlichen Temperaturen 
leicht nach und die Dresdner nutzten die Situation 
mit einem Treffer in der 30. Spielminute. Der 
Anschlusstreffer zum 3:2-Endstand durch einen 
umstrittenen Foulelfmeter fiel dann aber erst in der 
Schlussminute. Letztendlich war der Sieg vor über 
15.000 Zuschauern verdient und gab Selbstvertrau-
en für die kommenden Wochen. 
Samstag, 9. August 
Glückliches Unentschieden in Wuppertal 
Bei brütender Hitze gelang im ersten Auswärts-
spiel der Saison in Wuppertal ein 1:1-Unentschieden. 
In einer kräftezehrenden und vor allem in der Zweiten 
Halbzeit sehr abwechslungsreichen Partie war die 
heimische Mannschaft des Deutschen Vizemeisters 
von 1973 im altehrwürdigen Zoostadion vor knapp 
6.000 Zuschauern zumeist tonangebend. Folge-
richtig gingen die Wuppertaler dann auch in der 57. 
Spielminute in Führung. Doch unser Stürmer Jacob 
Thomas, der zu Beginn der Partie eine Großchance 
vergab, konnte kurz vor Spielschluß zum glücklichen 
1:1 ausgleichen. 
Freitag, 15. August 
Souveräner Erfolg gegen HSV-Amateure 
Gegen den Bundesliganachwuchs des Hambur-
ger SV präsentierte sich die Eintracht in prächtiger 
Spiellaune. Schon nach sieben Minuten stand es 
2:0 durch Tore von Rische und Thomas. Die weiteren 
Eintrachttore vor 12.600 zufriedenen Zuschauern er-
zielten Mazingu, Graf und Arnold zum hochverdienten 
5:2-Endstand. 
Eintrachts neuformiertes Team vor dem Pokalspiel gegen den 1.FC Kaiserslautern. Foto: Gerald Gaus 
Samstag, 23. Augu- kaum Schwachpunkte. Heral.gend waren an die-
Erster Auswärtssieg in Kiel sem Abend die Leistungen von Mazingu und Arnold 
Beim Deutschen Fußballmeister von 1910, den als Antreiber sowie von Abwehrchef Grimm und dem 
traditionsreichen Kieler .Störchen", konnte unsere unermüdlich kämpfenden Sümnich. Den Siegtreffer 
Mannschaft vor 3.600a chauern im Holstein-Sta- erzielte unser zur Halbzeit ei wechselte 21-jähri-
dion den ersten Ausw- ieg der Saison einfahren. ge Stürmer Dominik Jansen er 68. Spielminute. 
Der 1:0-Endstand durch das Tor von Graf in der 20. . Nun können wir uns in Rune auf das Pokalspiel 
Spielminute spiegelte die Überlegenheit unseres gegen den l.FC Kaiserslautern vorbereiten ", war 
Teams gegen die harmlosen Kieler nicht wider. auch Trainer Reinders mit den gezeigten Leistungen 
Allerdings bemängelte Trainer Uwe Reinders den seiner Mannschaft weitgehend zufrieden . 
fast schon fahrlässigen Umgang seiner Akteure mit Nach dem notwendigen großen Umbruch und 
einer ganzen Reihe guter Chancen. dem Verjüngungsprozess im Mannschaftskader 
Mittwoch, 27. August 
Dritter Heimsieg gegen Aufstiegsfavorit Essen 
Am fünften Spieltag hatte unser Team die Ta-
bellenspitze der Regionalliga-Nord erobert. In der 
Schlagerpartie gegen Meisterschaftsfavorit Rot-
Weiß Essen gelang vor 14.500 Zuschauern im Sta-
dion an der Hamburger Straße mit einem verdienten 
1:0 der dritte Heimsieg in Folge. In der von den Gäs-
ten hartgeführten Partie gab es in der kompakten 
Eintrachtformation vor allem in der zweiten Halbzeit 
vor der Saison bestätigen die bisherigen Erfolge, 
dass Manager Wolfgang Loos und Cheftrainer Uwe 
Reinders mit ihrer von Kompetenz und Augenmaß 
geprägten Vorgehensweise einen richtigen Weg 
eingeschlagen haben. Allerdings warnen beide 
auch vor einer übergroßen Euphorie, denn das 
neuformierte Team wird noch einige Zeit brauchen, 
bis es eingespielt ist. So gehört das Abwehrverhal-
ten zu den Dingen, die noch verbesserungswürdig 
erscheinen. 
Gerald Gaus 
Tabelle Regionalliga Nord 2003/04 
3. Chemnitzer FC 5 3 2 0 7:2 5 
4. Wuppertaler SV 4 3 0 9:1 8 
5. FC Schalke 04 (Al 5 3 0 2 11:8 3 
6. SV Werder Bremen (Al 5 2 3 0 7:4 3 
7. Borussia Dortmund (Al 5 2 2 1 10:7 3 
8. KFC Uerdingen 05 5 2 2 8:8 0 
9. SG Wattenseheid 09 5 2 2 10:11 -1 
10. FC St. Paul i 5 3 1 7:7 0 
11. Dynamo Dresden 4 1 2 1 8:7 1 
12. Rot-Weiß Essen 5 1 2 2 6:6 0 
13. Preußen Münster 5 1 2 2 5:7 -2 
14. Holstein Kiel 5 3 10:10 0 
15. 1. FC Köln (A) 5 • 3 2 1:11 -4 
16. Hamburger SV (Al 5 1 0 4 5:13 -8 
17. Sachsen Leipzig 5 • 1 4 1:13 -1 
18. VfR Neumünster 5 0 0 5 2:14 -12 
11 2 1 0 3:1 
10 2 0 4:1 
9 2 1 0 5:4 
9 3 2 0 5:2 
8 2 0 1 4:5 
7 3 0 2 4:8 
7 3 5:5 
6 3 1 2 0 6:3 
5 2 1 0 4:2 
5 2 0 1:3 
5 3 1 0 2 4:6 
4 2 1 0 4:1 
3 3 D 2 1 4:5 
3 2 0 0 2 2:5 
1 2 0 0 2 0:4 




4 3 2 
4 2 2 
3 3 2 
7 2 0 
3 2 
1 2 2 
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Eine Pokalsaison spielte sich am Samstag, 
30. August im Stadion an der Hamburger Straße ab. 
Eintrachts Regionalfußballer schalteten den DFB-Po-
kalfinalisten des Vorjahres, den 1. FC Kaiserslautern 
mit 4:1 souverän aus. 
Mit einer spielerisch wie kämpferisch hervorragen-
den Leistung düpierte die Mannschaft von Trainer Uwe 
Reinders den Bundesligisten aus der Pfalz und sorgte 
für ein rauschendes Pokalfest in Braunschweig. Die 
über 18.000 Zuschauer bejubelten den hochver-
dienten Sieg, für den die herausragend spielenden 
Jürgen Rische (2) und Michael Mazingu sowie der 
eingewechselte Lars Fuchs mit ihren Treffern gesorgt 
hatten. Dem Gast aus Kaiserslautern war lediglich 
der Anschlusstreffer zum 1:2-Zwischenstand durch 
Nationalstürmer Miroslav Klose geglückt. Ansonsten 
ließ die von Marco Grimm glänzend organisierte Ein-
trachtabwehr keine weiteren Torchancen der Pfälzer 
zu . .,Das war schon eine tolle Leistung, ich freue mich 
für den Verein und die Fans", zeigte sich auch Trainer 
Reinders nach dem Abpfiff sehr zufrieden mit dem 
Klassespiel seines Teams. 
Nach der Kür in der ersten Hauptrunde um den Po-
kal des Deutschen Fußballbundes (DFB-Pokal) folgte 
dann am 3. September die Pflicht beim Oberligisten 
VfV Hildesheim im Viertelfinale des NFV-Pokals. Da 
über dem Einzug in das Finale dieses Pokalwettbe-
werbes auf Landesebene (NFV = Niedersächsische 
Fußballverband) die Qualifikation für die nächst-
jährige erste Hauptrunde des DFB-Pokals erreicht 
wird, forderte Trainer Reinders auch für die Partie 
in Hildesheim die volle Konzentration seiner Spieler. 
Diese befolgten die Anweisung dann allerdings nur an-
satzweise. Nach einer sehr dürftigen Leistung wurde 
der VfV Hildesheim vor knapp 2.000 Zuschauern erst 
im Elfmeterschießen äußerst knapp mit 4:3 besiegt. 
.,Will man diesem Gekicke heute etwas Positives ab-
gewinnen, dann, dass es nach dem Triumph gegen 
Kaiserslautern ein Schuss vor den Bug zur rechten Zeit 
war", kommentierte Trainer Reinders das Gesehene im 
Hinblick auf das am 7. September folgende schwere 
Regionalligapunktspiel beim DDR-Meister von 1967, 




Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Fußball-Amateurabteilung am Diens-
tag, 11. November 2003 um 19 Uhr, Stadi-
ongaststätte, Hamburger Straße 210 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Feststellung 
der Tagesordnung 
2. Genehmigung des Protokolls 
der JHV vom 3.2.2003 
3. Bericht des Vorstandes 
4. Bericht des Kassenwartes 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Wahl des Vorstandes 
8. Wahl der Kassenprüfer 
9. Anträge 
10. Verschiedenes 
Anträge stimmberechtigter Mitglieder sind bis 







Björn Hebel (24.9.69) 
Fußball 
Sara Olzem (5.2.91) 
Marvin Grimm (15.2.) 
Dominik Reinecke (28.8.90) 
Dustin Kugelmann (18.3.95) 
Philipp Vest (22.5.90) 
Christopher Kuhnt (13.7.90) 
Alexander Wahl (14.1.91) 
Maximilian Sertl (31.3.92) 
Christian Dawidowski (22.3.92) 
Robert Hain (18.6.92) 
Tolga Özcan (21.1.92) 
Uwe Mickler (19.6.61) 
Kevin Tom Balte (24.9.95) 
Adrian Morton (24.6.89) 
Philipp-Niklas Grabenhorst (5.2.89) 
Marcel Bäse (1.6.89) 
Maik Weber (28.9.94) 
Maximilian Martensen (31.8.92) 
Timo Furchert (29.7.93) 
Christian Sperling (26.9.91) 
Sebastian Reisch (15.12.88) 
Marius Temming (26.7.91) 
Christotter Pieper (29.1.86) 
Alexander Pieper (29.1.86) 
Marcel Kattenhorn (26.9.86) 
Bastian Bäthge (11.6.86) 
Helmut Poguntke (9.8.38) 
Stefan Hauk (27.1.80) 
Clemens Engewicht (21.1.89) 
Sven Körner (29.4.89) 
Hendrik Ohlendorf (10.3.94) 
Hendrik Timpe (24.12.90) 
Kevin Hintersdorf (24.9.90) 
Fabio Morana (26.3.91) 
Patrick Klönne (23.6.91) 
Felix Knof (14.8.91) 
Timo Zimmer (21.3.91) 
Dustin Günther (9.12.90) 
Jannis Wuttke (6.1 .90) 
Julian Rode (24.1.94) 
Jan Hirschmann (23.4.90) 
Torben Röcken (27.5.91) 
lssameldin Badiki (18.8.87) 
Niclas Dammschneider (26.6.97) 
Michael Krüger (21.7.79) 
Christoph Pinta (27.11.88) 
Roland-Alexi Conen (9.8.87) 
Tini Buchalowitz (23.8.87) 
Furkan Köstereli (1.9.87) 
Stefan Ramme (1.9.88) 
Steffen Engelmann (20.9.59) 
Simon Zimmermann (14.5.87) 
Daniel Strutz (3.9.87) 
Dennis Jacobi (16.4.87) 
Ben1amin Höpfner (25.2.88) 
Handball 
Detlef Barth (15.8.67) 
Kirsten Mehnert (29.1. 77) 
Hockey 
Anja Florin (2 .6.85) 
Mareike Springer (24.1.95) 
Sabrina Ruske (9.7.79) 
Miriam Statnik (19.8.92) 
Jolanda Krok (9.8.95) 
Carolin Homburg (20.8.89) 
Felix Sebastian Keune (11.1.94) 
Leichtathletik 
Astrid Scharf (25.8.63) 
Hilmar Scharf (13.9.96) 
Moritz Lampe (l.12.91) 
Milena Meißner (13.8.93) 
Schwimmen/Wasserball 
Sandra Heisecke (20.9.80) 
Tennis 
Klaus Michalzik (7.10.34) 
Turnen 
Lea Böttger (11.9.00) 
passiv im Verein 
Werner Schildt (10.2.38) 
Werner Krauledat (9.10.48) 
Horst-Wilhelm Gilarski (20.12.55) 
Swen Mosenhauer (30.7.72) 
Frank Schlüter (13.9.71) 
Knut Torsten Biechele (15.3.64) 
Martin Kremin (30.8.85) 
Hauke Kramer (23.1.76) 
Jürgen Pages (29.3.69) 
Luis Haude (6.7.03) 
Jörgen Wendt (13.1.66) 
Stefan Schreinecke (6.8.70) 
Fördermitglied 
Thomas Lipper (22.6.58) 
Wolfgang Anderseck (9.3.60) 
Andreas Wiedemann (23.9.62) 
Thomas Gebauer (16.4.58) 
Termin 
Die diesjährige Jahreshauptversammlung 
des BTSV Eintracht findet am Montag, 
1. Dezember, statt. Nähere Angaben zum Ta-
gungsort und zur Tagesordnung folgen in der 
nächsten Ausgabe des Eintracht-Magazins. 
Tennis 
Bilanz der Punktspiele der Tennisabteilung 
L Damen - Oberliga 
In diesem Jahr stand der Mannschaft in der Ober-
liga, der höchsten niedersächsischen Spielklasse, 
wieder ein harter Kampf gegen den Abstieg bevor. 
An den ersten beiden Spieltagen erwarteten sie die 
starken Teams aus Löningen und vom DTV Hannover 
-zu stark wie sie bei den 0:9 und 1:8 Niederlagen 
feststellen mussten. Doch der folgende 5:4 Sieg 
gegen SW Hannover gab wieder Auftrieb und nach 
einem weiteren 7:2 gegen GW Gifhorn glaubte man 
an Klassenerhaltchancen, sogar ein weiteres 0:9 
gegen den TC Stelle konnte sie nicht schrecken. 
Da es in dieser 8-er Staffel drei Absteiger gab, 
musste nun noch ein Sieg gegen DT Hameln her. 
Dies gelang dann tatsächlich mit einem knappen 
5:4! Am letzten Spieltag kämpfte das Team nun 
sogar gegen Oldenburg um Tabellenplatz vier, der 
allerdings bei einer 4:5 Niederlage verwehrt blieb. 
Die 1. Damen sind jedoch sehr stolz gegen sehr 
starke, teilweise mit Ausländerinnen besetzte 
Mannschaften die Klasse gehalten zu haben! An 
diesem Erfolg waren Anna Maria Blahnik, Nicole 
Seliger, Michele Jokiel, Alexandra Mutzke, Katja 
Schumann-Lehr, Stefanie Peist, Stefanie Arndt, 
Bettina Morich (mit 20-jährigem Jubiläum in der 
Eintracht-Damenmannschaft!) und Nina Heinrichs 
beteiligt. Das Team bedankt sich bei den Vereins-
mitgliedern für die große finanzielle Unterstützung, 
dass sie die Punktspiele auf so hohem Niveau er-
möglicht haben. 
2_ Damen - Bezirksliga 
Die im Winter gegründete II. Damenmannschaft 
(Jeannine Raddatz, Stefanie Peist, Stefanie 
Arndt, Jennifer Weihrauch, Caroline Schweibs, 
Anja Willkop, Franziska Schulz) konnte den in sie 
gesetzten Erwartungen entsprechen: Sie rangiert 
ungeschlagen an der Tabellenspitze und tritt in 
der nächsten Saison in der Verbandsklasse an. 
Auf ein strahlendes Aufsteigerfoto dürfen alle in 
der nächsten Ausgabe gespannt sein. 
Damen 30 - Be:Asklasse 
Die Damen 30 g~ nnen ihre Spiele souverän 
gegen Sandkamp, Helmstedt und Jerxheim. Nur 
durch ein Unentschieden gegen Offleben und 
den Post SV wurde ein direkter Wiederaufstieg 
in die Bezirksliga . asst. 
L Damen 40 - Verbandsliga 
Zum Saisonauftakt hatte das Team mit dem 
TSG Mörse gleich den stärksten Gegner der 
Staffel erwischt und unterlag deutlich mit 1:5. 
Doch nun stellte sich aufgrund des Ehrgeizes 
eine Gewinnserie ein und es folgten 4 glatte 
Siege mit 5:1 gegen SV GW Calberlah , TV BW 
Einbeck, TV Sösetal-Förste, SV GW Waggum 
und ein Unentschieden gegen TV Vienenburg. 
Mit diesen eindeutigen Ergebnissen konnten die 
1. Damen 40 wie auch im Vorjahr ihre gute Form 
unter Beweis stellen und einen hervorragenden 
2. Tabellenplatz belegen. 
2. Damen 40 - Bezirksliga 
In dieser Sommersaison erreichte die knapp 
besetzte Mannschaft trotz diverser Verletzungen 
4 Siege, 1 Unentschieden sowie 1 Niederlage. In 
der letzten Begegnung wurde durch viel Kampf-
und Mannschaftsgeist der Tabellenführer besiegt 
Bild (2. Damen) von links: Christiane Schreier, Gisela Kruppa, Bärbel Ritzkowski, Bärbel Bauer, Ingrid 
Dorenwendt, Uschi Sato und Gudrun Stanek. 
und völlig unerwartet der Aufstieg in die Ver-
bandsklasse besiegelt. Die Freude am Sport, ein 
wenig Biss sowie Glück haben das Team begleitet. 
Herzlichen Glückwunsch zum Aufstieg! 
Vom v.l.: Bettina Morich, Nicole Seliger, Katja 
Schumann-Lehr mit Nachwuchs, Michele Jokiel, 
hinten von links: Alexandra Mutzke, 
Anna Maria Blahnik. 
Herren 30 - Bezirksklasse 
Erstmalig trat in dieser Saison die neuformierte 
Mannschaft Herren 30 zu den Punktspielen an. 
In lehrreichen Auseinandersetzungen fand sich 
ein Team, das sich auch im nächsten Jahr den 
spielerischen Herausforderungen stellen möchte. 
Vielleicht auch als Herren 40. 
Herren 50 - Bezirksliga 
Die Herren 50 spielten zum ersten Mal in die-
ser Staffel und schafften im 8-er-Feld mit dem 
5. Platz den Klassenerhalt. Verletzungsbedingt 
konnte die Mannschaft nie in einer starken Auf-
stellung spielen. Christian Kähne hat in dieser 
Saison seine Statistik nochmal verbessert und ist 
seit 4 Jahren bei den Punktspielen ungeschlagen. 
Hierzu unsere Gratulation! 
Herren 60 - Verbandsliga 
Die Herren 60 konnten mehrere Ausfälle und 
Verletzungen von Spielern nicht ausgleichen und 
belegen schließlich den vorletzten Tabellenplatz 
in der Verbandsliga . 
Jugendpunktspiele 
Klein war die Anzahl der gemeldeten Jugend-
mannschaften in dieser Saison, fein waren 
jedoch die erspielten Ergebnisse: Unsere Ju-
nioren-B-Mannschaft (Simon Berger, Nicolas 
Adel, Phil Herrmann, Jonas Berger, Alexander 
Hach, Christian Vehrke) erreichte mit 3 Siegen, 
einem Unentschieden und einer Niederlage den 
hervorragenden 2. Platz. Einen herzlichen Glück-
wunsch an die Jungs! 
Die Spielgemeinschaft in der Klasse der Juni-
orinnen A, gebildet mit dem SV Schwarzer Berg, 
erkämpfte sich mit nur einem Unentschieden 
die Tabellenführung und darf unsere Vereine ab 
Ende August noch weiterhin im Bezirkspokal 
vertreten . Auch an die Mädels einen herzlichen 
Glückwunsch und viel Erfolg für den weiteren 
Spielverlauf! 
Christa Strietzel 
Immer wieder Dienstags Termin :• 
Unter der Regie von Erhard Koch treffen sich Ten-
nisfreunde ohne vorherige Verabredung, sozusagen 
„auf gut Glück" jeden Dienstag von 10-12 Uhr. Die 
bisherige Beteiligung ist zwar schon beachtlich, es 
könnte aber durchaus ruhig etwas mehr sein. 
Um den Weg besser finden zu können hat uns ein 
Sponsor, der nicht genannt werden möchte, einen 
neuen Wegweiser spendiert. Dafür sagen wir hiermit 
herzlichen Dank, der auch unserem eifrigen Fotogra-
fen H.-J. Fricke gilt, der eine Dienstagsrunde damit 
im Bild festgehalten hat. 
Klaus Bauer 
Die Tennisspieler der Dienstagsrunde. 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Tennisabteilung am Donnerstag, 
20. November, 19.30 Uhr im Tennis-
klubhaus 
Tagesordnung: 
1. Feststellung der Anwesenheit 
2. Genehmigung des Protokolls der Abteilungs-
versammlung vom 21.11.02 
3. Bericht des Vorstandes 
4. Bericht des Schatzmeisters 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung des Schatzmeisters und des 
Vorstandes 
7. Neuwahl des Vorstandes 
8. Anträge 
9. Verschiedenes 




Braunschweiger Schlachtruf begeisterte 
beim Mannheimer Jugendhockey-Turnier 
B-Mädchen 
„Zwischen Harz-und Heideland,( ... ), in den Farben 
blau und gelb( ... ) Eintracht Braunschweig." Der Ein-
tracht-Schlachtruf wird sich in den Köpfen der knapp 
800 Teilnehmer des größten deutschen Hockey-Ju-
gendturniers sicher verankern. Mit dem BTSV-Lied, 
das ansonsten bei den Heimspielen der Fußballer 
durch das Stadion schallt, trieben die Braunschwei-
ger Mädchen und Jungen ihre eigenen Mannschaften 
zu tollen Erfolgen. Für die Super-Unterstützung beka-
men die Gäste aus der Löwenstadt auch den Preis 
für die beste Anhängerschar. Der freundschaftliche 
Charakter macht den Charme des Pfingstturniers 
in Mannheim aus: Die sportlichen Leistungen sind 
riesig, werden aber nicht prämiert. 
Man nehme ein riesiges Stück Kunstrasen, dazu 
sportliche junge Menschen, viele bunte Zelte und 
mindestens genauso viele Hockeyschläger - das 
Rezept klingt einfach, doch was dabei heraus-
kommt ist eine Riesengaudi: das alle zwei Jahre 
stattfindende Mannheimer Pfingstturnier. Zum 15. 
Mal lud die Feldhockeyabteilung des TSV 1846 nun 
zum Spektakel rund um den Fernmeldeturm ein und 
feierte mit rund 800 Gästen aus ganz Deutschland 
drei Tage lang eine vergnügliche Sport-Party - und 
Eintracht war dabei. 
Nach zwei Jahren endlich wieder nach Mannheim. 
Die Aufregung war groß, als der knapp 100-köpfige 
Tross aus der Braunschweiger Hockey-Jugendabtei-
lung zum dreitägigen Jugendturnier aufbrach. Einige 
Spieler hatten bereits beim letzten Mal teilgenommen 
und die anderen richtig heiß gemacht. Doch die Ver-
anstaltung sollte alle anderen toppen - zumindest, 
was die Hitze betraf. Bei mehr als 30 Grad schwitzten 
sich nicht nur die Braunschweiger Mannschaften bei 
fünf Spielen pro Team innerhalb von drei Tagen den 
Schweiß aus den Körpern. 
Eintracht • :'100 
Trotz der langen Anfahrtsstrecke war die von 
Jugendbetreuer Hartmut Wendt angeführte Reise-
gruppe eigentlich pünktlich in Mannheim, nur die 
Veranstalter hatten offensichtlich die Fahrzeit falsch 
berechnet und ein Spiel für die A-Mädchen schon 
Sonnabendvormittag angesetzt. Alles kein Problem, 
die Partie wurde am Sonntag um acht Uhr morgens 
nachgeholt, ohne dass die Mädchen grummelten. 
Dabei hätten sie wahrlich Grund gehabt, denn ihr 
letztes Spiel mussten sie am gleichen Abend erst 
um 20 Uhr bestreiten. Sei's drum, der Stimmung 
tat diese besondere Anstrengung keinen Abbruch. 
Ganz im Gegenteil. 
Im Zeltlager der Braunschweiger herrschte aus-
gelassene Fröhlichkeit, nachdem die Wasservorräte 
nachgefüllt waren und so der Schweißverlust vor, 
Mit dabei waren: (stehend von links) Sina Frehe, 
Betreuer Thomas Peter, Eileen Peter, 
Lea Marlene Albrecht (knieend von links) Mareike 
Springer, Zara As/an, Miriam Stanik, Maria 
Brokmann (liegend) Pia Horstmann. 
Mit treuen Partnern 
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während und nach den Wettkämpfen ausgeglichen 
werden konnte. Für eine vorzügliche Verpflegung 
hatten die Gastgeber gesorgt, ansonsten hatten 
die Braunschweiger ja auch Metin Aslan (Vater von 
C-Mädchen Zara und hauptberuflich Betreiber der Re-
staurants Tandure und Bossanova in Braunschweig), 
der zwischendurch in die Stadt fuhr und türkische 
Spezialitäten wie Döner und Börek besorgte. 
Für die jüngsten Mädchen, die zum ersten Mal 
die Hockey-Welt beschnuppern durften, war es ein 
unvergessliches Erlebnis. ,,Das war eine Supersa-
che, wir sind in zwei Jahren wieder dabei", meinten 
Sina, Lea, Eileen und Mareike stellvertretend für ihre 
Mannschaftskameradinnen - begeistert und sanken 
müde, aber glücklich in die Sitze des Busses, der sie 
wieder nach Braunschweig brachte. 
Aber auch die A-Mädchen Franzi, Janina, Vicky 
und Lilly, um nur einige zu nennen, fanden es klasse 
in Mannheim. Kein Wunder: ,,Wir haben viel Spaß 
gehabt und auch schön gefeiert", plauderte Nadine 
aus dem Nähkästchen. Der große Betreuerstab aus 
Braunschweig hatte aber - zum Leidwesen einzel-
ner alles im Blick. Die A-Mädchen konnten sich das 
Feiern allerdings erlauben, schließlich gingen sie 
ungeschlagen vom Platz. 
Fazit: Dem Gemeinschaftsgefühl der Hockey-Ju-
gendabteilung tat die Reise wieder einmal sehr gut. 
Betreuer Thomas Peter, der als kommissarischer 
Trainer der C- und A-Mädchen ausschließlich Lob für 
die Leistungen seiner Mädchen parat hatte, freute 
sich: ,,Das war eine tolle Sache. Wir sollten uns mal 
überlegen, ein Jugendturnier in Braunschweig aus-
zurichten. Wir müssten nur alle an einen Tisch. Da 
bekommt man solch ein Turnier in kleinerer Form 
sicher auch hin." 
Maria Brokmann (C-Mädchen) 
Dank einer großzügigen Spende der Firma Stau-
tmeister konnten unsere C-Mädchen mit neuen Tri-
kots ausgestattet werden. Herzlichen Dank sagen 
(von oben links): Betreuerin Angela Ziegert, Mila Nol-
ting, Laura Krusch, Ann-Kathrin Fischer, Madeleine 
Hentschel, Linda Dziuba-Kaiser, Pauline Gelleszun, 
Ann-Frederike Schulz, Betreuerin Monika Krusch, 
Franziska Eggers, Miriam Momberg, Trainerin Anke 
Kühn, Pia Horstmann, Miriam Statnik, Eileen Peter, 
Jana Wirzbowski, Jessica Ziegert und Tormädchen 
Lina Knigge. 




Eintrachts Schmuckstück im Oberharz ist die 
Skihütte in Oderbrück. Hier haben die erfolgreichen 
blaugelben Skilangläufer vor allem im Winter ihr 
Domizil. In der übrigen Jahreszeit können auch Ver-
einsmitglieder aus anderen Abteilungen das idyllisch 
gelegene Haus nutzen. 
Im Oktober existiert die Skihütte in ihrer jetzigen 
Form seit 50 Jahren. Die Wintersportabteilung feiert 
dieses Jubiläum am ersten Oktober-Wochenende. In 
der nächsten Ausgabe des Eintracht Magazins gibt 
es hierzu einen Bericht. 
Gerald Gaus 
"Meine Bank? 
Ist da, \NO ich bin. 
Einfach online!'' 
www.volksbankbraunschweig.de, 
Mit unserem kostenlosen online-Girokonto 
VR-Direkt sind Sie immer up to date und 
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Leichtathletik 
Schüler-Titel bei den Kreismeister-
schaften und Staffel-Gold in Puerto Rico 
Die bezirksoffenen zweiten Kreismeisterschaften 
wurden am 5. Juni ausgetragen. Die Hochsprungsie-
ger waren bei den Männern: Sven Teiwes 1,60 m. 
Weibliche Jugend A: Britta Willenberg 1,50. Schüler 
C: Jeremy Hübner (MIO) 1,10 m und Tim Schulze 
(Mll) 1,20 m. Schülerinnen C: Anna-Lisa Höltge 
1,10 m und Laura Schickram als B-Schülerin 1,28. 
Doppelsieger bei den Männern wurde Vitaly Burger 
mit dem Diskus (28,83 m) und mit der Kugel (11,22 
m). Bei den Frauen stieß Nora Karoliin Leseberg mit 
8,93 m die Kugel am weitesten. Zwei Mal siegreich war 
auch als Senior Jan Steindorf: Diskus 32,75 m und mit 
der Kugel 10,87 m. Souveräner Sieger wurde die 3x 
800 m-Staffel der Schülerinnen C. Das Trio A. Höltge, 
J. Busse und S. Kirchmann war mit 9:39,54 Min. 20 
Sekunden schneller als die Verfolger. Mit noch größe-
rem Abstand distanzierte sich die 3x 1000 m-Staffel 
der C-Schüler. 11:55,39 Min. benötigten L. Lütje, J. 
Hübner und T. Schulze. Ohne Konkurrenz war die 3x 
1000 m-Staffel der D-Schüler. 12:27,59 Min. war die 
Zeit für 0. Pfeiffer, F. Jovanovic und T. Schickram. 
Bei den Bezirksbestenkämpfen der B-Schüler am 
14. und 15. Juni im Stadion verbesserte sich Malte 
Weber im 1000 m-Lauf auf 3.16,34 Min. und Maren 
Rattunde im 800 m-Lauf auf 2:44,35 Min. Beide 
belegten vierte Plätze. 
Britta Willenberg und Janina Handelsmann sorgten 
für einen gutn dritten Rang mit der 4x 100 m-Staffel 
der LG bei den Landesmeisterschaften am 14. und 
15. Juni in Oldendorf. Mit 10,11 m im Dreisprung 
nahm Mareike Thielke die gleiche Position ein, wäh-
rend Britta Willenberg im Weitsprung mit 5,09 m den 
fünften Platz erreichte. 
Basketball 
Basketball-Oldies 
Nostalgie pur herrschte kürzlich bei Eintrachts 
Basketballern, als sich anlässlich des 50-jähri-
gen Bestehens der Abteilung Männer des ersten 
Jahrzehnts zu einer Wiedersehensfeier trafen. 
Eingeladen hatte Gründungsmitglied Klaus Thietz 
(3. v. 1.) zu einer Gartenparty. Mit dabei sämtliche 
Spieler der ersten Stunde, alle Mitglieder des 
Gründungsvorstandes und zahlreiche Akteure 
aus der Anfangszeit der Eintrachtsparte. 
Unter den Gästen u.a. der Ehrenvorsitzende 
und langjährige Chef des städtischen Fach-
verbandes, Hermann Nolte, seine Vorgänger 
im Amt des Abteilungleiter Thomas Stille, der 
heutige Manager der TXU-Basketballer, Joachim 
Clemens, Henry Tingelhoff und Ulrich Everling. 
Ebenfalls dabei sämtliche Spieler des ersten 
Eintrachtteams, das 1953 an Punktspielen 
teilnahm. Aus den zwei Dutzend Mitgliedern 
des Gründungsjahres 1953 sind inzwischen 
fast 200 geworden, wobei das Aushängeschild 
der Abteilung gegenwärtig der Frauenbereich 
ist, der seit geraumer Zeit in Braunschweig die 
führende Rolle übernommen hat. 
U.E. 
Mit vier Titeln war Dirk Hoffmeister der erfolg-
reichste Senior bei den Landesmeisterschaften am 
21. und 22. Juni in Salzgitter. Siegreich war die 4x 
100 m-Staffel der LG mit ihm und Jean-Marco Zec-
chino. In drei Sprungdisziplinen war er der Beste: 
Hochsprung 1,77 m, Weitsprung 5,92 m und Drei-
sprung 12,82 m. Ganz oben auf dem Siegertrepp-
chen stand Anne-Kathrin Eriksen drei Mal: 100 m 
14,71 Sek., 200 m 32,51 Sek. und beim Weitsprung 
mit 4,23 m. Hinzu kam noch ein zweiter Platz mit 
dem Diskus (23,93 m). Ein weiterer Landesmeister 
war Gerhard Flachowsky, der die Stadionrunde nach 
63,38 m beendete. Im 800 m-Lauf wurde er Zweiter 
mit 2:22,16 Min. 
Viele waren es nicht bei den Männern am letzten 
Juni-Wochenende (28. und 29. Juni) in Papenburg, 
als sich die Zehnkämpfer und Siebenkämpferinnen 
bemühten, Landesmeister zu werden. Der LG gelang 
dies mit der Zehnkampfmannschaft mit Hilfe von Jan 
Lotze, der 4.152 Zähler erreichte, während Sven 
Teiwes verletzt ausscheiden musste. Bei den Frauen 
verbesserte sich Martina Mühleck im Siebenkampf 
auf 3. 717 Punkte. Das war der vierte Platz. 
Die Hälfte der Schülertitel bei den Kreismehrkampf-
meisterschaften am 29. Juni ging an Eintracht. Für 
Robert Schrimpf als B-Schüler war es der erste 
Vierkampf, den er gerade mit 9 Punkten Vorsprung 
und 1.388 Zählern gewinnen konnte. Zur siegreichen 
Mannschaft (6.377 Punkte) gehörten noch Magnus 
Fischer, Malte Weber, Paul Busse und Lukas Traidl. 
Als Zehnjähriger gewann Luca Bode den Dreikampf 
MlO mit 942 Punkten. In der gleichen Klasse siegte 
Thilo Emmrich im Vierkampf mit 1.066 Zählern. Auch 
hier siegte die Mannschaft mit Tim Schulze, Tim Erck-
mann, Thilo Emmrich, Jeremy Hübner und Lennart 
Lütje mit 5.882 Punkten. Mit 840 Punkten war Ole-
Bendikt Pfeiffer als D-Schüler vier Punkte besser als 
sein Verfolger. Bei den Dreikämpfen der C-Schülerin-
nen dominierten Henrike Jung (WlO) mit 917 Punkten 
und Sophie Ramdor (Wll) mit 1.041 Punkten. Lena 
Hoepner, Julia Busse und Louisa Schrimpf gehörten 
zur siegreichen Mannschaft mit 4.325 Punkten. Klare 
Siegerin im Vierkampf der Zehnjährigen wurde mit 
1.341 Zählern Anna-Lisa Hoeltje. 
Bei einem Schülersportfest des MTV Wolfenbüt-
tel am 4. Juli waren unsere Jüngsten wieder sehr 
erfolgreich. Sieben Schüler und sechs Schülerinnen 
konnten sich bei elf Disziplinen als Erste positionie-
ren. Sieben Mal gab es zweite und drei Mal dritte 
Plätze. 
Nicht gerade leistungsfördernde Umstände waren 
es bei den 15. Weltmeisterschaften der Senioren 
vom 2. bis 13. Juli in Puerto Rico. Anne-Kathrin Erik-
sen war eine der 3000 Teilnehmer aus 78 Nationen, 
die sich um gute Plätze bemühten. Dies gelang ihr in 
vier Disziplinen. Mit jeweils neunten Plätzen verpass-
te sie die Finals über 100 und 200 m. Bei starker 
Hitze und Gegenwind beendete sie die Sprints nach 
15,29 Sek. und 33,29 Sek. Beim Weitsprung war 
es mit 4,14 m der siebte Rang. Der fünfte Platz war 
es mit dem Diskus, der bei 24,98 m landete. Der 
krönende Abschluss war die Goldmedaille mit der 4 
x 100 m-Staffel des DLV. Für Anne Eriksen war es 
das elfte Staffelgold seit 1988 bei internationalen 
Meisterschaften der Senioren. 
Hans Hogrefe 
Geburtstags- und Jubilarliste 
6.9. Christian Kleeberg 12.9. Karl-Heinz Schmidt 19.9. Willi Knackstedt 23.9. Michael Sebastian langer LID. Carsten Krause 
Michael Neudorf Hartmut Schmöckel Heinz Patzig Dieter Grashoff 2.10. Melitta Grelle-Wieduwilt 
7.9. Ernst Kämper Jürgen Ritzkowski (60) Klaus-Dieter Grube Remhard Redmer Walter Stoltz 
Henning Seims 13.9. Joachim Bomkamp 20.9. Jürgen Grobe 24.9. Willi Roland Marlis Müller-Wilderink (60) 
Bernhard Meyer Dieter Brockmann Rolf Horenberg Renate Aschenbrenner (65) 3.10. Peter Heukelum 
8.9. Rainer Degenhardt Michael Neubauer Detlef Dübel (50) Gisela Thomas 4.10. Rosemarie Bode 
9.9. Walter Bode 14.9. Remhold D1ed1cke Dieter Schwandt 25.9. Herbert Voß 5.10. Wolfgang Meyer 
Jürgen Macht Peter Meyer Elke Riechers 26.9. llse Rodenstein (65) 6.10. Joachim Clemens 
Jörg He1nemann Anneliese Philipp He1nz-Joach1m Möller 27.9. Mario Zawarty Bärbel Everling 
Ulrike Seela-Hutter Ulrich Badke Stephan Rudloff Waltraut Ochmann 7.10. lnge Zysk 
Ernst-Walter John 15.9. lrmgard Brandes 219. Wolf-Rüdiger Busch Wulf Matthias Nolte 8.10. Ingrid Habermann (70) 
10.9. Wera Krull Thomas Loschke Joachim Lob1tz 28.9. Ralf Binner Erhard Koch 
Gerhard Haremza Uwe Spengler Erika Bmner Dorit Reissner Hans-Dieter Schütte 
Elisabeth Kotz1an 16.9. Rainer Ahrens Margot Thun (75) Christei Kirschke Holger Meister 
Sandra Balk Ramder Anders Claudia Heidtmann 29.9. Edda Klmgner 9.10. Stephan Witt1g 
11.9. G1sela Pfe1ffer Carl Lauenstem 22.9. Peter Schüller Gerhard Nau1oks 10.10. Dimitros Theodorou (50) 
Karsten Jeschke 17.9. Rudolf Plumeyer Hans-Jürgen Kleb 30.9. Walter Meyer Carmen Fabian 
Wilfr1ed Rohland Helga Gerecke (65) Hans-Stephan Roloff Manfred Pawlowski Michael Florecki 
Helmut Dohr 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 17. September 2003. 
Berichte und Fotos konnen auch per E-Mail an den Pressewart des Gesamtvereins gesendet werden: pressewart@eintracht.com. 
Termin 
Jahreshauptversammlung der Handball-
Abteilung am Mittwoch, 8. Oktober 2003 
um 19.00 Uhr 
Stadion-Restaurant, Hamburger Str. 210, 38112 
Braunschweig 
Tagesordnung: 
l . Eröffnung und Begrüßung 
2. Feststellung der Anwesenheit 




6. Entlastung des Vorstandes 
7. Neuwahlen 
8. Verschiedenes 
Anträge stimmberechtigter Mitglieder der 
Handball-Abteilung sind bis spätestens 19. 
September 2003 schriftlich beim Handballvor-
stand abzugeben. Stimmberechtigt sind alle 
Abteilungsmitglieder, die am 8. Oktober 2003 




Fußball, Leichtathletik, Handball, Hockey, Tennis, 
Wintersport, Basketball, Schwimmen/Wasserball, 




Hans-Jürgen Schultze (05 31) 69 57 27 
SCHATZMEISTER 
Detlev Buchheister - (05 31) 2 36 12 80 
SACHWALTER/FUSSBALL 
Harald Schäfer - (05 31) 89 60 79 
SACHWALTER ALLER 
AMATEUR-SPORTBEREICHE 
Wolfgang Krake - (05 31) 57 71 62 
VORSTAND 
Jörg Bresler (Fußball) - (05 31) 33 50 63 
Andreas Pleye (Leichtathletik) - (0 53 31) 96 99 66 
Peter Weirauch (Handball) • (0 53 04) 48 72 
Michael Schaller (Hockey) • (05 31) 7 17 44 
Axel Fricke (Tennis) - (05 31) 4 32 26 
Walter Stolz (Wintersport) - (05 31) 69 02 01 
Andreas Jost (Schwimmen/Wasserball) • (0 53 07) 26 02 
Hannelore Klotz (Turnen) - (05 31) 32 62 81 
Stefanie Körner (Basketball) - (05 31) 7 99 81 37 
Rolf Berwecke (Senioren) - (05 31) 31 27 72 
Michael S. langer (Schach) - (0 53 31) 6 13 40 
Wolfgang Westphal (2.Schatzmeister) • (0 53 07) 24 00 
Herbert Waßmann (Liegenschaftsref.) - (04 31) 86 14 49 
Jörg Schreiner (Sportwart) - (01 71) 3 05 87 99 
Gerald Gaus (Pressewart) - (05 31) 68 20 40 
Ursula Blumenberg (Frauenwart) - (05 31) 68 28 65 
WIRTSCHAFTSBEIRAT 
Wolgang Borkowski, Wolfgang Kirchner, Konrad Kloster, 
Heinrich Schrader, Jochen Staake 
EHRENRAT 
Manfred Hofmeister, Hans Wienekamp, 
Hannelore Blumenberg, Walter Bode, 
Reinhard Praus, Willi Leberkühne, Wolfgang Niemsch 
RECHNUNGSPRÜFER 
Adolf Sülflow, Rudolf Mencke 
EINTRACHT-MAGAZIN 
Vereinsnachrichten des BTSV Eintracht von 1895 e.V. 
87. Jahrgang - 2003 
Erscheinungsweise: achtmal jährlich. 
Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Redaktion und verantwortlich für den Inhalt: 
Gerald Gaus, Meißenstraße 46 
38124 Braunschweig - (05 31) 68 20 40 
VERLAG 
Eintracht Braunschweig Marketing GmbH 
Hamburger Straße 210, 38112 Braunschweig 
Telefon (05 31) 2 32 30-46 -Telefax (05 31) 2 32 30-30 
ANZEIGEN, GESTALTUNG UND HERSTELLUNG 
SUBWAY Werbe- und Verlagsgesellschaft mbH 
Damm 2, 38100 Braunschweig 
Telefon (05 31) 2 43 20-0 -Telefax (05 31) 2 43 20-24 
DRUCK UND VERARBEITUNG 
rgg Printmedien GmbH 
Theodor-Heuss-Straße 3, 38122 Braunschweig 
GESCHÄFTSSTELLE 
Hamburger Straße 210, 38112 Braunschweig 
Telefon (05 31) 2 32 30-0 -Telefax (05 31) 2 32 30-30 
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Ordentliche Mitgliederversammlung des 
BTSV Braunschweiger Turn- und Sport-
verein Eintracht von 1895 e.V. 
Montag, den 1. Dezember 2003, um 
19.00 Uhr (Einlass ab 18.00 Uhr), in der 
Stadthalle Braunschweig (kleiner Saal) 
Tagesordnung 
l. Begrüßung und Feststellung der Beschluss-
fähigkeit der Versammlung 
2. Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder 
3. Genehmigung des Protokolls 
der Ordentlichen Mitgliederversammlung 
vom 25. November 2002 
4. Bericht des Präsidiums 
5. Bericht des Wirtschaftsbeirates 
6. Entgegennahme des Jahresabschlusses 
2002/2003 
7. Bericht der Rechnungsprüfer 
8. Entlastung des Präsidiums 
9. Entlastung des Wirtschaftsbeirates 
10. Anträge zur Änderung der Satzung 
(Die vollständigen Antragstexte stehen den 
Mitgliedern seit dem 29.08.2003 in der 
Vereinsgeschäftsstelle zur Einsicht oder 
Aushändigung zur Verfügung.) 
11 . Neuwahl des Präsidiums, des Vorstandes, 
des Wirtschaftsbeirates, des Ehrenrates 
und der Rechnungsprüfer 
12. Anträge 
13. Verschiedenes 
Stimmberechtigt sind gemäß § 12, Abs. 4 
der Satzung nur ordentliche Mitglieder, die am 
1. Dezember 2003 das 18. Lebensjahr vollendet 
haben. Ein Anspruch auf Zutritt zur Versammlung 
ist von der Vorlage des gültigen Mitgliedsauswei-
ses abhängig. 
Braunschweig, im Oktober 2003 
Gerhard Glogowski 
Präsident 
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Handball 
Auftakt nach Maß 
Unser Regionalliga-Damenteam konnte das 
erste Niedersachsenderby in der noch jungen 
Saison für sich entscheiden. Bei der HSG Nort-
heim gelang ein 27:21 Erfolg, der jedoch erst 
durch eine Leistungssteigerung im zweiten Spiel-
abschnitt sichergestellt werden konnte. 
Die Regionalliga Mitte hat in dieser Saison 
ein neues Gesicht erhalten . Hauptgrund dafür 
ist, dass die drei Oberligameister aus Sachsen-
Anhalt, Sachsen und Thüringen auf den Aufstieg 
verzichtet haben, da sie die Mittel für die kosten-
trächtige Mitte-Staffel nicht aufbringen können. 
Die freien Plätze wurden durch Umgruppierung 
der beiden niedersächsischen Vereine Germania 
List und SG Misburg von der Nord in die Mit-
te-Staffel besetzt. Da zwei weitere Teams aus 
unserem Bundesland den Aufstieg schafften (VfL 
Wolfsburg und SV Wacker Osterwald II) kommt es 
zu insgesamt 6 Landesderbys, die sicher ihren 
besonderen Reiz haben werden. 
Die Staffelzusammensetzung: SC Riesa (Meis-
terschaftsfavorit), SHV Oschatz, HSG Lohfelden-
Vollmarshausen, Be• r TSC, BSC Victoria 
Naunhof, HSG lsenh"'1, HSG Northeim, HSC 
2000 Magdeburg, SG Misburg, Germania List, 
SV Reichensachsen (Aufsteiger aus Hessen) ,Vfl 
Wolfsburg (Aufsteiger), SV Wacker Osterwald II 
(Aufsteiger), EintractAaunschweig . 
Auch unser Team lffl sich verändert bzw. 
konnte weiter verjüngt werden. Nicht mehr da-
bei sind Marion Lühring (2. Mannschaft), Miriam 
Würth (hat aufgehört) und Jessika Schulz (SG 
Misburg). Zurückgekehrt von einem beruflichen 
Aufenthalt in Paris ist Steffi Perleberg. Dage -
gen wird Gunhild Jak nach ihrem Kreuzbandriss 
(September 2002) noch kurze Zeit benötigen, bis 
sie wieder Punktspiele bestreiten kann. Neu im 
Team sind Katharina Barteis (Magdeburg 2000, 
ehemals SV Sickte), Hilma Kahler (MTV Großen-
heidorn) und Anne Seuberlich (SV Süd) , jeweils 
junge und talentierte Spielerinnen. Mögen sie 
sich schnell an die höheren Anforderungen der 
3. Liga gewöhnen. 
Der weitere Kader: Bianca Evers und Ulrike 
Bull im Tor, Yvonne Penderock, Katrin Flöte, 
Nele Petermann, lnes Ruppert, Annika Raatz, 
Jenny Pape, Katharina Ropeter und Alexa 
Grzeskowitz. 
In dieser Saison haben wir - wie seit langem 
fast alle Vereine - erstmalig einen Kader von 
15 Spielerinnen beisammen. Sicher hat Trainer 
Mühlenbruch nun häufiger die Qual der Wahl; an-
derseits ergeben sich für die meisten Positionen 
mehr Variationsmöglichkeiten. Ebenso wird es 
jetzt erheblich leichter sein, mögliche Ausfälle 
bedingt durch Verletzungen oder Krankheiten 
aufzufa ngen. 
Gerhard Mädge 
Spielplan Eintracht Braunschweig 
Handball Regionalliga Frauen 
27.09. Eintracht - SV Wacker Osterwald 
04.10. Eintracht - SG Meissen Riesa 
18.10. Eintracht - SHV Oschatz 
08.11 . Eintracht - TSC Olympia Berlin 
22.11. Eintracht - HSG lsenhagen 
06.12. Eintracht - SV Reichensachsen 
20.12. Eintracht - Niederndodeleben 
17.01. Eintracht - HSG Nordheim 
07.02. Eintracht - SG Misburg 
28.02. Eintracht - Vfl Wolfsburg 
13.03. Eintracht - SV Lohfelden 
27.03. Eintracht - BSC Victoria Naunhof 
25.04. Eintracht - SC Germania List 
Eintrachts Team 2003/04: oben, v.l. Betreuer Oliver Gottschalk, Hilma Kahler, Kathrin Flöte, Betreuerin Sabine 
Flöte; 2. Reihe: Nele Petermann, Jenny Pape, Katharina Ropeter, Katharina Barteis, Betreuerin Marlis Mädge; 
3. Reihe: Gunhild Jak, Ulrike Bull, Bianca Evers, Anne Seuberlich, Steffi Perleberg; vorn: Annika Raatz, Trainer 
Mike Mühlenbruch, Yvonne Penderock, lnes Ruppert. Es fehlt: Alexa Grzeskowitz. Foto: Rudolf Flentje 
Handball-Kader 
Tor: 
Bianca Evers, Ulrike Bull 
Rückraum: 
Kathrin Flöte, Nele Petermann, Annika Raatz, 
Yvonne Pederock, Katharina Rohpeter, Steffi 
Perleberg, Gunhild Jak 
Außen: 







Nach dem guten Saisonstart im August galt es 
nun für die Mannschaft von Trainer Uwe Reinders, 
die Tabellenführung in der Regionalliga Nord in den 
Spielen im September zu verteidigen. 
Dies gelang am 7. September mit einem 2:0 
- Auswärtserfolg beim Chemnitzer FC zunächst 
recht souverän. Benjamin Adrian per Kopf nach 
einer Flanke von Michel Mazingu und Marco Grimm 
ebenfalls per Kopfball nach einem von Mazingu ge-
schlagenen Eckball hatten vor 5.250 Zuschauern, 
davon etwa 600 Braunschweiger Fans, die Treffer 
erzielt. Große Freude im Eintrachtlager verbreitete 
an diesem Wochenende auch die Auslosung für die 
zweite Hauptrunde im DFB - Pokal, denn das Los 
bescherte den alten Niedersachsenrivalen Hannover 
96 als Gegner. Dieser Pokalhit steigt am 29. Oktober 
im Braunschweiger Stadion. 
Auch im nachfolgenden Spitzenspiel am 13. Sep-
tember triumphierte unsere Eintracht und besiegte 
als Tabellenführer den direkten Verfolger SC Pader-
born verdient mit 2:0. Vor 14.000 Zuschauern im 
Stadion an der Hamburger Straße gelang unserem 
Team wie schon in den Heimspielen gegen Dresden 
und Hamburg ein Blitzstart. Schon nach 120 Sekun-
den manövrierte Daniel Graf im Doppelpassspiel mit 
Jürgen Rische die Paderborner Deckung aus und 
vollstreckte zum 1:0. Zwar genügte das Spitzenspiel 
in der Folgezeit nicht immer den höchsten Ansprü -
chen, doch Eintracht verdiente sich den Erfolg mit 
unbändigem Einsatzwillen und abgeklärter Spielwei-
se. Nach Jürgen Risches Treffer zum 2:0- Endstand 
in der 76. Spielminute war die Begegnung endgültig 
entschieden. ,,Ich freue mich über diesen Sieg, auch 
wenn er vielleicht nicht so glanzvoll wie zuletzt er-
rungen wurde. Aber die letzten Wochen haben viel 
Kraft gekostet und ich bin froh, dass meine Spieler 
jetzt etwas Zeit zur Regeneration haben, denn das 
nächste Spiel findet erst in acht Tagen statt", stellte 
Uwe Reinders auf der anschließenden Pressekonfe-
renz fest. 
Acht Tage später kassierte seine Mannschaft 
dann leider die erste Saisonniederlage. Beim star-
ken Bundesliganachwuchs des FC Schalke 04 gab 
es eine 1:3 - Niederlage. Vor 1.800 Zuschauern im 
Wattenscheider Lohrheidestadion hatte Stürmer 
Jürgen Rische mit seinem dritten Punktspieltreffer 
in der 41. Spielminute für den zwischenzeitlichen 
Ausgleich gesorgt. Doch gegen die aggressiv und 
engagiert auftrumpfenden Schalker fanden unsere 
Spieler nie zu einer stabilen Leistung. ,,Die Niederla-
ge war verdient, ohne Wenn und Aber", kommentierte 
Trainer Reinders die Schlappe. Trotz der Niederlage 
blieb Eintracht mit zwei Zählern vor dem Wuppertaler 
SV Tabellenführer. 
Am Freitag, 26. September, folgte schon das 
nächste Regionalligaspitzenspiel, diesmal gegen 
den Tabellendritten, die Amateure von Borussia 
Dortmund. Diese traten sehr selbstbewusst und 
spielstark auf, besiegten unsere Mannschaft vor 
13.000 Zuschauern mit 1:0. Eintracht verlor damit 
die Tabellenführung und rutschte durch diese erste 
Niederlage auf Platz 3 ab. 
Gerald Gaus 
Szenen vom Heimspiel gegen Paderborn am 13. September. Fotos: Gerald Gaus 
Schwimmen/Wasserball 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Abteilung Schwimmen/Wasserball 
Dienstag, 25. November 2003, 18.00 Uhr. 
Stadion-Restaurant, Hamburger St. 210 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung, feststellen der Anwesenheit 
und Stimmberechtigung 
2. Genehmigung des Protokolls der letzten 
Abteilungsversammlung 
3. Mündliche Berichte der Vorstandsmitglieder 
4. Bericht des Kassenprüfers 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Neuwahlen des Abteilungsvorstandes/ 
Kassenprüfer 
a.) 1. Vorsitzender 
b.) 2. Vorsitzender 
c.) Schwimmwart 
d.) Wasserballwart 







7. Sachanträge (bis 12.11.2003 schriftlich dem 
Vorstand vorlegen) 
8. Verschiedenes 
Hinweis: Stimmberechtigt sind gern. § 12, 
Abs. 4 der Satzung nur ordentliche Mitglie-
der der Abteilung Schwimmen/Wasserball/ 
Schwimmgymnastik, die am 25.11.2003 das 




Wacker schlagen sich die Hockey-Frauen in der 
neuen eingleisigen Bundesliga. Zum Hinrundenab-
schluss gab es am 21. September einen 2:0-Erfolg 
gegen den TSV Mannheim. Damit liegt das Team 
von Trainer Jost Miltkau im Zehnerfeld der Tabelle 
auf Rang fünf und hat gute Aussichten, das neue 
Saisonziel Klassenerhalt in der neuen Eliteliga zu 
erreichen. 
Gerald Gaus 
Ergebnisse letzter Spieltag/Hinrunde 
Klipper Hamburg - Rot-Weiss Köln 2:2 
Alster Hamburg - Club Raffelberg 3:1 
Eintracht Braunschweig - TSV Mannheim 2:0 
Berliner HC - Münchner SC 3:0 
Eintracht Frankfurt - Rüsselsheimer RK 3:3 
Hinrundentabelle 
Gesamt-Statistik 
Rang Verein Sp S U N 
1. Rot-Weiss Köln 
2. B~rVner ·8c 
3. Klipper Hamburg 9 5 1 3 18:14 4 16 
4., M_ün:chner S.C '9' • 5 -~f ; 3 .:i4:ll _3 ' 16 
5. Eintracht Braunschweig 9 4 3 2 17:14 3 15 
6. Rilsselsheirrrer'~1t ·9 3.~.f l i}:rf ·,1 13 
7. Alster Hamburg 9 4 1 4 11:11 0 13 
8. Clrrb ~aff_el_be_rg;. .... ·~-!1 j"9 li :J' :~ .,i_t~·1, :;91, 3 




lung der Hockeyabteilung des BTSV 
Eintracht findet am Montag, den 
24. November 2003, im Tennisheim, 
Hamburger Straße 210, statt. 
Beginn: 19.00 Uhr 
Vorschlag für die Tagesordnung 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Feststellung der Stimmberechtigten 
3. Festlegung der weiteren Tagesordnung 
4. Genehmigung des Protokolls der Jahres 
hauptversammlung am 21. Oktober 2002 
5. Bericht des Vorsitzenden 
6. Bericht des Sportwartes 
7. Bericht der Schatzmeisterin 
8. Bericht der Kassenprüfer(in) 
9. Entlastung des Vorstandes 
10. Anträge 
11. Verschiedenes 
Anträge sind bis zum 10. November 2003 
schriftlich beim Schriftwart der Hockeyabtei-
lung, Herrn Heino Schweibs, Im Winkel 17a, 
38100 Braunschweig, einzureichen. 
Michael Schal/er 
Tabelle Regionalliga Nord 
Tore Dill Pkt. 
16-6 10 20 
2. Borussia Dortmund (Al 9 & 2 16:9 20 
3. Eintracht Braunschweig 9 6 1 2 16:9 19 
4. SC Paderborn 07 : : 9 2 12:10 2 r 17 
5. FC Schalke 04 (A) 9 5 1 20:15 5 16 
6. FC St. Pauli 9 4 2 17:10 7 15 
Dynamo Dresden 9 4 17:10 ,\'C,7 .@ 
8. SV Werder Bremen (Al :9 4 3 2 12:9 3 15 
9. KFC Uerdingen 05 9 4 2 
<. 
, '4: 15:l~ -t 
10. Rot-Weiß Essen 4 2 3 14:11 3 14 
11. Chemnitzer FC 9 4 2 3 10:9 1 -~ 
: 12. 1. FC Köln ('Al '9 2 5 15:13 2 11 
13. SG Wattenseheid 09 2 1 6 16:2,1 1 
14. Holstein Kiel 9 1 5 12:20 -8 6 
15. Preußen Münster 9 3 5 7:16 -9 6 
16. Hamburger SV (Al 9 1 3 8:18 -10 6 
17. Sachsen Leipzig 9 2 12:19 -1 5 
18. VfR Neumünster 0 2 7 7:22 -15 2 
Neue Mitglieder .i,j 
Herzlich willkommen! 
Fußball 
Pascal Levin (6.10.87) 
Jan-Uwe Schneider (30.10.90l 
Kai Ackenhausen(23.5.87) 
Anna Wrembel (10.l.90l 
Mert Erer (15.7.97l 
Norma Gronwald (20.7.87) 
lnna Wolf (18.7.89) 
Mirko Bastigkeit (29.10.91) 
Erva Onbasiogullari (28.5.93) 
Turnen 
Leo Christopher Koyama (8.5.00) 
Emi Marie Koyama (8.5.00) 
Till Berndt (6.4.02l 
Tennis 
Karsten Schumann (8.4.64) 
Larissa Schumann (15.6.96) 
Kira Schumann (28.9.98) 
Marco Schumann (30.3.01) 
Leichathletik 
Anna-Rosaria Tamele (9.12.93) 
Jessica Hasenfus (29.12.89) 
Fabian Hasenfus (21.6.96l 
Alina Scharnhorst (18.6.96) 
Handball 
Anne Seuberlich (ll.ll.83l 
Kathrin Kiefler (12.8.73) 
Basketball 
Karen Klees (21.4.67l 
Passiv im Verein 
Felix Remberg (13.8.03) 
Herbert Bornhoffer (27.2.59l 
Michael Cramm (4.12.78) 
Jan-Henning Aselmann (18.10.82) 




Eintracht-Mitglieder und -Fans zeigen ihre 
.Wahre Liebe" zur Eintracht auch während einer 
Bootstour über die Berliner Seenplatte. 
Hinten v. I.: Klaus Langhardt, Ralf Hinrichs, 
Hannes Wienekamp, Karsten Rühe, Bernd 
Habekost; Vom: Gerd Mädge 
;;: Wintersport 
Bei der diesjährigen Jahrehauptversammlung 
der Wintersportabteilung, die am Freitag, den 
12.9.2003 stattfand, wurde die Neuwahl des Vor-
stands der Wintersportabteilung durchgeführt. 
folgende Vorstandsmitglieder 
wurden gewählt: 
Abteilungsleiter: Peter Werner 
stellv. Abteilungsleiter: Walter Stoltz 
Kassenwart: Hans-Joachim Flöte 
Sportwart: Jan Voigt 
Tourenwart: Sigurd Lieberam 
Hüttenwart: Stefan Schrader 
chriftführer 
und Pressewart: Holger Meister 
Als Kassenprüfer wurden bestätigt: 
Gisela Stoltz und Gerhard Bergt 
In der Jugendversammlung der Abteilung, die 
am 3.9.2003 stattfand, wurde der Jugendwart 
gewählt und bei der Jahrehauptversammlung 
bestätigt. 
Jugendwart: llka Hahne 
Eintracht • 100 
Tennis 
Schülermeisterschaften 
In enger Zusammenarbeit mit dem NTV - nament-
lich Herrn Oliver Engst - haben wir im vergangenen 
Schuljahr eine neue Tennis-AG ins Leben rufen 
können. Ziel dieser Kooperation Schule-Verein ist 
es, in unmittelbarer örtlicher Nähe neue jugendliche 
Mitglieder für unsere Abteilung zu begeistern. 
Dank des unermüdlichen Einsatzes ehrenamtlicher 
Kräfte (mein Dank an alle, die zur Verfügung standen!) 
tummelten sich daraufhin zusätzlich zum AG-Angebot 
zweimal die Woche Schüler der OS Nibelungen auf 
unserer Anlage. Recht kurzfristig initiiert, konnten wir 
dank der flexiblen Schulleitung (Bravo Herr Röpke!) 
an zwei Vormittagen unsere erste Schultennismeis-
terschaft im Low-T-Ball durchführen. Low-T-Ball 
ist eine abgewandelte Form des Tennissports: Ein 
großer, leichter Ball muss mit dem Tennisschläger 
unter einem Hindernis durchgespielt werden. Dabei 
wird das Spielfeld durch seitliche Banden begrenzt. 
Durch diese Vereinfachungsmaßnahmen ist das Spiel 
selbst von ungeübten Kindern im Wettkampfmodus 
zu beherrschen und der Frust des ausbleibenden 
Erfolgserlebnisses beim .normalen" Tennis wird 
unterbunden. 
Der NTV stellte uns die Materialien zur Verfügung 
und wir waren neben Herrn Engst für die Durchführung 
verantwortlich. Der Erfolg und die Begeisterung der 
Kinder waren enorm: Gekrönt wurde die Veranstal-
tung von einer vollen, durch Anfeuerungsrufe beben-
den Halle, deren mitreißende Atmosphäre bei allen 
Neulingen einen bleibenden Eindruck hinterließ. Die 
Sieger eines jeweiligen Jahrganges qualifizierten sich 
zur Teilnahme am Landesentscheid, der in diesem 
Jahr parallel zur Senioren-WM in Hannover statt 
gefunden hat. So kamen die Kids in den Genuss, 
die ehemals ganz „Großen" live erleben zu dürfen. 
Für uns gingen Jan Peter Krüger und vertretungs-
weise Pascal Preis an den Start und sie belegten 
prompt den 3. und 2. Platz im 5. Jahrgang. Meinen 
herzlichsten Glückwunsch an die Beiden!! 
Wir wollen uns nicht auf diesen Lorbeeren ausru-
hen, sondern unsere Aktivitäten in Richtung Schul-
tennismeisterschaften ausweiten. Hierzu planen wir 
momentan die Durchführung weiterer Meisterschaf-
ten mit neuen Schulen zum Anfang des nächsten Jah-
res. Damit wir diese erfolgreich durchführen können, 
benötigen wir viele ehrenamtliche Mitarbeiter, die 
Spaß daran hätten, vormittags in den Schulen z. B. 
als Schiedsrichter oder als helfende Hand mitzuwir-
ken. Bei Interesse melden Sie sich bitte an Jeannine 
Raddatz (0179-2223388). 
Christa Strietzel 
Landesmeisterschaften im Schultennis: v.l. : Oliver Engst (NTV-Referent für 
Schultennis), Pascal Preis 2. Platz OS Nibelungen BS, Sergej Kowalew l. Platz 
Pestalozzischule Lingen, Jan Peter Krüger 3. Platz OS Nibelungen BS, Steffen 
Wackenrohr 4. Platz OS Nord Springe, NTV Vizepräsident Sport Jörg Reinhard 
Die Klassensieger des 5. Jahrganges der OS Nibelungenschule mit allen 
Schiedsrichtern und den Durchführenden (v.r.: Oliver Engst (Referent für 
Schultennis), Axel Fricke (Vorstandsvorsitzender), 
Jeannine Raddatz (Jugendwartin)) 
Fröhliche Flower-Power-Party 
Als absolutes Party-Highlight hat sich auch in 
dieser Saison das legendäre Sommerfest, das am 
16. August stattfand, fal le Tennisfreaks etabliert. 
Mit viel Einfallsreichtua d Engagement hatten die 
Organisatoren das Klubhaus sowie die Terrasse mit 
herrlichen Blumen, Lampions, Girlanden und Fackeln 
geschmückt, um das Party-Feeling der Hippies aus 
den 60ern und 70ern --n wieder aufleben zu las-
sen. Strahlender Sonnenschein und Temperaturen bis 
weit über 30 Grad komplettierten die vorzüglichen 
Rahmenbedingungen. Der Vergnügungsausschuss 
präsentierte sich natürlich im Hippie-Look und 
empfing jeden Gast mit einem exotischen Cocktail. 
Nachdem der 1. Vorsitzende, Axel Fricke, die Gäste 
begrüßt hatte, entwickelte sich schnell eine fröhliche 
und unterhaltsame Atmosphäre. DJ „Luffe" sorgte für 
die musikalische Unterhaltung und zog mit seinen fet-
zigen Platten viele Fans auf die Tanzfläche. Als kleinen 
Imbiss gab es eine leckere Mitternachtssuppe, die von 
unserem Wirt, Wolfgang, serviert wurde. Alle Tennis-
fans waren bei dieser Party wieder einmal in bester 
Feierlaune und amüsierten • rächtig. Es wurde 
bis weit nach Mitternacht getanzt und gefeiert, ehe 
auch die letzten Nachtschwärmer mehr oder weniger 
beschwipst die Tennisparty ausklingen ließen. 
Christa Strietzel 





Leider geht unsere-cschöne Tennis-Saison 
bald dem Ende entgegen. Damit unser Kluble-
ben auch weiterhin bestehen bleibt, wollen wir 
uns wie im letzten Jahr alle einmal im Monat 
freitags ab 19.00 Uhr bei Wolfgang im Tennis-
klubhaus treffen. Wir würden uns freuen, wenn 
möglichst viele Tennismitglieder und Freunde 
daran teilnehmen. 
f olgende Termine sind geplant: 
7. November, 5. Dezember, 6. Februar, 5. März 
und 2. April. 
Mit treuen Partnern 




0 o.mm&!illE FUIUM O @E"" ............ 
& • • wv ..... .,,,, MIA....._._..,.. ..... ..... Ciall - Dm..._....... --- ------•c.-. ..... -- --- -- .... - a.:.M .............. ~11111111.i.D&IIIIIII --..----...,. ... ---- ........... -~- f.N.uio.- --- _._ .............. . ......... 915 -- ......... DNdt„lillllll LL .... ~S-S.--- --- -- -- -- --- -__.. ........ _...,.c;..,. .... -=""' ........ Gall.Ca.115 -- II -,......'-"'s.,..,.,.. - ... -............ .. ,_ a.a,,.,_,.....,a~ ....-&a11•ee.• __ .. ==~Or.Sdlolk - -- ---- ........... uw.-.~ .,..., ........... ..... ......... -- --- --,,_,.. ........ --- -~..___..c.MI • ...-.- .. n... ..... .... ,,..... ... C...Ciall ------- --~~lialilt ............. ·-- ·-- ........ Ciall . c..• --~~~Woll -- -- -----· ---- ........ «-1111,c.~ ---- ---.,..... ........ «-MI ... __ ----- ............. ,.._Cillll ----- -- --- ---Dl'tl.C...,-.,~ ... --- -
E I N T R A C H T F O R E V E R . ~intra_cht 
.. 
BUCHER UND MEHR 
1993 bis 2003 - 10 Jahre Leseratte 
Wir feiern jeden Tag mit Ihnen: 
Gewinnen Sie täglich Bücher-Gutscheine .. . 
und beachten Sie unsere Sonderaktionen .. . 
Reservieren Sie sich Ihre Neuerscheinung, 
z.B. Harry Potter, einfach per Email! 
leseratte.bs@web.de 
MO· FR 10.00 • 18.00 Uhr 
SA 10.00 • 13.00 Uhr 
Kastanienallee/Hopfengarten 40 
Telefon (05 31) 79 56 85 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805071536-0
Leichtathletik 
Erfolgreiche Schüler bei den Kreismeisterschaften 
Für die Stadionrunde beim Feriensportfest am 30. 
Juli in Osterode benötigte Michael Basista als klarer 
Sieger nur 49,84 Sek. Das war seine persönl iche 
Bestzeit. Im 200 m-Lauf wurde er Zweiter, zeitgleich 
mit dem Ersten in 22,20 Sek. Ebenfalls Zweiter wurde 
er im 100 m-Lauf mit 11,29 Sek. Ein weiterer Sieger 
war Dirk Hoffmeister, der 1,81 m übersprang. 
Sechsmal im Endlauf bei den Deutschen Meis-
terschaften waren unsere zwei Senioren vom 1.-3. 
August im bayrischen Schweinfurt. Obwohl nicht 
ganz einsatzfähig, wurde Anne Eriksen Deutsche 
Vizemeisterin im Weitsprung mit 3,99 m. Fünfte 
wurde sie im 200 m-Lauf (33,79 Sek.) und im 100 
m-Lauf (15,22 Sek.) war es der sechste Platz, mit 
69,14 Sek. Im 400 m-Hürdenlauf schaffte Gerhard 
Flachowsky den Bronze-Platz. Hinzu kommen zwei 
fünfte Ränge im 800 m-Lauf (2:20,78 Min.) und im 
1500 m-Lauf (4:52,75 Min.). 
Bei den Norddeutschen-Meisterschaften am 9. 
und 10. August in Wilhelmshaven sorgte Ulrike Tra-
mer als Startläuferin in der 4x 100 m- Staffel der LG 
für die Vizemeisterschaft. Zwei unserer Senioren wa-
ren bei den Norddeutschen-Meisterschaften am 23. 
und 24. August in Büdelsdorf dabei. Norddeutscher 
Meister wurde Dirk Hoffmeister. Er übersprang 1,81 
m. Auch im Weitsprung wäre er mit zwei Zentimeter 
weiter Meister geworden, so wurde er mit 6,08 m 
Vize. Sehr knapp ging es zu bei den Läufern der 
M 55. Gerhard Flachowsky wurde sowohl im 800 
m-Lauf (2:21,18 Min.), als auch im 1500 m-Lauf 
(4:51,46 Min.) Vizemeister. Zudem versuchte er sich 
im Dreisprung und landete als Dritter bei 10,48 m. 
Unsere Schüler und Schülerinnen waren die Erfolg-
reichsten bei unserem Sprint- und Laufabend am 26. 
August. Dreizehn erste Plätze und vier Staffelsiege 
waren die Ausbeute, wobei festzustellen ist, dass 
die Braunschweiger Vereine nur sehr schwach ver-
treten waren. Bei den Männern war Michael Basista 
Doppelsieger: 100 m 11,33 Sek. und 400 m 50,58 
Sek. Janina Handelsmann war als B-Jugendliche im 
100 m-Lauf mit 14,77 Sek. ohne Konkurrenz. Bei den 
Schülern gab es vornehmlich klare Siege. Bei den 
Neunjährigen hatte Ole Pfeiffer im 50 m-Sprint (8,27 
Sek.) und Timo Schickram im 1000 m-Lauf (3:48,99 
Min.) die Nase vorn. Luca Bode lief als Zehnjähriger 
im 50 m-Lauf 8,23 Sek. und Jeremy Hübner verbes-
serte sich in der gleichen Klasse im 1000 m-Lauf auf 
3:42,63 Min. In 7,80 Sek. absolvierte Tim Schulze 
(Cll) den 50 m-Lauf, wä hrend Tim Erckmann im 100 
m-Lauf (3:59,59 Min.) ohne Konkurrenz war. 75 Min. 
mussten die B-Schüler laufen. Hier siegte Magnus 
Fischer in 11,23 Sek. Seine bisherige Bestzeit im 
Sie liefen Vereinsrekord in der 3x1000 m-Staffel 
7:33,50 Min. Von links: Christopher Rüffer, Bernd 
Striegler, Michael Herbst 
1000 m-Lauf verbesserte Malte Weber auf 3:16,66 
Min. Ohne Mitstreiter war Collin Wenzel (A14) auf 
gleicher Strecke, die er nach 3:23,47 Min. beendete. 
Doppelsiegerin bei den Neunjährigen wurde Christina 
Müller im 50 m-Sprint (8 :46 Sek.) und im 800 m-
Lauf (3: 13,46 Min). In der Klasse Cll war ebenfalls 
Zweifachsiegerin Sophie Ramdor: 50 m 8,19 Sek. 
und 800 m 3:14,77 Sek. 
Senior Gerhard Flachowsky verbesserte seine 
1000 m-Zeit bei einem Laufabend am 21. August in 
Sarstedt um vier Sekunden auf 3:00.40 Min. Die letz--
tem Kreismeisterschaften wurden am 3. September 
im Eintracht-Stadion ausgetragen. Ein gutes Drittel 
aller Titel ging an Eintracht, wobei unsere Schüler und 
Schülerinnen mit 17 Kreismeistern sehr erfolgreich 
waren. In der Männer-Klasse verbesserte sich Vitalij 
Burger mit dem Speer um vier Meter auf 51,99 m 
mit deutlichem Abstand zum Zweiten. Auch Michael 
Basista siegte im 200 m-Lauf in 23,12 Sek. mit kla-
rem Vorsprung. Für dem LG-Sieg der Schwedenstaffel 
sorgten Michael Basista, Michael Herbst und Thomas 
Sehleder. Ohne Konkurrenz war Livia Friedrich im 200 
m-Lauf der Frauen, den sie nach 25,95 Sekunden 
beendete. Die 200 m-Läufe der männlichen Jugend 
gewannen David Döhrmann (AJg) in 25,53 Sek. und 
Christopher Montag (BJg) in 25,95 Sek. Timo Schrick-
ram war deutscher Meister nach 3:49,40 Min. im 1000 
m-Lauf bei den Neunjährigen. In der gleichen Klasse 
steigerte sich Fedor Jovanovic mit dem Schlagball 
36,50 m weit - 2,50 m weiter als bisher. 
Nur sechs Hundertste l schneller war Tim Lukas 
Erckmann im 1000 m-Lauf der Elfjährigen, mit der 
Zeit 3:56,92 Min. Zehn Meter weit warf Tim Schulze 
in der gleichen Klasse den Schlagball, der bei 47, 
00 m landete. Dreifachmeister wurde in der Klasse 
Bl2 Magnus Fischer: 1000 m 3:52,26 Min. - Speer-
wurf 21,67 m - Ballwurf 38,50 m. Doppelsieger 
bei den Dreizehnjährigen wurde Malte Weber im 
1000 m- Lauf in 3:27,69 Min. und mit dem Speer 
24,29 m. Ohne Konkurrenz im 1000 m-Lauf war 
Colin Wenzel, der 3:36,60 Min . benötigte. Ebenfalls 
allein in ihrer Klasse D9 war Christine Müller im 
800 m-Lauf (3:10,08 Min.) und mit dem Schlagball 
(20,50 m) . Nur kurz war der Abstand zur Zweitpla-
zierten im 800 m- Lauf der Zehnjährigen. 3:10,47 
Min . war die Zeit von Julia Busse. 
Selena Kirchmanns Schlagball landete bei 27,50 
m. In der Cll-Klasse warf Julia Blume den Schlagball 
36,50 m weit- fü nf Meter wei ter als die Verfolgerin . 
Bei den Senioren war Gerhard Flachowsky in zwei 
Disziplinen dabei: 1000 m in 3:12,02 Min . und mit 
dem Speer 30,12 m. 
Hans Hogrefe ---Basketball - - - - - - - - - -
Damenmannschaft startete Baskettba;, -Kader 
in die Punktspiele der 1. Regionalliga 
Mit gedämpftem Optimismus ging Braun-
schweigs führendes Basketball-Frauenteam, die 
BBG Eintracht/USC, in seine zweite Saison der 
Ri st Wedel. Die BBG-Damen zeigten eine gute Leis-
tung gegen den Staffelfavoriten, der mit dem Team 
des amtierenden Deutschen Juniorenmeisters und 
noch zwei Bundesligaspielerinnen antrat. 
Der Mannschaftskader 
der BBG/USC in der 
1. Regionalliga: 
1. Regionalliga. 
Gerald Gaus/Ulrich Everling Name 
Andrea Bahl 
Heimspielplan in der Hella Böger lndre Diestel 
Trainer Jörg Zender, der am Ende der ver-
gangenen Saison Marc Hildebrand als Coach 
abgelöst hatte, kann mit einer Ausnahme auf 
den Spielerinnenstamm des vergangenen Jahres 























Als Saisonziel gibt der 38-jährige Jörg Zender 
einen gesicherten Mittelfeldplatz an. Die Mann-
schaft, die nach wie vor ein reines Amateurteam 
darstellt, hofft auf zahlreiche Zuschauer be i den 
Heimspielen in der Halle der lsoldeschu le. Zum 
Auftakt der Punktspielserie der 1. Regionalliga 
hatte das Team am 20. September ein schweres 
Auswärtsspiel beim Staffelfavoriten SC Rist Wedel 
zu bestreiten. Hier gab es eine, am Ende unnötige, 




















BG -Vfl Pinneberg 
BG- SV Halle 
BG - BG Hamburg West 
BG - SC Rist Wedel 
BG - BG Zehlendorf 
BG - BG Rothenburg/ Scheeßel 
BG - SC Alstertal-Langenhorn 
















Geburtstags- und Jubilarliste 
1110. Christa Strietzel 19.10. Michael Reifenstein 26.10. Theodor Dralle 5.11. Dietrich Schwanz 12.11. Wolfgang Baucke 
Birgit Jak-Mutke Solveig Bräunig Andreas Schulten Angelika Sommer Karl J. Breuer 
Rüdiger Giesemann Adalbert Wandt Gerd Warnecke Walter Wehrmann 13.11. Ursel Bischof! 
Hans Dieter Bachstein Marion Schmidt 27.10. Gudrun Siever-Heimshoff 6.11. Adelheid Löwe 150) 14.11. Armin Burkhardt 
12.10. Roland Böhm 20.10. Maik Hillig Doris Wiessner 7.11. Uwe Vollstädt 15.11. Walter Steinadler 
Jochen Pförtner Matthias Adler lrmgard Gabel Dr. Günter Redeker 16.11. Torstein Warnecke 
13.10. Manfred Hofmeister 2110. Wolfgang Gabel (75) 28.10. Bernd Blankschyn 8.11. Rudolf Werner Brackhan Volker Heidtmann 
14.10. Heinz Schreiber Martin Harborth 3110. Rudolf Henning Jürgen Angerstein 18.11. Wolfgang Hellmigk 
Carsten Neudecker Rudolf Rischmann (60) Matthias Nowack 9.11. Merle Rösch-Meier Ulrich Everling 
Heide Hübner (60) 22.10. Ursula Blumenberg l.ll. Johannes Knapp Jens Niederführ Stefan Kahlau 
15.10. Günter Fiella Uwe Springer Wolfgang Fries Marc Wittfeld 19.11. Burkard Scholz 
Volker Schwenzfeier Marion Lühring Arnhild Warneke Thomas Schulz Volker Claussen 
Hans Sandbrink 23.10. Sigrid Vofrei Angela Sonnak-Ritmeier 10.11. Gerda Fricke Margit Warda 
Jörg Unger Axel Pult 2.11. Ralf Gersdorff Heiko HöltJe Eugen Zysko 
17.10. Kerstin Jost 24.10. Marlis Block Frank Bittner 1111. Karl-Heinz Schumacher 20.1 1. Wolfgang Münkel (50) 
Rosmarie Vogt (75) Wilfried Sauerbrey Angela Vollbrecht Dipl. Ing. Wolfgang Böckhoff Hans Jäcker 
Klaus-Peter Hegemann 25.10. Dr. Diethelm Klesczewski 4.ll. Christian Köhne Hans-Jürgen Nordmann Bettina Heinicke 
18.10. Dietmar Backhaus (65) Siegfried Hötzel Peter Reinhardt 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 29. 0tober 2003. 
Berichte und Fotos ko nnen auch per E-Mail an den Pressewart des Gesamtvereins gesendet werden : pressewart@eintracht.com. 
Termin 
Mitgliederversammlung der Leichtathle-
tikabteilung Donnerstag, 20. November 
2003, 19.00 Uhr, Stadionrestaurant 
Tagesordnung: 
l. Begrüßung und Feststellung der stimmbe-
rechtigten Mitglieder 
2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Genehmigung des Protokolls der 
Abteilungsversammlung 2002 
4. Ehrungen 
5. Bericht des Abteilungsleiters 
6. Bericht des Kassenwarts 
7. Entlastung des Kassenwarts 




Anträge sind bis zum 7. November 2003 schrift-
lich beim Abtei lungsleiter einzureichen. 
Stimmberechtigt sind alle Abtei lungsmitglieder, 





Fußball. Leichtathletik, Handball , Hockey, Tennis, 
Wintersport, Basketball, Schwimmen/Wasserball, 




Hans-Jürgen Schultze · 105 31) 69 57 27 
SCHATZMEISTER 
Detlev Buchheister · !05 31) 2 36 12 80 
SACHWAL TER/ FUSSBALL 
Harald Schäfer· (05 31) 89 60 79 
SACHWALTER ALLER 
AMATEUR-SPORTBEREICHE 
Wolfgang Krake · 105 31) 57 71 62 
VORSTAND 
Jörg Bresler (Fußball) · (05 31) 33 50 63 
Andreas Pleye (Leichtathletik) • 10 53 31) 96 99 66 
Peter Weirauch (Handball) · IO 53 04) 48 72 
Michael Schalle, (Hockey) · !05 31) 7 17 44 
Axel Fricke (Tennis) • 105 31) 4 32 26 
Walter Stolz (Wintersport) · 105 31) 69 02 01 
Andreas Jost (Schwimmen/Wasserball) • 10 53 07) 26 02 
Hannelore Klotz (Turnen)• 105 31) 32 62 81 
Stefanie Körner !Basketball) · 105 31) 7 99 81 37 
Rolf Berwecke (Senioren) · 105 31) 31 27 72 
Michael S. langer (Schach) • 10 53 31) 6 13 40 
Wolfgang Westphal 12.Schatzmeister) . 10 53 07) 24 00 
Herbert Waßmann (Liegenschaftsref.) • (04 31) 86 14 49 
Jörg Schreiner !Sportwart) • 101 71) 3 05 87 99 
Gerald Gaus (Pressewart)• 105 31) 68 20 40 
Ursula Blumenberg (Frauenwart) • !05 31) 68 28 65 
WIRTSCHAFTSBEIRAT 
Wolgang Borkowski, Wolfgang Kirchner, Konrad Kloster, 
Heinrich Schrader, Jochen Staake 
EHRENRAT 
Manfred Hofmeister, Hans Wienekamp, 
Hannelore Blumenberg, Walter Bode, 
Reinhard Praus, Willi Leberkühne, Wolfgang Niemsch 
RECHNUNGSPRÜFER 
Adolf Sülfiow, Rudolf Mencke 
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Wintersport 
50 Jahre Eintrachthütte: Ausflüge und Aktionen 
Zu dem denkwürdigen Ereignis 50 Jahre Ein-
trachthütte fand am 3. Oktober in Oderbrück ein 
ausgiebiges Programm statt. Bei der traditionellen 
Wurmbergwanderung traf sich ein großer Kreis um 10 
Uhr an der Eintrachthütte. Gemeinsam ging es, zum 
Teil im Nordic-Walking-Stil, zur Wurmberggaststätte, 
wo die Magdeburger Skifreunde bereits warteten. 
Bei der größeren Rastpause konnten neue Kräfte 
gesammelt und nette Gespräche geführt werden. 
Anschließend trennten sich die Wege wieder und es 
ging bei nebeligem, aber trockenem Wetter zurück 
nach Oderbrück. Die Kaffeetafel fand diesmal in der 
Kleinen Hütte statt, da in der Großen Hütte derweil 
schon fleißig an den Vorbereitungen für den Abend 
gearbeitet wurde. Am Vortag wurde bereits auf der 
Terrasse ein Zelt aufgebaut, dass dann mit Hilfe von 
Gasöfen auf angenehme Temperaturen beheizt wur-
de. Hier standen dann eine Zapfanlage und mehrere 
Bierzeltgarnituren. Im großen Aufenthaltsraum und in 
der Küche war alles für das leibliche Wohl vorbereitet. 
Gegen 16.30 Uhr traf dann auch die Musikband mit 
Holger Meister ein. Dank der vielen Helfer konnten 
die Instrumente in kürzester Zeit im kleinen Aufent-
haltsraum aufgebaut werden. Alle Vorbereitungen 
waren damit soweit abgeschlossen. 
Pünktlich um 18 Uhr eröffnete Peter Werner den 
offiziellen Teil des Hüttengeburtstages. Er begrüßte 
beim Sektempfang die Gäste, insbesondere Harald 
Schäfer, der das Eintracht-Präsidium vertrat und die 
Magdeburger Skifreunde, die zum Abend eintrafen 
sowie die vielen Abteilungsmitglieder. Peter hob den 
tadellosen Zustand der Hütte hervor, der über die 
ganzen Jahre dank der Einsatzbereitschaft vieler 
Helfer konstant gehalten werden konnte. Speziell 
dankte Peter der so genannten „Dreierbande" Walter 
Tacke, Werner Schräger und Rainer Rötzschke für 
die in den letzten Jahren geleistete Arbeit mit jeweils 
einem schönen Bildband. 
Harald Schäfer richtete seine Geburtstagsrede 
an die Hütte und fand treffende Worte, in dem er 
an die Geschichte des Wiederaufbaus der Hütte 
und die damit einhergegangenen Schwierigkeiten 
erinnerte. Als Geschenk des Präsidiums überreich-
te er ein Trikot mit dem Schriftzug „Wahre Liebe 
hält eine Ewigkeit". Anschließend dankte Peter den 
Die bewegte Geschichte der Eintrachthütte in Oderbrück 
Die Vorgeschichte: Schon ein Jahr nach der Grün-
dung unserer Wintersportabteilung wurde im Spät-
sommer 1925 mit dem Bau der ersten Eintrachthütte 
in der Nähe des Forsthauses Oderbrück begonnen. 
Ca. 20 Jahre später gaben die Besatzungsmächte 
den Befehl, alle Hütten in Oderbrück und Torfhaus 
niederzubrennen, um den Widerstandsgruppen der 
Werwölfe möglichen Unterschlupf zu nehmen. Damit 
kam das Abteilungsleben fast völlig zum Stillstand, 
denn mit den Hütten fielen auch die notwendigen 
Ausrüstungen der Sportler dem Brand zum Opfer. 
Einige wenige Unverzagte um Karl Michel nahmen 
den Sportbetrieb im (durch die Militärregierung) 
neu gegründeten TSV Braunschweig wieder auf 
und fanden vorübergehend Unterkunft in der Hütte 
des Alpenvereins am Torfhaus und beim Skiclub 
Goslar. ,,Balduin" Fricke und Rudi Lüttge nutzten die 
Gelegenheit, um den britischen Streitkräften gegen 
Naturalien (Zigaretten und gute Verpflegung) als Ski-
lehrer zur Verfügung zu stehen. Damit entstand auch 
der Plan eines Neuanfangs in Oderbrück. Von der 
Forstverwaltung konnte die Abteilung das Gelände 
des ehemaligen Infanterieregiment 17 pachten. Nach 
schwierigen Verhandlungen und mit großem persönli-
chem Einsatz wurde eine Behelfshütte mit 14 Betten 
errichtet. Durch den Verkauf der Zigaretten auf dem 
Schwarzmarkt finanzierte sich die Elektroinstallation 
der Hütte. Aber schon kurz danach wurde die Hütte 
von den Zollbehörden beschlagnahmt. Als 1949 die 
Hütte wieder freigegeben wurde, wurde sie durch 
den Neubau eines Tagesraumes erweitert. 
Der Neubau: 1953 begann, ganz im Zeichen des 
anbrechenden Wirtschaftswunders, der Bau der 
heutigen großen Eintrachthütte. Dank der Initiative 
des damaligen Abteilungsleiters Ernst „Balduin" 
Fricke wurde an der Stelle, wo die abgebrannte 
Hütte gestanden hatte, ein für damalige Verhält-
nisse nahezu luxuriöses Gebäude geschaffen. 50 
Betten, eine Wasserversorgung, bei der das Wasser 
der nahen Oder mit Hilfe eines Druckbehälters und 
zweier Pumpen im Haus verteilt wurde und eine holz-
und koksbetriebene Heizungsanlage, die neben der 
Beheizung des Hauses auch gute Trockenmöglich-
keiten rund um den Kessel bot, standen nun den 
Abteilungsmitgliedern zur Verfügung. 
Ein neues Abteilungsleben begann, in dem u.a. 
wieder Langlaufkurse „zwischen den Jahren" ange-
boten wurden. Anfänglich bewirteten Frau Palentin 
und später Frau Feix die Abteilungsmitglieder. Für 50 
Pfennig gab's einfache Gerichte und Pfefferminztee 
wurde kostenlos und in unbegrenzter Menge aus-
geschenkt. Anfang der Sechziger Jahre trat ein ge-
wisser Stillstand ein. Familie Miehe übernahm die 
Bewirtung und die Hütte wurde an Schulen in ganz 
Niedersachsen vermietet, es entstand zunehmend 
eine Jugend- und Schülerpension. 
1978 änderte sich dann einiges. Kurt Lütjens 
übernahm nach „Balduin" Frickes plötzlichem Tod 
die Leitung der Abteilung. Familie Miehe schied nach 
langjähriger Tätigkeit aus und die Hütte musste nun 
vielen Helfern um Sabine Flöte und Stefan Schrader 
für die Organisation des Festes und eröffnete das 
reichhaltige Büfett. 
Nach dem dieses ausgiebig geplündert worden 
war, gingen „Die Blanken Laien" an ihre Instrumente. 
Kurzerhand wurden die Tische zur Seite gestellt und 
die Tanzfläche war eröffnet. Dann gab's kein Halten 
mehr, Partystimmung war angesagt. Die nächsten 
vier Stunden wurde (mit kurzen Unterbrechungen) 
zur Live-Musik gefeiert und getanzt. Die Stimmung 
sprang auf die Band über, die ihr Bestes gab. Die 
Hütte erlebte ein Fest, wie es nur sein kann, wenn 
Wintersportler feiern - konditionsstark, ausdauernd 
und rekordverdächtig. 
Holger Meister 
selbst bewirtet werden. Leicht in die Jahre gekom-
men bedurfte es eines „Faceliftings". Willi Mötzung 
und Walter Tacke übernahmen als Hüttenwarte ihre 
Aufgabe. Unter ihrer Leitung wurde ein neuer Vorbau 
errichtet, eine zentrale Wasserver- und -entsorgungs-
anlage eingebaut und damit verbunden, der Umbau 
des Sanitärbereiches im Keller vorangetrieben. Eine 
moderne Ölheizung, neue Treppen und Fußböden, 
Vertäfelungen im Dachgeschoss, eine neue Außen-
verkleidung und zuletzt der teilweise Einbau neuer 
Fenster verjüngten die Hütte auf ihren derzeitigen 
tadellosen Zustand. Unter der tatkräftigen Mithilfe 
der vielen Abteilungsmitglieder wurde die „Eintracht-
hütte" immer wieder erneuert und das Gelände ge-
pflegt. Dabei kam die „Kleine Hütte" nicht zu kurz. 
In Oderbrück steht im Winter für die Wintersport-Ab-
teilung und im Sommer für die anderen Abteilungen 
des Vereins eine Unterkunft zu Verfügung, die allen 




Ordentliche Mitgliederversammlung des 
BTSV Braunschweiger Turn- und Sport-
verein Eintracht von 1895 e.V. 
Montag, den 1. Dezember 2003, um 
19.00 Uhr (Einlass ab 18.00 Uhr) , in der 
Stadthalle Braunschweig (kleiner Saal) 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit der Versammlung 
2. Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder 
3. Genehmigung des Protokolls 
der Ordentlichen Mitgliederversammlung 
vom 25. November 2002 
4. Bericht des Präsidiums 
5. Bericht des Wirtschaftsbeirates 
6. Entgegennahme des Jahresabschlusses 
2002/ 2003 
7. Bericht der Rechnungsprüfer 
8. Entlastung des Präsidiums 
9. Entlastung des Wirtschaftsbeirates 
10. Anträge zur Änderung der Satzung 
(Die vollständigen Antragstexte stehen den 
Mitgliedern seit dem 29.8.2003 in der 
Vereinsgeschäftsstelle zur Einsicht oder 
Aushändigung zur Verfügung.) 
11. Neuwahl des Präsidiums, des Vorstande s, 
des Wirtschaftsbeirates, des Ehrenrates 
und der Rechnungsprüfer 
12. Anträge 
13. Verschiedenes 
Stimmberechtigt sind gemäß § 12, Abs. 4 
der Satzung nur ordentliche Mitglieder, die am 
1. Dezember 2003 das 18. Lebensjahr vollendet 
haben. Ein Anspruch auf Zutritt zur Versammlung 
ist von der Vorlage des gültigen Mitgliedsaus-
weises abhängig. 





Wassergymnastik, jeden Dienstag, 19.00 Uhr, 
Schwimmhalle Blasiusstraße 5 
Stammtisch wDonasta", jeden Donnerstag, 
15.30 Uhr, Stadion-Gaststätte 
Gymnastik und Spiele , jeden Freita g, 
18.00 Uhr, Turnhalle Nibelungenschule 
Folklore, 18.11 ., 2. 12. und 16. 12. 2003, 
15.00 Uhr, Stadion-Gaststätte 
Kegeln, alle 4 Wochen, 19.00 Uhr, Moorhütte, 
Petzvalstraße 
Besonderer Hinweis: 
Große Braunkohlwanderung, am Mittwoch, 
26. November 2003, Treffpunkt ist am Stadion 
um 11 .00 Uhr. 
Weihnachtsfeier, am Mittwoch, 10. Dezember 
2003, 16 Uhr, Stadion-Gaststä tte. 
Jürgen Mönig 
Fußball-Regionalliga 
Schwache Punktspiele und ein toller Pokalsieg! 
Eintrachts Profifußballer haben in den vergange-
nen Wochen von dem Kredit, den sie sich zu Beginn 
der Regionall iga-Saison mit 19 Punkten aus sieben 
Spielen erarbeitet hatten, leider in den darauf folgen-
den sieben sieglosen Spielen einiges eingebüßt. Erst 
mit dem hart erkämpften 2:0-Auswärtserfolg am 
8. November in Münster konnten die Schützlinge von 
Trainer Uwe Reinders ihre Negativserie stoppen. 
Vorausgegangen waren Ende September die 
Niederlagen bei den Amateuren von Schalke 04 
und gegen den spielstarken Bundesliganachwuchs 
von Borussia Dortmund, denen am 4. Oktober ein 
mageres 1: 1-Unentschieden bei Sachsen Leipzig 
folgte . Auch die beiden folgenden Partien gegen 
die Nachwuchsteams der Bundesligisten l.FC Köln 
und Werder Bremen gingen verloren und zwar mit 2:3 
nach einer indiskutablen Leistung im Braunschweiger 
Stadion und nach ebenso schwacher Vorstellung mit 
2:4 im Bremer Weserstadion. Am 13. Spieltag gab 
es dann nur ein 1:1- Unentschieden im Heimspiel 
gegen den immer noch sieglosen VfR Neumünster, 
dem eine deprimierende 0:3- Schlappe in Krefeld 
beim KFC Uerdingen folgte . Nach dem Erfolg in 
Münster hoffen alle Verantwortlichen und Fans der 
Mannschaft nun wieder auf bessere Spiele und den 
damit verbundenen direkten Anschluß an die Auf-
stiegsplätze in der Tabelle. 
Einen absoluten Höhepunkt gab es allerdings am 
Mittwoch, den 29. Oktober zu feiern. An diesem 
Abend hatte unsere Eintracht die zweite Pokal -
sensation im DFB-Wettbewerb vollbracht. 23.500 
begeisterte Zuschauer feierten im seit Wochen aus-
verkauften Stadion an der Hamburger Straße den 
2:0- Pokaltriumph im „Spiel des Jahres" gegen den 
Bundesligisten und Erzrivalen Hannover 96. 
Gerald Gaus 
Trotz der Niederlagen in den letzten Spielen 
begleiten auch weiterhin viele Eintracht-Fans ihre 
Mannschaft zu den Auswärtsspielen, 
wie diese Gruppe bei der 2:4 Niederlage im 
Weserstadion gegen die Amateure von 
Werder Bremen am 19. Oktober. 
Zünftiges Oktoberfest de:r Tennisabteilung 
Alles hat ein Ende, leider auch die Sommersaison 
2003. Der Herbst hat das Regiment übernommen 
und das Tennisspielen auf unserer schönen Anlage 
ziemlich abrupt beendet. Das macht jedes Jahr wie-
der ein bisschen traurig, ist doch die kommende 
Saison noch so weit. Aber gerade deshalb hat es 
sich unser genialer „Festausschuss" nicht nehmen 
lassen, eine Abschlussfete als „Oktoberfest" zu or-
ganisieren. Am 11. Oktober um 19.30 Uhr ging es 
los und über 50 Tennisfreund(e)innen kamen -viele 
in der zum Oktoberfest passenden Tracht- um mal 
wieder richtig „abzufeiern". Bettina Morich betä-
tigte sich neben vielen einzelnen „Showeinlagen" 
als Diskjockey. Das wurde gern angenommen, von 
den Damen mehr als von den Herren. Beim Tanzen 
ging so richtig die Post ab. Natürlich kamen auch 
die Gaumenfreuden nicht zu kurz. Unser Wolfgang 
verwöhnte uns mit leckeren Haxen und Kraut und 
dem dazugehörigen Gerstensaft. 
Dies war wieder einmal ein äußerst gelungenes 
Fest und unser Dank gilt dem Festausschuss und 
dem fleißigen Team unseres Wirtes mit seiner 
lieben Marlies. 
Klaus Bauer 
Beim Tanzen ging die Post ab. 
Bei witzigen Showeinlagen amüsierten sich die vielen Tennisfans. Partystimmung war angesagt. 
Handball II 
Neuer Vorstand 
Die diesjährige Jahreshauptversammlung der 
Handballabteilung fand am 8. Oktober 2003 im 
Stadion-Restaurant statt. 
Bis auf Ursula Buß, der mit einem Präsent für 
ihre Tätigkeit als Schriftführerin gedankt wurde, 
stellten sich die bisherigen Mitglieder des Vor-
stands wieder zur Wahl. Gegenvorschläge aus 
der Versammlung erfolgten nicht. 
Hier die neuen Vorstandsmitglieder, 
die jeweils einstimmig gewählt wurden: 
Abteilungsleiter Peter Weirauch 















Als Kassenprüfer wurden bestätigt: 
Gunhild Jak und Erich Walther 
Die traditionelle Jahresfahrt der ehemaligen Handballer bzw. des jetzigen Kegelkreises führte im September 
2003 nach Tirol und zwar in das schöne Ötztal. Bei Kaiserwetter und bester Fernsicht ist das Gros der 
Teilnehmer auf dem Gaislachkogel oberhalb von Sölden zu sehen. Von links: Hans-Dieter Pawelski, Gerhard 
Mädge, Roland Böhm, Peter v. Heukelum, Reiner Proske, Reinhard Praus, Siegried Voegelin, Dieter Meier. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805071536-0
Fußball Oberliga 
Schwere Zeiten für Eintrachts zweite 
Unter gehörigem Erfolgsdruck steht das Oberli-
gafußballteam, die 2. Herrenmannschaft unseres 
Vereins, oft auch Eintracht-Amateure genannt. Die 
Spieler von Trainer Uwe Hain kämpfen in diesem 
Jahr um das Überleben in der vierthöchsten deut-
schen Spielklasse, denn durch die bevorstehende 
Vereinigung der zwei bisherigen Oberligastaffeln 
Niedersachsen/Bremen und Hamburg/Schleswig-
Holstein zu einer spielstarken Oberliga-Nord 
ab nächstem Jahr, müssen sie in dieser Saison 
mindestens den 8. Platz in der Abschlusstabelle 
belegen, um den Abstieg in die fünftklassige Nie-
dersachsenliga zu verhindern. 
Dabei müssen sich die Schützlinge von Uwe 
Hain einer starken Konkurrenz erwehren. Neben 
den Amateurmannschaften der Bundesligisten VfL 
Wolfsburg und Hannover 96 kämpfen norddeutsche 
Traditionsvereine wie Arminia Hannover, VfB Olden-
burg, Eintracht Nordhorn, Kickers Emden, SV Mep-
pen, SV Wilhelmshaven oder der VfV Hildesheim um 
den Klassenerhalt. Auch für unseren Verein ist der 
Verbleib „der Zweiten" in der Oberliga sehr wichtig, 
denn dieses Team fungiert als Nachwuchsmann-
schaft und Talentschuppen für unsere Profifußballer 
und bildet mit der 1. A-und B-Jugend den Leistungs-
block im Nachwuchskonzept Eintrachts. 
Zuletzt gab es zwei knappe 0 :1-Niederlagen bei 
Concordia lhrhove und gegen den VfV Hildesheim. In 
beiden Spielen konnten sich unsere Oberligakicker 
nicht aus der gegenwärtigen Krise schießen und 
Trainer Uwe Hain (rechts) hat mit seiner 
Mannschaft in der Oberliga momentan eine 
sehr schwere Aufgabe zu bewä ltigen. 
Eintracht • 100 
verloren folgerichtig. Damit rangieren sie nach 13 
Spieltagen mit 13 Punkten nur auf dem dreizehn-
ten Tabellenrang und haben nunmehr sechs Punkte 
Rückstand auf das rettende Ufer. Angesichts dieser 
negativen Entwicklung hat Trainer Uwe Hain, der 
auch Assistenzcoach von Cheftrainer Uwe Reinders 
in der Regionalliga ist, nun angekündigt, dass er 
in Einzelgesprächen Ursachenforschung betrei-
ben will. .,Ich bin von meiner Mannschaft in den 
letzten Spielen etwas enttäuscht. Wir müssen den 
Umschwung bald schaffen, um den Anschluss an 
Platz 8 nicht zu verlieren", blickt Uwe Hain skeptisch 
auf die Entwicklung in den nächsten Wochen. 
Gerald Gaus 
Spielsequenz aus der Heimpartie der 2. Herren-
mannschaft gegen die Amateure von Hannover 96, 
die vor fast 1000 Zuschauern auf dem 8-Platz 
hinter dem Stadion mit 3:5 leider unglücklich 
verloren wurde. Fotos: Gerald Gaus 
Mit treuen Partnern 
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Hockey 
Zwischenbilanz der Feldsaison 
Die 1. Damenmannschaft hat in der neu einge-
führten eingleisigen Bundesliga nach der Hinrunde 
überraschend den 5. Platz belegt. Sie verpasste 
damit nur knapp die Teilnahme an der deutschen 
Endrunde. Die Saison der 1. Herrenmannschaft ver-
lief leider weniger erfolgreich als erhofft. Sie wurde 
Dritter in der Oberliga Niedersachsen/ Bremen und 
hat damit bei der im Frühjahr stattfindenden Qualifi-
kationsrunde zur Teilnahme am Aufstiegsspiel zur 
Regionalliga nur noch Außenseiterchancen. 
in der Meisterrunde den 3. Platz. Die Mannschaft 
hatte Glück und durfte , da der Erstplatzierte nicht 
antrat, das Vorrundenspiel der Deutschen Meister-
schaft bestreiten. Dieses wurde auf eigenem Platz 
jedoch deutlich verloren. 
Die Mädchen A und B traten ebenfalls in der 
Meisterrunde an , wobei die A-Mädchen einen gu-
ten 3. Platz von sieben Mannschaften belegten. 
Die B-Mädchen wurden Vorletzter, setzten sich 
aber mit sieben Punkten Unterschied deutlich 
vom Letzten ab. Die 2. Damenmannschaft hat wieder die Per-
sonalnot als stärksten Gegner gehabt. Allein aus 
diesem Grund belegte sie nur den vorletzten Platz 
der Oberliga Niedersachsen/Bremen. Das einzig 
Positive: Die „Neuen" haben sich problemlos in die 
Mannschaft integriert, schnell Fortschritte gemacht 
und trotz der Tatsache, 7 von 12 Spielen in Unter-
zahl, nicht aufgegeben. Letzteres gilt auch für alle 
anderen. Die 2. Herrenmannschaft belegte in der 
Verbandsliga 2 den vorletzten Platz. Sie konnte 
sich mit 4 Punkten Vorsprung vom Tabellenletzten 
absetzen . Die weibliche Jugend B erspielte sich 
Auch die männliche Jugend B und die B-Knaben 
spielten in der Meisterrunde. Beide Mannschaften 
belegten nach ihren Gruppenspielen sowie den an-
schließenden Platzierungsspielen den letzten Platz. 
Die A-Knaben erkämpften sich in der mit vier 
Teams stattfindenden Pokalrunde den 1. Platz. Mit 
33 Punkten und 65:7 Toren lagen sie acht Punkte 
vor dem Zweiten. 
Die C-Mädchen und C-Knaben nahmen erfolg-
reich an ihren Spielrunden teil. 
Bettina Remme/Mareike Meyer 











Sa. 31.1 .2004 
Sa. 14.2.2004 
Sa. 21.2.2004 






So. 22 .. 2004 
So. 23 .11.2003 
So. 18.1.2004 
Damen 1 
15.00 Uhr EBS - Großflottbek Alte Waage 
12.00 Uhr EBS - CZV Bremen Alte Waage 
15.00 Uhr EBS - Harvestehude Alte Waage 
15.00 Uhr EBS - Club an der Alster Alte Waage 
12.00 Uhr EBS - Klipper HH Alte Waage 
Herren 1 
17.00 Uhr EBS - DTV Hannover. Lessinggymn. Wenden 
17.00 Uhr EBS - Club an der Alster Lessinggymn. Wenden 
13.00 Uhr EBS - Lübeck Lessinggymn. Wenden 
17.00 Uhr EBS - MTV BS Lessinggymn. Wenden 
17.00 Uhr EBS - TG Heimfeld Lessinggymn. Wenden 
17.00 Uhr EBS-Rissen Lessinggymn. Wenden 
_ _ OOUhr 
.00 Uhr 
EBS - Eintracht Celle Lessinggymn. Wenden 
MTV- EBS BGS- Halle 
Damen 2 
_ _ OOUhr EBS-BJHC II Lessinggymn. Wenden 
.00 Uhr EBS - HC Hannover Lessinggymn. Wenden 
12.00 Uhr EBS - Hannover 78 Lessinggymn. Wenden 
14.00 Uhr BTHC 11-EBS Halle IGS Weststadt 
15.00 Uhr EBS - DTV Hannover Lessinggymn. Wenden 
15.00 Uhr EBS - CZV Bremen II Lessinggymn. Wenden 
11.00 Uhr EBS - HC Göttingen Lessinggymn. Wenden 
Turniertage in Braunschweig Herren 2 
10.00 Uhr Turnier 
10.00 Uhr Turnier 
Premiere am 15.10. 
um 20.30 Uhr. 
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Ergebnisse der Junioren und Senioren 
Fünf Kilometer mussten unsere Schüler und Schü-
lerinnen beim landesoffenen Straßenlauf in Willers-
hausen am 23. August absolvieren. Drei unserer 
Läufer be legten die ersten Ränge ; Jeremy Hübner 
als C-Schüler, Malte Weber als 
B-Schüler und Maren Rattunde 
in der B-Klasse. Der Schnel lste 
war Malte Weber, der nach 19:32 
Minuten das Ziel erreichte. Malte 
war auch der Gesamtsieger am 
7. September in Meine, als 1500 
Meter zu laufen waren. Weitere 
Erstplazierte waren als A-Schüler 
Colin Wenzel und Maren Rattunde 
als B-Schülerin. 
Zwei unserer Senioren waren 
am 13. und 14. September in 
Sa lzgitter bei den Bezirksmeis-
terschaften dabei und holten 
drei Titel. Gerhard Flachowsky 
war sechs Sekunden schneller 
als der Konkurrent im 800-Me-
ter-Lauf und siegte in 2:22,30 
min. Zweifache Bezirksmeisterin 
wurde Anne Eriksen. Mit 15,46 
sek. war sie im 100-Meter-Lauf 
am schnellsten und beim Weit-
sprung sprang sie mit 4,18 m fast 
einen halben Meter weiter als die 
Zweite. Keine Konkurrenz hatte sie mit der Kugel 
(8,75 m) und dem Diskus (23,21 m). Die Schüler 
absolvieren ihre Langstrecken. Mit klarem Vorsprung 
gewann bei den B-Schülern Malte Weber den 2000-
Meter-Lauf nach 6:55,98 min. Am gleichen Ort zur 
gleichen Zeit bemühten sich auch die Juniorinnen um 
Siebenkampf-Punkte. Livia Friedrich schaffte 3.535 
Zäh ler und belegte den 3. Platz. 
Riesige Felder waren es beim Nationalen Schüler-
Sportfest des Po lizei SV am 28. September im Ein -
tracht-Stadion - darunter ein Dutzend Einträchtler, 
die sich besonders in den Laufdisziplinen gut plat-
zieren konnten. Der einzige Erstplazierte war Jeremy 
Hübner als C-Schüler, der sich im 1000-Meter-Lauf 
um acht Sekunden auf 3:34,49 min. verbesserte, ge-
folgt von Lennart Lütje, der sich auf 3:49,43 min. stei-
gerte und den 3. Rang belegte. Neunzig Zähler mehr 
als bisher waren es auch für Jeremy im Vierkampf. 
Persönliche Bestzeit lief bei den 
D-Schülern Timo Schickram, der 
den 1000-Meter-Lauf als Vierter 
nach 3:37,18 min . beendete. Un-
ter 35 Dreikämpfern konnte sich 
Luka Bode als Sechster mit 1004 
Punkten - auch das war Hausre -
kord - platzieren. Für gleich vier 
persönliche Be stmarken sorgte 
Thilo Emmrich im Vierkampf, was 
mit 1.209 Punkten (7.) belohnt 
wurde. Viert sc hnell ster war 
bei den Dreizehnjährigen Malte 
Weber, der für die 1000 Meter 
3:11,42 min . benötigte - fünf 
Sekunden weniger als bisher. Viel 
schneller als zuvor waren auch die 
drei Mädchen, die ihre bisherigen 
800-Meter-Zeiten verbesserten: 
Christiane Müller (D9-2.) 2:56,16 
min., Selina Kirchmann (Cl0-3.) 2: 
58,79 min. und Anna-Lisa Höltge 
(ClO) 3:09,68 min. Höhengleich 
mit der Ersten übersprang Jessika 
Hasenfuß als Dritte 1,36 m. Noch 
einmal ging es um Landestitel am 28. September 
in Langen . Gerhard Flachowsky war der souveräne 
Sieger im Fünfkampf der Senioren. Mit 1.851 Punkten 
lag er 198 Zä hler vor dem Zweitplazierten . 
Hans Hogrefe 
Leichtathletikabteilung engagiert sich bei „Fit wie Leo•• 
Mittlerweile treffen sich bis zu 28 Kinder in 
verschiedenen Gruppen regelmäßig zum Er-
nährungs- und Bewegungstraining . ,,Montags 
lernen wir viel über Nährstoffe, Lebensmittel, 
richtige Ernährung und Verdauung. Mittwochs 
haben wi r „Fit wie Leo"-Sport , so Sara begeis-
tert. ,,Ich habe schon zwei Kilo abgenommen." 
Die Trainer aus unserer Leichtathletikabteilung un-
terstützen die Kinder, wieder Spaß an der Bewegung 
Basketball 
zu finden mit Bewegungsspielen , Trampolinspringen 
oder Walken. Auch Federballspielen und Völkerball 
wird von den Kinder, ern gewünscht. 
,, Fit wie Leo" sp übergewichtige und adi-
pöse Kinder ab 6 ahren und Jugendliche an, 
die durch ei n altersgerechtes Ernährungs- und 
Bewegungstraining an ein gesundes Essverhalten 
herangeführt und zu mehr körperlicher Aktivität 
motiviert werden s • . Das Einbeziehen der gan-
zen Famil ie sichert die Umsetzung des Erlernten 
im Alltag. Ergä nzende verhaltenstherapeutische 
Stunden stärken das Se~ vertrauen und geben 
Tipps zur Entspannung. W ist eine langfristige 
Gewichtsstabilisierung/ reduktion ohne Diätstress. 
Informationen zu neuen Kursen und Termine für ein 
unverbindliches Beratungsgespräch erhalten Sie bei 
Susanne Groenewold und Kerstin Gruner-Labitzke 
unter der Telefonnummer 9 1-2093200. 
Alle Spielpläne der BBG Eintracht 
In der laufenden Punktspielserie ist die BBG 
Eintracht/USC gleich mit drei Erwachsenenteams 
in den oberen Spielklassen vertreten. Die von Jörg 
Zender betreute l. Damenvertretung spielt weiterhin 
in der l. Regiona lliga und rechnet sich dort einen 
gesicherten Mittelfe ldplatz aus. 
Eine gute Rolle in der Oberliga der Damen möchte 
wie in den Jahren zuvor auch unsere 2. Basketball -
Damenvertretung spie len . Die l. Herrenmannschaft 
tritt nach dem Abstieg aus der 2. Regionalliga hin-
gegen wieder in der Oberliga an, will dort jedoch 
oben mitmischen. 
Spielplan der BBG Eintracht 
1.Damen 
Spielplan der BBG Eintracht 
2.Damen 
Spielplan der BBG Eintracht 
29.11 .2003 BBG - BG Hamburg West 
13.12.2003 BBG - SC Rist Wedel 
17.1.2004 BBG - BG Zehlendorf 
31.1.2004 BBG - BG Rotenburg/ Scheeßel 
6.3.2004 BBG - SC Alstertal -Langenhorn 




14.12.2003 BBG II - Eintracht Hildesheim 
11.1.2004 BBG II - Heeßeler SV 
25.1.2004 BBG II - Vfl Grasdorf 
8.2.2004 BBG II - SG MTV/ BG Wolfenbüttel 
29.2.2004 BBG II - SC Weende 
•_, 
1. Herren 
29.11.2003 BBG - Heeßeler SV : 
13.12.2003 BBG - MTV Salzdahlum : 
17.1.2004 BBG - MTV Bad Bevensen _..;._ 
31.1.2004 BBG - Eintracht Hildesheim : 
14.2.2004 BBG - Vfl Hameln -6.3.2004 BBG - DJK Germania Wolfsburg : 
(Heimspiele finden alle sonnabends um 16.15 Uhr, 
in der Halle der lsoldeschule statt) 
7.3.2004 BBG II - SpVgg Halchter-Linden 
Heimspiele finden alle sonntags um 15.15 Uhr, 
in der Halle der lsoldeschule statt) 
Heimspiele finden alle sonnabends um 18.15 Uhr, 
Geburtstags- und Jubilarliste 
21.11. Mike Wrange 
Andreas Eichler 
Bernd Quensen (60) 
22.11. Dr. Wolfgang Brehme (65) 
23.11. Stean Pfeng 
24.11. Oliver Laubner 
Dr. Claus Wiechmann 
Ulrich Bode (50) 
25.11. Günter Jarzombek 
Peter Adler 
Dr. Helga Miehe 
26.11. Jürgen Peineke 




28.11. Dieter Geiler 
Brigitte Tresp 
29.11. Manfred Gerstmann 






1.12. Dieter Purwin 
Joachim Diehl 
Rainer Kuhna (50) 
2.12. Willi Sprengel 
Dirk Debertin 
3.12. Joachim Bretschneider 
4.12. Markus Wolf 
Paul Strüber 
Dr. Michael Westermann 
Erna Gerstmann 




6.12. Roland Kretschmar 
Sabine Auswitz 
7.12. Jörg Schreiner 
Rolf-Henning Deneke 
Heidi Wüstner (60) 
in der Halle der lsoldeschule statt) 
8.12. Detlef Markus 17.12. Sabine Flöte (50) 
Klaus-Peter Wagner 18.12. Klaus Bellmann 
Oliver Gottschalk Rainer Blanke 
Klemens Maria Sierigk Tanja Kiehne 
10.12. Brigitte Gründel (50) 19.12. Renate Burkart 
11.12. Christa Kammann Hans Ochmann 
12.12. Dieter Meier Rudi Lüttge 
Gertrud Schmidt Angelika Stege 
14.12. Wolfgang Wendt Bernd Sido 
15.12. Bernhard Kröckel Johann Reinders 
Dr. D. Schulz-Müllensiefen 20.12. Klaus Block (65) 




Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 3. Dezember 2003. 




Christian Hermeyer (4.10.77), 
Kai Biome (30.11.77), 
Sandra Hameister (3.5.83), 
Tobias Scholz (19.2.86), 
Daniel Rodenstein (22.7.92), 
Daniel Müller (24.4.96), 
Christina Müller (8.1.94), 
SvenJa Pieczurczyk (20.5.92) 
Handball 
Gerold Wyczisk (21.11.62) , 
Michael Werner (9.6.67) 
Fußball 
Uwe Fritsch (25.3.56) 
Hockey 
Madeline Hentschel (20.4.91) 
Tennis 
Thorsten Bauer (16.6.64) 
passiv Hauptverein 
Egbert Kneifel (18.4.53), 
Sven Urban (2.10.74) 
Beiträge 
Neue Mitgliedsbeiträge per 1.1.2004 
Auf der Jahre shauptversammlung am 
26.11.2001 wurde eine Erhöhung der Mitglie-









100,- € (Mindestjahresbetrag) 
Impressum 
Eintracht Braunschweig 
Fußball, Leichtathletik, Handball, Hockey, Tennis. 
Wintersport, Basketball, Schwimmen/Wasserball, 




Hans-Jürgen Schultze • (05 31) 69 57 27 
SCHATZMEISTER 
Detlev Buchheister • (05 31) 2 36 12 80 
SACHVERWALTER/ FUSSBALL 
Harald Schäfer • (05 31) 89 60 79 
SACHVERWALTER ALLER 
AMATEUR-SPORTBEREICHE 
Wolfgang Krake· (05 31) 57 71 62 
VORSTAND 
Jörg Bresler (Fußball) • (05 31) 33 50 63 
Andreas Pleye (Leichtathletik) • (0 53 31) 96 99 66 
Peter Weirauch (Handball) · (0 53 04) 48 72 
Michael Schaller (Hockey) . (05 31) 7 17 44 
Axel Fricke (Tennis) • (05 31) 4 32 26 
Walter Stolz (Wintersport)• (05 31) 69 02 01 
Andreas Jost (Schwimmen/Wasserball) · (0 53 07) 26 02 
Hannelore Klotz (Turnen)• (05 31) 32 62 81 
Stefanie Körner (Basketball) • (05 31) 7 99 81 37 
Rolf Berwecke (Senioren) · (05 31) 31 27 72 
Michael S. langer (Schach) • (0 53 31) 6 13 40 
Wolfgang Westphal (2.Schatzmeister) • (0 53 07) 24 00 
Herbert Waßmann (Liegenschaftsref.) · (04 31) 86 14 49 
Jörg Schreiner (Sportwart) · (01 71) 3 05 87 99 
Gerald Gaus (Pressewart)· (05 31) 68 20 40 
Ursula Blumenberg (Frauenwart) · (05 31) 68 28 65 
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Nach den Ehrungen war die lang diskutierte 
Satzungsänderung ein wesentlicher Punkt auf 
der Tagesordnung der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung im Kleinen Saal der Stadthalle. Auf 
dem Weg zur notwendigen Professionalisierung 
der Vereinsführung des BTSV Eintracht sollten die 
Mitglieder einer Satzungsänderung zustimmen, 
die unseren Verein auf dem Weg zur angestrebten 
Kapitalgesellschaft für den Profifußball und die 
Mannschaften im Fußball-Leistungsbereich einen 
großen Schritt voranbringt. Damit wären zukünf-
tig auch Risiken für den Gesamtverein, die sich aus 
finanziellen Problemen im Bereich des Profifußballs 
ergeben könnten, ausgeräumt. Außerdem verlangen 
die Statuten im deutschen Profifußball eine Profes-
sionalisierung im Wirtschaftsbereich, wo Fachleuten 
mehr Kompetenzen eingeräumt werden sollen. Mit 
ihrem Votum für die von Präsidium und Vorstand 
vorgeschlagene Satzungsänderung machte die 
Mitgliederversammlung den Weg frei hin zu einer 
Professionalisierung des Vereins. Das Ziel des Prä-
sidiums ist es mittelfristig, den Wirtschaftsbereich 
Profi fußball durch die Überführung in eine GmbH fit 
für die Zukunft zu machen und sportlich die Rück-
kehr in den bezahften Fußball zu schaffen, denn nach 
den Worten von Eintracht-Prä sident Gerhard Glo-
gowski „muss in den nächsten Jahren auch sportlich 
der Erfo lg da sein. Die Kraftanstrengungen in der 
Regionalliga sind sehr groß. Wir haben nicht Zeit auf 
ewig", unterstrich der Präsident die Notwendigkeit 
der Veränderungen in den Vereinsstrukturen. 
Knapp 300 Eintracht-Mitglieder waren bei der 
Jahreshauptversammlung im Kleinen Saal 
der Braunschweiger Stadthalle anwesend. 
Rüdiger Reineke bekam die Verdienstnadel in 
Brillant für sein langjähriges Engagement als 
Sprecher des Sponsorenpools Eintracht 100. 
Eine erste Personalie aus diesem Strukturwandel 
ergab sich dann bei den anschließenden Neuwahlen 
zum Präsidium, Vorstand und Wirtschaftsbeirat: Der 
hauptamtliche Manager unseres Vereins, Wolfgang 
Laos, rückte für Harald Schäfer als Sachwalter für 
den Fußballsport ins Präsidium. Diese Wahl in 
dieses bisher ausschließlich ehrenamtlich besetz-
te Gremium war erst durch die vorhergehende 
Zustimmung zur Satzungsänderung möglich ge-
worden . Nicht mittragen wollte die mit großer 
Mehrheit getroffene Entscheidung der Vorstand der 
Fußballabteilung, deren Vorsitzender Jörg Bresler 
den Rücktritt des gesamten Gremiums verkündete. 
Zur Begründung führte Herr Bresler an, dass der 
Fußball -Amateurvorstand es für kritisch halte, wenn 
ein bezahlter Angestellter des Vereins wie Manager 
Laos in ein vormals ausschließlich ehrenamtlich 
besetztes Präsidium gewählt wird . Auch die neue 
Satzungsregelung, nach welcher der Sachwalter 
für den Fußballsport nicht mehr aus der Mitglie-
derversammlung, sondern jetzt einvernehmlich von 
Vorstand und amtie'2em Präsidium sowie dem 
Wirtschaftsbeirat v<9chlagen wird, findet nicht 
die Zustimmung des Vorstandes der Fußball -Ama-
teurabteilung. Präsident Glogowski bedauerte den 
Rücktritt dieses Gremiums und hob ausdrücklich 
hervor, dass der Vorstand der Fußballabteilung eine 
gute Arbeit geleiste- be. Er bat Herrn Bresler 
und seine Vorstands- nschaft, die Rücktrittser-
klärung noch einmal zu überdenken. 
Tagesordnungspunkt Neuwahlen: Im An -
schluss an den Tagesordnungspunkt Satzungs-
Eintracht-Präsident Gerhard Glogowski 
verabschiedet den langjährigen Liegen-
schaftsreferenten Herbert Waßmann. 
Kurt Lütjens wurde als langjähriger 
Vorsitzender der Wintersportabteilung 
von Gerhard Glogowski verabschiedet. 
änderungen standen Neuwahlen des Präsidiums, 
von Bereichen des Vorstandes und des neu zu -
sammengesetzten Wirtschaftsbeirates auf dem 
Programm der Jahreshauptversammlung. Wie 
bereits erwähnt, wurde der Manager Wolfgang 
Laos neu in das Präsidium gewählt. Aufgrund 
der befürworteten Satzungsänderung hatten 
ihn Präsidium, Vorstand und Wirtschaftsbeirat 
als Sachwalter Fußball für den au s dem Amt 
scheidenden Harald Schäfer vorgeschlagen und 
ihn die Mitglieder anschließend gewählt. Ebenso 
bestätigten sie Gerhard Glogowski , Vizepräsident 
Hans-Jürgen Schultze, Schatzmeister Detlev Buch-
heister und Wolfgang Krake als Sachwalter aller 
Amateur-Sportbereiche in ihren Ämtern. Für den 
Vorstand wurden der 2. Schatzmeister Wolfgang 
Westphal , Sportwart Jörg Schreiner, Pressewart 
Gerald Gaus und Ursula Blumenberg als Frauen-
wartin mit jeweils großen Mehrheiten in ihren Funk-
tionen bestätigt. Neu im Vorstand ist der bisher 
als Rechnungsprüfer fungierende Adolf Sülf\ow, 
der den aus Altersgründe~sgeschiedenen Her-
bert Waßmann als Liege~ ftsreferent ablöst. 
Als Rechnungsprüfer wurden Rudolf Mencke und 
Joachim Flöthe . für die nächsten zwe i Jahre ge-
wählt. In den Wirtschaftsbeirat wurden gewählt: 
Der Sprecher des Sponsorenpools Eintracht 100 
Wolfgang Borkowski, Axe~ edrich von der VW-
Sportförderung, der eh-lige Vizeprä sident 
Wolfgang Niemsch und Jochen Staake, beide 
Unternehmer sowie Kurt Lange von BS/ Energy. 
Gerald Gaus 
Treue Eintracht-Mitglieder: 
Sie erhielten die Goldene Ehrennadel für 
ihre 50-jährige Eintracht-Mitgliedschaft. 
Ausgezeichnet mit der Silbernen Ehrennadel 
für 25-jährige Mitgliedschaft im Verein . 
Fotos: Gerald Gaus 
Ehrungen 
Verstorbene Mitglieder 
Rienäcker, Karl-Heinz - (17. Dezember 2002) 
Dienhold , llse-Marie - (4. Februar 2003) 
Siedentop, Uwe - (13. Februar 2003) 
Hüttig, Otto - (März 2003 - Ehrenmitglied) 
Lipinski , Rita - (20. April 2003) 
Ritmeier, Hans - (19. Juli 2003) 
Aßmus, Anneliese - (30. September 2003) 
Schinkmann, Hertha - (2. November 2003) 
Verdienstnadeln 
Wendt, Hartmut (Silber) 
Reineke, Rüdiger (Brillant) 
Goldene Ehrennadel 2003 














Silberne Ehrennadel 2003 




Nolte, Wulf Matthias 
Warneke, Klaus Peter 
Riebenstahl, Alex. Frank 


















Neu- und Wiederwahlen bei der Jahreshauptversammlung 
Mit der Jahreshauptversammlung am 20. November. 
wurde die Sommersaison und das Geschäftsjahr der 
Tennisabteilung per 30. Juni nun auch formal abge-
schlossen. Zu dieser Versammlung waren 44 Mitglieder 
erschienen, um den Vorstand neu zu wählen. Der 1. 
Vorsitzende, Axel Fricke, begrüßte alle Anwesenden 
sowie Harald Schäfer vom Präsidium. Zunächst gab 
er einen zusammengefaßten Bericht über die Tätig-
keit des Vorstandes und das sportliche Geschehen im 
vergangenen Jahr ab. Das abgelaufene Geschäftsjahr 
wurde mit einem Verlust von 13.000, -Euro abgeschlos-
sen. Aufgrund des stetigen Mitgliederrückganges muss 
bei der Etatplanung für das Wirtschaftsjahr 2003/2004 
davon ausgegangen werden, dass die zur Verfügung 
stehenden Mittel nicht mehr ausreichen werden, um alle 
Kosten im bisherigen Umfang zu decken. Unter diesem 
Aspekt hat der Vorstand bereits in dieser Saisongrund-
sätzliche Veränderungen zur Kostensenkung eingelei-
tet. Mit Wolfgang Brazda wurde ein neuer Pachtvertrag 
mit einer wesentlich höheren Pacht abgeschlossen. In 
Absprache mit der 1. Damenmannschaft wurde das 
Training halbiert, somit fallen zukünftig nur die Hälfte 
der Trainings- und Hallenkosten an. Für die kommen-
de Saison 2004 wird zusätzlich der Bewirtungs- und 
Fahrtkostenzuschuß gestrichen. Dies bedeutet bei 
den 1. Damen eine Senkung der Kosten um 57 %. Um 
die hohen Personalkosten zu reduzieren, wurde als 
weiterer entscheidender Schritt dem Platzmeister zum 
31. Oktober 2003 gekündigt. Hierdurch ergeben sich für 
das folgende Wirtschaftsjahr Einsparungen in Höhe von 
22 % und im weiteren Verlauf 2004/2005 werden 
sogar 55 % der Kosten eingespart. Damit die Platz-
pflege in der nächsten Saison nicht zu kurz kommt, 
soll die Frühjahrsbestellung von der Firma Fiedler 
durchgeführt werden, für die laufende Platzpflege 
wird eine Teilzeitkraft auf 400,- Euro-Basis eingestellt. 
Des Weiteren wird ab 1. Januar 2004 die Arbeitszeit 
von Frau Masche! halbiert und somit auch die Kosten. 
Diese weitreichenden Entscheidungen wurden nach 
langen Diskussionen und Überlegungen getroffen, um 
den Verein in finanzieller Hinsicht nicht zu gefährden. 
Der Mitgliederbestand beträgt zur Zeit 235, leider 
werden zum Jahresende 33 Mitglieder austreten. 
Aufgrund dieser Tatsache hat die Mitgliederwerbung 
höchste Priorität. Axel Fricke appellierte an alle Anwe-
senden, sich an der Mitgliederwerbung zu beteiligen. 
Da die Eintracht-Tenn isabteilung ihre Zukunft nur 
durch jugendlichen Nachwuchs sichern kann, soll die 
Werbung im Jugendbereich verstärkt vorangetrieben 
werden. In der nächsten Saison plant die Jugendwar-
tin die Durchführung von Schultennis-Meisterschaften, 
Braunschweiger Spielemeile, FIBS, Jüngstenturnier, 
Tra iningscamp, Tennis-Sportabzei ch en und eine 
Tennis-Schul -AG. Unter diesem Gesichtspunkt stellte 
Jeannine Raddatz ein bereits ausgearbeitetes Konzept 
für die Werbung von Jugendlichen vor, das bei allen 
Mitgliedern großen Anklang fand . Da für diese Wer-
beaktionen acht Low-T-Ball -Anlagen von insgesamt 
900,- Euro benötigt werden, waren viele Mitglieder 
sofort bereit, die Anschaffung dieser Spielgeräte mit 
Gemischte Doppel im Beginner's Cup 
Neu ins Leben gerufen wurde dieses Jah r der 
sogenannte Beginner's Cup. 
Am Ende der Freiluftsaison woll ten wir unseren 
Anfängern, Freizeit-, Jugend- und Schnupperspie-
lern die Gelegenheit geben, auch einmal ein kleines 
Doppel-Turnier zu spielen . Würden unsere Beginner 
aus eigenen Re ihen ein Doppel spie len wollen, wä-
ren sie wahrscheinlich schnell frustrie rt von den 
allzu ku rzen Ballwechseln, daher stellten wir jedem 
Beginner einen Mannschaftsspieler an seine Sei-
te. Gerne hätten wir aus jeder Mannschaft zwei 
Vert reter/innen begrüßt, leider hat man unserem 
Wunsch nicht ganz entsprochen (1. Damen = 2 / 
2. Damen = 1 / Damen 30 = O! / 1. Damen 40 = 
2 / 2. Damen 40 = 1 / Herren 30 = 1 / Herren 50 
= 2 / Herren 60 = 1) - ein großes Dankeschön an 
die teilnehmenden Mannschaftsspieler. 
Konzept dieses Turniers war es, einen Spielfluss 
zu gewährleisten, d. h. die Mannschaftsspieler 
sollten durch Zuspiel (!) den Beginnern möglichst 
viele Ballkontakte ermöglichen und ihnen die 
Doppelregeln näher bringen - dass hier leider 
manchmal der Ehrgeiz einigen Turniererfahrenen 
im Weg stand, war zum Nachteil für unsere Anfän-
ger, die durch dieses Turnier eigentlich integriert 
werden sollten. 
Wasserball 
Also: Für das nächste Jahr wü nsche ich mir 
noch mehr Mannschaftsvertreter, die ihren Job 
als Zuspieler ernst nehmen (und nicht das Spiel) 
und noch mehr Schnuppermitgl ieder (die sich 
wahrscheinlich noch etwas scheuen) - nur Mut! 
Jeannine Raddatz 
Beginner: 1. Alexander Hach, 2. Cris Lütge, 2. Matze Schell, 3. Maxi Spanier, 3. Jöm Mutzke. 
Mannschaftsspieler 1. Thomas Hach, 2. Thomas Mötzung, 3. Marion Monnecke. ML: Michele Jokiel 
Die Wasserballer haben das Oberhaus im Vis 1ier 
Nach zweijähriger Durststrecke wollen die 
Eintracht-Wasserballer wieder um den Aufstieg 
mitspielen. Abteilungsleiter Andreas Jost und das 
Trainergespann Klaus-Dieter Eckhardt und Oleg 
Schwertel sind sich einig, dass die sportlichen 
Voraussetzungen dafür durchaus vorhanden sind. 
.Seit dem Abstieg 2001 ist es um uns sehr ruhig 
geworden, dass muss und soll sich ändern. Wir 
wollen wieder nach oben", gibt Andreas Jost die 
Marschroute vor. Vor allem die jahrelange Jugend-
arbeit könnte sich in dieser Saison endlich auszahlen. 
Wurden in der Vergangenheit schon diverse Erfolge 
im Jugendbereich gefeiert, so sind die Jugendspieler 
erstmals auch in der Herrenmannschaft gefordert. 
„Unsere jungen Spieler werden nicht nur auf der 
Bank sitzen, sondern aktiv am Spielgeschehen teil -
nehmen", ist Trainer Eckhardt froh, dass er seinen 
Korsettstangen Michael Weiser, Oleg Schwertel, 
Enrico Boenke und Dragan Dobric Pausen geben 
kann. Vor allem in Jugendnationalspieler und EM-
Teilnehmer Ingo Pickert setzen die Blau-Gelben 
berechtigte Hoffnungen .• Ingo hat sich durch seine 
Leistungen bereits in die Stammformation gespielt. 
Spieler wie Constantin Jost, Magnus Dimitrijevic und 
Neuzugang Christopher Oehmig sind aber ebenso ge-
fordert und haben unser vollstes Vertrauen", so der 
Trainer weiter. Als weiterer Neuzugang kam Sascha 
Mischur aus Brandenburg. Der 23-Jährige soll vor 
allem den Angriff der Löwen verstärken. 
Dass die Bäume nicht in den Himmel wachsen, 
mussten die Blau-Gelben jedoch schon zum Saison-
auftakt erkennen . Als Favorit fuhr die Mannschaft 
zum Aufsteiger TV Werne und verlor nach schlechter 
Leistung 4: 7 . • Das war ein herber Rückschlag für uns, 
aber unser Ziel bleibt trotzdem das Oberhaus", so 
Abteilungsleiter Jost. Nach Werne stehen mit Esslin-
gen und Ludwigsburg zwei weitere Auswärtsfahrten 
an, ehe die Mannschaft erstmals vor heimischem 
Publikum spielt. Am 20. Dezember 2003 um 17.00 
Uhr kam Aufsteiger Nürnberg in das Heidbergbad. 
.Als so genannte Randsportart haben wir keine gro-
ßen Zuschauerzahlen. Denen, die kommen, wollen 
wir schönen, erfolgreichen Sport bieten, damit sie 
wiederkommen und vielleicht beim nächsten Spiel 
jemanden mitbringen", verspricht Jost attraktiven 
Sport. Zum ersten Heimspiel hatten alle Besucher 




Christian Rädel (1982), Vitalij Horishko (1986), 
Thomas Klotzsch (1965) 
Feld 
Michael Weiser (1977), Jan Heinemann (1983), 
Magnus Dimitrijevic (1986), Constantin Jost 
(1987) , Ga bor Ko llar (1 985), Ingo Pickert 
(1986), Oleg Schwertel (1967), Enrico Boenke 
(1972), Sascha Mischur (1980), Ingo Peper 
(1977), Christopher Oehmig (1987), Dragan 
Dobric (1974), Vedran Bodruzic (1985), lgor 
Benks (1973), Johannes Schmidt (1986). 
Spielplan der BTSV Wasserball 
1. Herren 
10.1.2004 17.00 Uh~ BT.SV - Rhenania Köln :!, 
11.1.2004 11.00 Uhr BTSV - SpVg Laatzen 
·31.1.2004 •l}:00 Uhr BTSV - SC Wedding Berlin 
22.2.2004 11.00 Uhr BTSV - SSV Esslingen 
6.3„2004 17.00 Ub1 BTSV - FS Haonover 
13.3.2004 17.00 Uhr BTSV - TV Werne 
3.if .. _2004 -17.,00 Uh~ llTSY - SV Ludwigsburg 
4.4.2004 11.00 Uhr BTSV - Duisburg 98 
17.4.2004" 17.00 Uhr -BTSV - Blau -Weiß Bochum 
24.4.2004 17.00 Uhr BTSV - Aegir Uerdingen 
Die Heimspiel~.finden alie im Sportba~ Heidberg statt. 
Spenden zu finanzieren. Herzlichen Dank an dieser 
Stelle an alle Spender. 
Vor der Wahlveranstaltung bedankte sich Axel Fricke 
bei Heinz Barnstorf und Jürgen Ritzkowski für die lang-
jährige ehrenamtliche Tätigkeit im Vorstand. 
Die Neu- beziehungsweise Wiederwahl der Vor-
standsmitglieder gestaltete sich wie folgt: Axel Fri-
cke bleibt weiterhin 1. Vorsitzender. 2. Vorsitzender: 
Klaus Bauer, Kassenwart: Jörn Mutzke, Sportwart: 
Katja Schumann-Lehr, Jugendwart: Jeannine Raddatz, 
Platzwart: Klaus Bauer, Pressewart: Christa Strietzel, 
Kassenprüfer: Dr. Thomas Hach und Fred-Joachim 
Orth, Vergnügungsausschuss: Edeltraud Bittner, Bet-
tina Kausche, Tanja Kiehne, Gisela Kruppa, Helmut 
Merk und Merle Rösch-Meier. 
Der 1. Vorsitzende schloss die Versammlung mit 
dem Dank an alle Mitarbeiter sowie allen Damen 





Parallel zu dem Beginner's Cup habe ich 








Es war die erste Abnahme des Sportab-
zeichens und die Prüflinge waren erstaunt 
über die hohen Anforderungen. Alle waren 
mit hoher Konzentration dabei und glücklich 
über ihre Erfolge. Im nächsten Jahr werden 
wir dieses Ereignis an einem eigens dafür 
vorgesehen Tag ausrichten und hoffen auf 
vie le Teilnehmer. Wer sich über Inhalte und 
Wertungen informieren möchte, findet Daten 
im Internet unter: www.ntv-tennis.de/ Ressort 




U13-Junioren bei Elvan 
22 Junioren der Ul3-Mannschaft und ihr Co-
Trainer Uli Haufe trafen sich am 5. Dezember 
2003 im Hall enbad Gliesmarode zu einem 
etwas anderen sportl ichen Vergnügen, um 
eine überaus erfolgre iche Saison-Hinrunde 
in der Kreisklasse ohne Punktverlust und mit 
113:0 Toren zu beenden. Nach einem fröhlichen 
Badevergnügen zogen sie weiter zum Ort des 
größten Eintracht-Fan-Clubs Elvan-Power in die 
Helmstedter Straße 37a. Dort wurden sie von 
Achmed, dem Besitzer des Grill -Restaurants, 
begrüßt und großzügig bewirtet. Dieses Lokal 
zeichnet sich außerdem von Außen und beson-
ders in den Innenräumen durch eine einzigartige 
blau-gelbe Gestaltung aus. Zusammen mit den 
Eltern und dem Trainer der Ul4-Mannschaft, 
Danny Wedel, wurden Pläne für die Rückrunde 
in der Kreisliga geschmiedet. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805071536-0
Fußball Regionalliga 
Ernüchternde Bilanz zur Winterpause 
Nach dem bitteren Abstieg aus der 2. Bundesliga 
und dem personellen Umbruch im Frühsommer 
verlief der Start in die Regionalligasaison 2003/04 
zunächst überaus verheißungsvoll. Aus den ersten 
sieben Spielen wurden 19 Punkte geholt und damit 
die Tabellenspitze erobert. Dazu konnte Eintracht im 
DFB-Pokal nach den sensationellen Siegen gegen die 
Erstl igisten 1. FC Kaiserslautern und Hannover 96 bis 
ins Achtelfinale vorrücken. Außerdem steht das Team 
im Pokalfinale des Niedersächsischen Fußballverban-
des und ist damit bereits zur kommenden Saison für 
die erste Hauptrunde im DFB-Pokal qualifiziert. 
Allerdings folgte dem guten Saisonstart in den 
weiteren Punktspielen der Regionalliga-Nord eine 
Serie von sieben Spielen ohne Sieg. Diese Durst-
strecke endete erst im November mit zwei mühsam 
Spielszene aus der Partie bei Preußen Münster im 
November, die Eintracht mit 2:0 gewann. 
Wintersport 
errungenen Erfolgen in Münster und im heimischen 
Stadion gegen Wattenseheid 09. Leider war dieser 
kleine Aufwärtstrend nur von kurzer Dauer und es 
folgten zwei 0:1-Auswärtsniederlagen beim FC St. 
Pauli und bei Dynamo Dresden. 
Auch im Achtelfinale des Deutschen Fußballpo-
kals war am 2. Dezember Endstation, denn unsere 
Mannschaft unterlag vor 18.500 
Zuschauern im Eintrachtstadi-
on dem Zweitligaspitzenteam 
von Alemannia Aachen klar 
mit 0:5. 
endgültig im Mittelmaß der Regionalliga angekommen. 
Magere acht Punkte aus den letzten zwölf Spielen 
sorgten für den tiefen Sturz von der Tabellenspitze 
auf Rang acht. Mit dieser ernüchternden Bilanz wur-
de das Saisonziel „oben mitspielen" zur Winterpause 
leider verfehlt. 
Gerald Gaus 
Dem letzten Heimspiel vor 
der Winterpause am 7. Dezem-
ber gegen den Wuppertaler 
SV kam dann schon eine rich-
tungsweisende Bedeutung für 
den restlichen Saisonverlauf 
zu. Mit einem Erfolg gegen den 
Tabellenführer aus dem Bergi-
schen Land sollte der Anschluß 
an die Aufstiegsplätze in der 
Regionalliga wieder hergestellt 
werden. Zur Enttäuschung der 
rund 9.500 Zuschauer gab es 
aber erneut eine 0:1-Niederla-
ge zu quittieren. Mit nunmehr 
neun Punkten Abstand zu 
einem Aufstiegsrang ist unsere 
Mannschaft nach 19 Spieltagen 
Überall in Deutschland trifft man auf ehemalige Einträchtler, die ihrem 
Verein auch in der Feme die Treue halten, wie hier auf der Tribüne in 
Münster Berthold „Jaschi" Jaschinski (rechts), der Ende der 60er Jahre 
in der seinerzeit sehr erfolgreichen Fußballamateurmannschaft Eintrachts 
spielte. Fotos: Gerald Gaus 
Jahreshauptversammlung Wintersportabteilung 
Bei der diesjährigen Jahrehauptversammlung un-
serer Abteilung, die Walter Stoltz eröffnete und bei 
der er sich für die zahlreichen Genesungswünsche 
bedankte, standen neben den Neuwahlen des Ab-
tei lungsvorstands vor allem die sportlichen Erfolge 
im Mittelpunkt. 
Eins, wenn nicht sogar das erfolgreichste Jahr 
der Abteilung, liegt hinter uns und lässt zuversicht-
lich in künftige Jahre blicken. 41 stimmberechtigte 
Mitglieder erfuhren von den zahlreich gewonnenen 
Landesmeisterschaften und den vielen Zweit- und 
Drittplatzierungen . Beispielhaft erwähnte Peter 
Werner die Staffelmeisterschaften, die die Junio-
rinnen gewannen und bei denen die Herrenstaffeln 
den 2. und 3. Platz belegten. Ebenso erfolgreich ge-
staltete sich die Zusammenarbeit mit den Schulen, 
die durch Peter Laubner, Kurt Lütjens und Sabine 
Flöte vorangetrieben wurde. 10 neue Mitglieder 
bilden eine gute Grundlage für eine stabile Wett-
kampfmannschaft. 
Im vergangenen Jahr legte Kurt Lütjens die Arbeit 
als Abteilungsleiter durch seinen Rücktritt nieder. 
Walter dankte Kurt für die jahrzehntelange Arbeit 
und für den persönlichen und beispielhaften Einsatz, 
den er als dritter Abteilungsleiter nach Karl Michel 
und Ernst „Balduin" _, e leistete und übereichte 
ihm ein Weinsortime 
Sigurd Lieberam berichtete, dass im Tourenbe-
reich ein niedriges Beteiligungsniveau erreicht sei, 
was~sfchauch auf die Tourenpunkfe niederschlug. 
Nur knapp über 6.000 Punkte konnten gesammelt 
werden. Lichtblick - i war der Skridmannlauf, 
an dem sich 30 Teil - er/innen beteiligten. Die 
Sommeraktivitäten wurden gut angenommen. Als 
neues Betätigungsfeld wird ein Nordic-Walking-
Seminar angeboten und bei regem Interesse auch 
als fester Treff in der Übergangszeit zum Winter 
eingerichtet, so dass eine sportliche Betätigung 
vom November bis März möglich sein könnte. Si-
gurd dankte Ulrike Kasper, die als Übungsleiterin 
ausschied, für ihre langjährige Tätigkeit bei der 
Skigymnastik. Franziska Rehbein hat ihre Arbeit als 
neue Übungsleiterin übernommen. 
Hans-Joachim Flöthe legte anschließend die Ge-
winn- und Verlustrechnung der Wintersportabteilung 
vor. Im Ergebnis lagen zwar im letzten Rechnungsjahr 
höhere Ausgaben als Einnahmen vor, so dass es zu 
einem negativen Jahreser~is kam, dies wurde 
aber durch das letztjähr. bteilungsguthaben 
aufgefangen, so dass zum Rechnungsabschluss 
ein Abteilungsguthaben festgestellt werden konnte. 
Jochen betonte das der Unterhalt der Eintrachthütte 
allein durch die Abteilung finanziert wird und es kei-
ne Beteiligung an den Unt~ tskosten durch den 
Hauptverein gibt. W 
Die Kassenprüfer Gisela Stoltz und Gerd Bergt 
fanden keine Beanstandungen und beantragten 
die Entlastung des Vorstandes. Bei Enthaltung der 
Vorstandsmitglieder wurde dem Antrag einstimmig 
zugestimmt. Danach standen die Neuwahlen des Vor-
standes an. Zum Ergebnis der Wahl wurde bereits 
in der letzten Ausgabe berichtet. Da keine Anträge 
vorlagen und unter Verschiedenes auch keine weite-
ren Anmerkungen und Beiträge abgegeben wurden, 
schloss Peter Werner als neuer Abteilungsleiter die 
Jahreshauptversammlung. 
Tabelle Reglonalllga Nord 
19. Spieltag 
Rang Verein Sp 
1. Wuppertaler SV 
2. SV Werder Bremen (A) 19 11 4 4 33:19 14 37 
3. Dynamo Dresden 19 10 27:15 12 36 
Borussia Dortmund (A) 19 10 4 32:19 13 I 35 
Rot-Weiß Essen 19 10 36:19 17 33 
19 4 26:21 33 
19 30:22 8 27 
Eintracht Braunschweig 19 26:25 27 
19 7 4 28:27 1 25 
19 32:35 -3 24 
19 17:25 -8 24 
i . FC Köji;i (Al 19 28:33 -5 22 
18 2 10 28:37 -9 20 
Sac sen t eipzig 19 4 25:30 -5 19 
15. SG Wattenseheid 09 19 5 4 10 27:39 -12 19 
16. Hamburger SV (A) 19 4 8 17:31 -14 19 
17. Preußen Münster 18 3 & 9 17:27 -18 15 
18. VfR Neumünster 19 0 9 10 17:35 -18 
' Beiträge 
Mitgliedsbeiträge -
Hauptverein Eintracht Braunschweig 
Monatsbeiträge 
Erwachsene 
Kinder bis 18 Jahre 
Schüler, Azubis, Studenten 
(auf Vorlage einer entsprechenden Be scheinigung) 
Familienbeitrag 





Bei passiver Mitgliedschaft im 
Hauptverein gelten die gleichen Beiträge. 
Jahresbeitrag 
Fördermitgliedschaft 100,-€ 
Einige Abteilungen berechnen zusätzlich 
zum Hauptverein einen Spartenbeitrag. 
9 
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Senioren 
Vielfältige Aktivitäten der Eintracht-Senioren 
Nach einigen Monaten der Abstinenz berichten 
wir nunmehr in einer kurzen Zusammenfassung als 
Rückblick auf den Sommer und den Herbst 2003 von 
einigen Aktivitäten unserer Abteilung: 
Im Sommer unternahmen wir eine Okerfloßfahrt. 
Versorgt mit belegten Schnittchen und einer großen 
Auswahl an Getränken, gab es nicht nur auf dem Kahn 
„viel Nass". Aber der Reihe nach: Zunächst mussten 
wir uns einiger „Eindringlinge" erwehren. Da wir das 
Floß für uns reserviert hatten, war es auch von Gerti 
Weber recht ansprechend dekoriert worden. Dies 
fanden mehrere Wartende doch so interessant, 
dass sie sogleich einige Plätze auf „unserem Floß" 
besetzten. Es hatte schon gewaltige Überredungs-
künste gekostet bis unser Boot wieder „frei" war. 
Wir fuhren von der Anlegestelle Leonhardstraße 
Richtung Kennel, vorbei am Bürgerbad. In Höhe 
eines Ruderklubs konnten sich einige Jugendliche 
nicht zurückhalten und sprangen als wir an ihrem 
Vereinsgelände vorbeifuhren in die Oker so dass ein 
Teil unserer „Passagiere" doch erheblich durchnässt 
wurde. Zunächst aber hielten wir weiter Kurs und vie-
le von uns lernten Braunschweig von der Wasserseite 
kennen . Kurz vor dem Wehr am Kennel kehrten wir 
um. Noch einmal konnten wir die Eindrücke dieser 
doch interessanten Kahnpartie genießen. Vorbei 
am „Ufer der Liebenden" legten wir nach etwa 2 
Stunden wieder an. Ein alles in allem wunderschöner 
Nachmittag - auch für die mit Okerwasser Getauften 
- ging zu Ende. Diese Floßfahrt war von Gerti Weber 
hervorragend organisiert - danke Gerti! 
Weiter haben wir von einer zweitägigen Hamburg-
fahrt am 6. und 7. Juli zu berichten, zu der über 
50 Mitglieder unserer Abteilung gemeldet hatten. 
Nach einem vorzüglichen Abendessen im altehr-
würdigen Nobelrestaurant Old Commercial Room 
besuchten wir am ersten Abend das Varietetheater 
Tivoli, welches uns mit dem Programm „fifty - fifty" 
in die fünfziger Jahre versetzte. Eine gelungene 
Veranstaltung! Vor und nach dem Tivolibesuch sa-
hen wir uns unvermittelt einem gewaltigen Treiben 
ausgesetzt. Es fand auf der Reeperbahn eine an 
die Berliner Love-Parade angelehnte Veranstaltung 
statt. Weit mehr als 500.000 Besucher (so wurde 
uns berichtet} waren auf den Beinen, meist junge 
Menschen, die sich entsprechend dem sich selbst 
gegebenen Motto „verkleidet" hatten und ihren 
Gefühlen freien Lauf ließen. Am nächsten Morgen 
wurde selbstverständlich der Fischmarkt besucht 
- ein Muss für jeden Harnburgbesucher ebenso wie 
eine anschließende Hafenrundfahrt. Wir durchfuhren 
die einzelnen Hafenbecken und die Dockanlagen und 
erhielten Erklärungen über die im Hafen liegenden 
Containerschiffe . Diese riesigen Pötte nehmen 
teilweise mehr als 5000 große Container auf - un-
vorstellbar! Schon sehr interessant, das „Venedig 
des Nordens" von der Wasserseite aus kennen zu 
lernen. Nachdem uns unser Kapitän wieder zu den 
Landungsbrücken gebracht hatte, fuhren wir Rich -
tung Wedel zur Schiffsbegrüßungsanlage, wo wir in 
dem unmittelbar an der Elbe gelegenen Restaurant 
für ein Mittagsmahl reserviert hatten. Gegen 15 Uhr 
machten wir uns auf den Heimweg und kehrten in der 
Nähe von Celle in einem von Rolf Berwecke gebuch-
ten Ausflugscafe ein. Diese überzeugende Zweitages-
fahrt endete abends im Eintracht-Stadion. 
Am 17. September unternahmen wir mit mehr 
als 40 Personen eine von Herbert Pfennig ausge-
arbeitete Tagesreise nach Bad Gandersheim. Ein 
Stadtrundgang führte uns vorbei an zahlreichen 
Fachwerkhäusern und vielen historischen Gebäuden 
durch die Altstadt. Wir besichtigten u.a. die Stifts-
kirche (Dom) und die St. Georgskirche. Auch stand 
ein Besuch des Kaisersaals auf dem Programm. 
Nach diesem rund zweistündigen Rundgang 
aßen wir im Kurpark-Restaurant zu Mittag. Ein 
Verdauungsspaziergang durch den Kurpark und um 
den nahe gelegenen See machte uns wieder munter. 
Anschließend setzten wir das Tagesprogramm mit 
einem Besuch des wunderschön inmitten eines rie-
sigen Waldgebietes gelegenen Ausflugslokals Jäger-
haus im Hainberg fort. Hier war eine Kaffeetafel für 
uns gedeckt. Wer sich nach der Stärkung mit Kaffe 
und Kuchen die Mühe machte, den hinter dem Lokal 
gelegenen steilen Treppenabgang zu der in den Fels 
gehauenen „Hubertussage" zu gehen, hat sicherlich 
das Hubertuskreuz im Hirschgeweih entdeckt, wel -
ches auch einmal für eine lange gute Zeit die Trikots 
der Bundesliga-Fußballer unserer Eintracht zierte 
- lang ist's her. Nach einer gemütlichen Rückfahrt 
erreichten wir unser Zuhause gegen 18 Uhr. Danke 
Herbert für die gelungene Tagesfahrt! 
Ebenso wie am 6. August fand am 10. September 
unser Klönnachmittag statt. Immer wieder erstaun-
lich ist die Resonanz, die diese Nachmittage aus-
zeichnet, obwohl wir uns wünschen würden, dass 
gerade die zuletzt unserer Abteilung beigetretenen 
Mitglieder des öfteren an diesen Veranstaltungen 
teilnehmen, um die Vielfalt unserer Angebote noch 
besser kennen zu lernen. 
Über unsere obligatorischen Aktivitäten, wie z.B. 
Wandern, Wassergymnastik, Folklore, Stammtische, 
Kegeln und Gymnastik und Spiele haben wir bereits 
in früheren Ausgaben ausgiebig berichtet. 
Eine viertägige Berlinfahrt mit 44 Personen fand 
von 10. bis 13. Oktober statt. Während dieser Zeit wur-
den wir von unserem Betreuer und Stadtführer Werner 
Köhler begleitet, der uns viel bisher nicht Gewusstes 
vermitteln konnte. Neben den Stadtführungen ist im-
mer wieder ein Besu~ es größten Kaufhauses der 
Stadt, das KaDeWe, l. nswert. Am zweiten Tag war 
morgens um 5.30 Uhr Wecken angesagt, es stand 
nämlich ein Besuch des Reichstagsgebäudes an, und 
hier hieß es, früh anzustehen, um nicht in eine drei-
stündige Warteschlange zurückgedrängt zu werden. 
Dieses Vorhaben gel- ns recht gut und wir verlie-
ßen, nachdem wir die- pel bestiegen und Berlin aus 
einer interessanten Perspektive sehen konnten, den 
Reichstag nach gut 70 Minuten. Ein Highlight beson-
derer Art war der Besuch des Friedrichstadt-Palastes 
mit dem rückblickenden Programm über die letzen 20 
Jahre. Am nächsten Tag stand u.a. auch ein Abstecher 
nach Köpenick an, wo wir noch einmal an die vom 
Schuster Wilhelm Voigt veranstaltete „Köpenickiade" 
erinnert wurden. Wer hätte nicht die Verfilmungen des 
„Hauptmann von Köpenick" und hier insbesondere die 
mit Heinz Rühmann in Erinnerung! Zwei Schiffsfahrten 
rundeten die ganze Reise ab, wobei wir vor Antritt der 
Heimreise Deutschlands wohl originellstem und be-
merkenswertestem Fischrestaurant Arielle in Werder 
an der Havel einen Besuch abstatteten. Ein großes 
Lob haben wir unserem Busfahrer Daniel zu zollen, 
der auf all' unsere Wünsche einging und so auch zum 
Gelingen dieser vier Tage beitrug. 
Am 18. Oktober hatten wir unseren großen Wan-
dertag. Heinz Grate führte uns durch die Buchhorst 
bis hin zum alten Schapener Bahnhof, dem jetzigen 
Ausflugslokal Schäfersruh, wo wir eine Rast einleg-
ten. lrene und Heinz servierten aufheizende Getränke 
aus eigener Produktion. Der weitere Weg führte uns 
vorbei an dem zwischen den Kreuzteichen gelegenen 
Fischerhaus, wo gerade das Abfischen begann und 
uns ein Vorgeschmack auf den Weihnachtskarpfen 
geboten wurde. Die Wanderung setzte sich fort über 
den Klosterhof in Riddagshausen, entlang der Klos-
termauer und zurück zu den von uns auf dem Park-
platz Am grünen Jäger abgestellten Fahrzeugen. 
Just am 18. Oktober unternahm Rolf Berwecke mit 
Mitgliedern und Interessenten unserer Abteilung eine 
dreitägige Fahrt nach Düsseldorf. Auch hier ist für 
jeden Tourist eine Schiffsfahrt einfach unumgänglich. 
Wir ließen uns nicht lange bitten und unternahmen 
eine gemütliche Fahrt auf dem Rhein. Am Abend ging 
es zu „Show & Dine" in Roncalli 's Apollo Variete. ,.Ein 
phantastischer Blick auf das Rheinufer und Oberkas-
sel, eine atemberaubende Mischung aus Akrobatik, 
Comedy, Jonglage und Musik", so wird das Erlebte 
beschrieben. Ein gutes Essen gehört dazu und wir 
haben dieses Angebot begeistert angenommen. 
Am nächsten Tag stand ein Besuch der Altstadt mit 
ihrem einmaligen Flair an-wir genossen es reichlich! 
Auf der Rückreise fuhren wir durch das Bergische 
Land in den traumhaft gelegenen Ort, in dem eines 
der beliebtesten Pils-Biere gebraut wird: Grevenstein 
im wunderschönen Sauerland - ein Kleinod, das zum 
Verweilen einlädt, wofür aber immer die Zeit nicht 
reicht. Nach einem gemeinsamen Mittagessen im Re-
staurant Holländer Hof und einen kleinen Rundgang 
durch den Ort setzten wir unsere Heimreise fort. 
Nunmehr aber freuen wir uns über ein erfolgreich 
abgelaufenes Jahr 2003 und wünschen allen Ein-
trächtlerinnen und Einträchtlern insbesondere den 
Mitgliedern unserer Abteilung sowie deren Angehöri -




am 10. u 11. Juli 
Hier einige Vorabinformationen zu diesem Leichtath-
letik-Highlight, das im Eintrachtstadion stattfindet: 
· Aktion 10+1: Beim Kauf von 10 Karten gibt es die 
11. Karte kostenlos dazu 
• Verkaufsstand Karten am 5.12.03: 
2100 Karten + circa 400 Reservierungen 
• Rahmenzeitplan liegt bereits vor 
· Vereinswettbewerb: genauere Informationen in den 
nächsten Vereinsnachrichten 
· DM-Aufkleber erhältlich ab Anfang 2004 
· Kontakt DM Geschäftsstelle: 
Telefon (0531) 3009811, Fax (05 31) 30098, 
E-Mail DM2004Braunschweig@arcor.de 
• Slogan der Veranstaltung: 
Über Braunschweig nach Athen 
In den nächsten Ausgaben des Eintracht-Magazins 
folgen weitere Berichte zu den Deutschen Leichtath-
letikmeisterschaften. 
Gera/d Gaus 
Geburtstags- und Jubilarliste 
21.12. Marga Schneider 
22.12. Enno Zahn 
23.12. Michael Neumann 
Peter Jung 
Thomas Förster 
Dr. Bernd Stoffregen 
24.12. Christoph Stengel 
Erika Krag (651 
Bernd-Michael Müller 
25.12. Lars-Uwe Schmidt-Wondra 
Ralf Niemann 
Christian Zahn 
Brigitte Schuhmann (65) 
Lothar Schröter (65) 
lnes Laass 
26.12. Gerhard Busch 
lsabel Lenze 
Helmut Merk (50) 




Kurz Rudloff (70) 
29.12. Dirk Blumenberg 
30.12. Peter Alter 
Maik Kiehne 
Dagmar Hoffmann 
31.12. Jürgen Weisheit 
Christian Kruppa 
1.1. Marion Monneke 
Thomas Lange 
Andreas Scholz 
2.1. Lars Ellmerich 
Wulf Becker (60) 




4.1. Ernst Koropp 





5.1. Rudolf Volze (50) 
Rainer Müller (50) 
Adolf Sülflow 
Sonja Wehr 
6.1. Axel Barner 
Fritz Menger 
7.1. Giemens Hahne 
Dr. Kurt Fricke 
Reinhard Eltner 






10.1. Friedrich Lehmann 
11.1. Michael Schaller 
Petra Mattner 
12.1. Thomas Michehl 











15.1. Friederike Örtel 
Michael Brangs 
Gudrun Platter 
Dagmar Hahne (50) 
16.1. Manfred Krake (65) 
Markus Bell 
18.1. Dietmar Jaschinski 
Hannelore Bergl 
19.1. Timm Hasselbring 
Liselotte Hötzel 
Norbert Dutke 
20.1. Dieter Kraushar 
Karl Peter Möglich 
Jürgen Waldschläger 
Heidi Klinkusch 
21.1. Werner Gonsior 
22.1. Bettina Kausche 
Hans-Jürgen Lenze 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 21. Januar 2004. 
23.1. Rudolf Walter 
24.1. Peter Habermann 
Götz Tappe (60) 




28.1. Kurt Flentje (85) 
29.1. Christiane Schreier 
Werner Schräger 
30.1. Hans Jürgen Teichert 
Johanna Stoffregen (50) 
31.1. Reinhard Praus 
Reiner Rudloff 
1.2. Hermann Nolte 
Uwe Siedentop 
2.2. Bernd Binner 
Gerhard Bergt 
Harald Tenzer (60) 
3.2. Axel Schmidt 
4.2. Gisela Nolte 
5.2. Hermann Kassel 




Thomas Gorsler (26.4.67), 
Wolfgang Kiebitz (21.10.58), 
Jett Altunkaya (1 .3.93), 
Bernd vom Baur (28.3.41), 
Dennis Schlüter (13.3.83), 
Uwe Dietrich (6.9.59), 
Athanasios Vassiliou (29.7.78), 
Markus Dietrich (13.3.73), 
Samed Yildiz (31.1.88), 
Alexander Fricke (6.3.88), 
Michael Gruppe (31.10.53), 
Hannes Seubert (9.8.84), 
Thomas Eilers (5.2.68) 
Hockey 
Eileen Boginski (27.2.92), 
Rahel Graeber (2.11.91), 
Martin Dehmel (24.9.94) 
Handball 
Katharina Barteis (1.2.86), 
Hilma Kahler (11.9.82) 
Turnen 
Yukako Yamamoto (3.4.01) 
Leichathletik 
Ernst-Peter Wilhelm (8.7.43) 
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Fußball, Leichtathletik, Handball , Hockey, Tennis, 
Wintersport, Basketball, Schwimmen/Wasserball, 




Hans-Jürgen Schultze • (05 31) 69 57 27 
SCHATZMEISTER 
Detlev Buchheister • (05 31) 2 3612 80 
SACHWALTER/ FUSSBALL 
Wolfgang Laos • (05 31) 2 323016 
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AMATEUR-SPORTBEREICHE 
Wolfgang Krake • (05 31) 57 7162 
VORSTAND 
N.N. (Fußball) 
Andreas Pleye (Leichtathletik)• (05331) 969966 
Peter Weirauch (Handball)· (05304) 48 72 
Michael Schaller (Hockey) • (05 31) 717 44 
Axel Fricke (Tennis)• (0531) 43226 
Peter Werner (Wintersport) · (0 53 52) 90 72 86 
Andreas Jost (Schwimmen/Wasserball)· (05307) 2602 
Hannelore Klotz (Turnen)· (0531) 326281 
Stefanie Körner (Basketball)· (0531) 7998137 
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Adolf Sülftow (Liegenschaftsref.) • (05 31) 69 17 66 
Jörg Schreiner (Sportwart) • (01 71) 3058799 
Gerald Gaus (Pressewart) • (0531) 682040 
Ursula Blumenberg (Frauenwart) - (0531) 682865 
WIRTSCHAFTSBEIRAT 
Wolfgang Borkowski, Axel Diedrich, Kurt Lange, 
Wolfgang Niemsch 
EHRENRAT 
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